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Vor üer LlMonlerenr in Lsnüon
Einladung an Deutschland.

(Bon unserem Londoner Sonderberichterstatter.)
London, 20 . AprU.

Lertreter Deittschlands sind eingeladen , an den Verstand-
Imgen, die nächste Woche in London beginnen , teilzunchmen.
wci Konferenzensollen in London tagen , eine ossi , ielle,
« der Internationalen Kommission sür Luftfahrt , zu der
mi die Vertreter der einzelnen Regierungen gehören , von
d« aber Deutschland einstweilen noch ausge-
ftlossen ist, und eine weniger offizielle, die sogenannte
z,z. B . T. Anglo -French -Belgian - Tutch Conference ) , aus
:n auck Deutschland vertreten sein wird . Tie erste , unter dem

Tie Konferenz solle Fliegerangriffe aus die Zivilbevölkerung
überhaupt verbieten ! Tann dürsten unbewaffnete Schisse auch
nicht angegriffen werden . Wer etwa zweifelt und Papier
sür Papier hält , den weist das Blatt daraus hin , wie fürchter¬
lich die Verletzung eines solchen Gesetzes sich an Deutsch,
land gerächt habe, als es zum rüeksichisloscn U -Boot-
Krieg iibergcgangcn sei : von dem Augenblick an hätte
Deutschland die ganze Welt gegen sich gehabt , und erst dann
sei seine Niederlage besiegelt gewesen! Damit weist di«
„Morning Post " aus Cnglands stärkste Masse: die Pro¬

paganda . Nicht wer über die mächtigste Flotte und das
mächtigste Heer gebietet, wird im Völkerringen siegen , son¬
dern wer es am besten versteht, die Seelen der Menschen zu
gewinnen.

Tie ganze Welt muß , wie das englische Volk , zum
Glauben gebracht und in diesem Glauben erhalten werden,
daS britisch« Weltreich sei unbesiegbar , und was noch wich
tiger ist : dieses Reich darf nickt besiegt werden , denn es ist
das einzige, das immer bereit ist , fick» zu opfern für das Reine
und Edle der Menschheit.

Zollfrreden mit Oesterreich?
Prag , 21 . April.

(Prager Brief .)
Als Lloyd George das geographische Bild der Tsche-

cko- Slowakei zum ersten Male in einem Alias sah, ries er
aus : „Das ist kein Land , das ist eine Wurst ! " Vielleicht
wäre das Bild einer Schöpscnkculc — Griff im Osten,
dickes Ende im Westen — richtiger als das der Wurst, die
ja immerhin eine gewisse Gleichmäßigkeit in ihrer Ticke
auswcist. Jedenfalls ist die Tscheche - Slowakei geogra¬
phisch ein durchaus bizarres Gebilde . Sie sicht aus , als
wäre sie durch die Willkür eines Zeichners , nicht aber durch
politische, ethnische, wirtschaftliche Notwendigkeiten be¬
stimmt. Wie künstlich diese Grenzen zugcschnittcn sind , das
offenbart sieb jetzt in den wfttschastliclien Kämpfen mit den
anderen Sukzcsstonsstaalcn, namentlich aber mit Oesterreich.
Wir haben gegenwärtig den Wirtschaftskrieg. Tie
Lcstcrreichcr baden die Verhandlungen über den Abschluß
eines Handelsvertrages abgebrochen. Wien , das unser
bester Abnehmer war , will nichts mehr von uns lausen.
Nicht, weil wir zu teuer wären , sondern , weil wir zu billig
sind, und weil unsere billigen Preise die Enuvicklungsmög-
lichkcitcn der österreichischen Industrie bedrohen. Oester¬
reich ist jetzt dabei, sich ungeheuer hohe Zollschranken zu
errichten, hinter denen die österreichische Bevölkerung sür
alle 'Artikel, die sie billiger von uns bezog, Preise bezahlen
soll , die wobl daS Toppcltc bis Dreifache betragen werden.
Ter verarmte Lcstcrreichcr wird solche Preise nickt zahlen
können, aber indem er verarmt , verarmen gleichzeitig un¬
sere Fabrikanten , denen der Absatz , unsere Arbeiter , denen
die Beschäftigung wcggcnommc» wird . Und diese gegen¬
seitige Verarmung geht unter der Firma „Entwicklung der
nationalen Industrie " vor sich . Tie böhmischen Textil-
fabrikanten wollen schon von dieser seltsamen „Entwick¬
lung " nichts mehr hören . Sie haben Ermäßigung der böh¬
mischen Zölle vorgcschlagcn, damit die Wiederaufnahme
der Vcrtragsvcrhandlungcn ermöglicht werde . Aber man
weiß in Prag noch nicht , wie die Ocstcrrcichcr sich dazu
stellen werden , und ob nicht doch der nationalistische Ge¬
sichtspunkt, wonach jedes Land alles fabrizieren muß , den
vernünftigen Gesichtspunkt, daß dort fabriziert werden
soll , wo die Ware am besten und billigsten bcrgestcllt wird,
überwindet.

Ter Zollkrieg wird beiden Ländern viel Unheil brin¬
gen, aber er wird vielleicht den Gedanken des Zoll-
bündnisscs anrcgcn , das einzig und allein beide Län-
der aus den sonst gar nicht abzusehcndcn WirlschaftSschwic-
rigkcitcn erretten kann. Mit der Wiederherstellung eines

kleinen Teiles des früheren österreichisch -ungarischen Wft -
schastsgcbictes wäre schon viel gewonnen . Von einer Be-
drohung der politischen Freiheit eines der beiden Lände:
kann keine Rede sein. Dagegen würde sich zwischen den
beide» Ländern ein freundschaftliches Verhältnis ausbildcn.
das jetzt , wo die Deutschen in der Tschechoslowakei ihren
passiven Widerstand gegen die Prager Regierung ausgcgc-
ben haben und sich aktiv am Staatslcbcn beteiligen , »ich:
mehr dem Verdacht Raum gäbe, als wolle Oesterreich in
innere Angelegenheiten der Tsckiechoslowakei hincinrcdc » . In
Wahrheit denkt weder cin Lcstcrreichcr noch ein Tcutsch-
böhme an solche den Wirtschastsbcdingungcn wider¬
sprechende Politik . Ter Tcutschbökuncwehrt sich seiner Haut
selber, und der Kamps würde ibm auch durch von außen
eingreifende Bundesgenossen nicht erleichtert, sondern er¬
schwert. Das Zollbündnis würde die wirtschaftliche Em-
Wicklung beider Länder steigern, einen umfassenden inneren
Markt schassen , aus dem beide Länder austretcn könnten
und den Export beider Länder erleichtern. Tic passiven
Handelsbilanzen würden wahrscheinlich bald verschwinden.
Von tschechoslowakischer Seite kann man ost Stimmen
bören , die das ZollbündniS mit Oesterreich überhaupt als
Vorbedingung der wirtschaftlichen Wiedrrgcsundung der
Tonauländcr betrachten. Oesterreich-Ungarn war ja im
Grunde nicht von den Habsburgcrn , sondern von der Tonau
geschaffen . Die Habsburger sind verschwunden. Sollten
sie jemals in Ungarn wicdcrkchrcu, so würden selbst sic nicht
imstande sein, der Tendenz zu widerstehen, die alle Länder
des Tonaubcckens mit der Zeit zu einer wirtschaftlichen
Einheit verschmelzen muß . Diese wirtschaftliche Einheit
ist vollkommen vereinbar mit dem selbständigen politischen
und kulturellen Leben aller im Tonaugcbict wohnenden
Völker. Tiefe würden von der wirtschaftlichen Einheit nur
den großen Vorteil haben , daß Kriege zwischen ihnen nicht
möglich wären . Das ZollbündniS würde weder zum Staa-
tcnbund noch zum Bundesstaat führen , cS würde nur die
tatsächliche Wirkung eines „ewigen Landkricdcns " haben.
Ter Name Tonaufödcration sür ein solches rein wirt¬
schaftliches Gebilde wäre nicht der richtige. Wahrscheinlich
wäre cin Gcsamtnamc , der nur falsche politische Vorstellun¬
gen erwecken würde , überhaupt nicht nötig . Tic Tatsache
der Wirtschaftseinheit und der Wirtscbaftssricdlichkcit, aus-
gedrückt in einer Reihe einzelner Abmachungcn, würde vor
der Hand genügen . Biele vortrcslichc Einrichtungen sind
schon daran gescheitert, daß man ihnen vorzeitig einen be¬
stimmten Namen gab . Wir in der Tschechoslowakei möchten
erst einmal die Sache. Ter Name , wenn er überhaupt kom¬
men muß , wird sich später finden.

kirsitz des Sir Philip Sassoon , wird sich in der Hauptsache
: .niil beschäftigen , die Abänderung der seinerzeit in Ver-
iullis scstgclegten Grundlinien des internationalen Flug-
mens i » Erwägung zu ziehen ; die zweite soll ihre Ausmerk-
I.-rikeü der Entwicklung des Flugwesens in den einzelnen
rindern widmen.

Ta paßt eS gewissen Leuten ausgezeichnet, alle Blicke
sich und von allen Spannungen abzulenken, die z . B.

msäien England und Frankreich bestehen, wo doch der heute
ur nicht sprungbereite britische Löwe dem sehr flugstarkcn
ulischcn Hahn bedenklich« Blößen zum Bombcnangriss
d.nc :, und aus das entwassncte Deutschland hinzuweisen , vor
lrüen gewaltiger Handelslustflotte alle Welt das Gruseln
ükommcn muß. Wer cS noch nicht weiß , wie das immer nur
cai Krieg bedachte Deutschland durch seine Lusthansadie
idm ISIS noch gerade entgangene Weltherrschaft an sich
ratzen will , der wird aus seiner Ruhe jäh gestört durch ei»
m Paris gedrucktes, in England massenhaft verbreitetes
Klugdlalt:

»Deutschland blockiert das britische
Weltreich im Jahre 1242 ! "

Senn cS auch nur in einer winzigen Druckerei, der
„TeLnica" in der Ruc Thcophile Gautier in Neuilly sur
Dein : das Licht der Welt erblickt hat , so kommt ihm doch eine
so wcineick erschütternde Bedeutung zu, daß sich sogar das
englische L u s tm i n i st e r i u m allercrnstlichst damit
beschönig, . In dem Flugblatt siebt zu lesen:

- Etwa 1242 wird Deutschland Flugzeuge genug besitzen,
um in wenigen Tagen die britisch« Handelsflotte von allen
Neeren zu scgen . Ein Passagier -Luslkrcuzcr, 30 Tonnen ve-
samrgcwjchi , wird im Nu in einen Kricgskreuzcr umgcwan-
dekr werden . 220 Klm . Stundcngcschwindigkcit wird er haben
und schwere Geschütze tragen ! Aus einer Entfernung von
eiwa 4 Klm . wird er cin vernichtendes Feuer erössncn, nichts
wird ibm gewachsensein. Schon heute hat Deutschland seine
Organisation bis ins kleinste ausgcbaut und den ganzen Erd¬
ball mit einem Netz von Stützpunkten sür seine Luftgcschwa-
der überzogen . 20 Stunden nach Ausbruch des Krieges sollen
Isi Geschwader alle wichtigen Secstraßcn im Kreise von 8000
Kilomcrcrn abscgcn. Jedes Schiss in diesem Gebiet wird
ibncn zur Beute fallen . Ein Unterseeboot muß warten , bis
km cin Opser vor den Bug läuft , 3 Lustkrcuzer aber können
bmncn 10 Stunden ein Gebiet von 2000 Klm . Länge und
W Klm. Breite abstreiscn. Wehe dir , England , wie wird cs
bir ergeben !"

Immerhin will das grausame Deutschland, nach diesem
Flugblatt wenigstens — dem harmlosen England noch eine
Knadcnsrist bis 1242 gewähren , und so kann der Brite doch
noch hassen.

Welch anderes Gesicht aber bekommt die ganze Sache,
kenn wirklich schon eine europäische Macht da ist , die über

die Geschwader, die Deutschland erst 1242 vollzählig bei-
lammen haben soll , schonheute verfügt und überdies nicht
-mmal nur in der Form von Zivil - Flugzeugen , sondern in
^cftalt von Kampsmaschinen modernster Bauart ! Warum
schiebe » die Engländer Deutschland vor und meinen in
Wirklichkeit doch Frankreich ? Weil heute
" » « kein englischer Politiker , keine Zeitung es wagt,
«iscn und deutlich aus Frankreich als den Feind Englands
m Europa hinzuwcisen, und warum wieder diese vorsichtige
^ cheu ? Urft England einmal erst mit anderen Gegnern ab-
lurechnen hat , besonders aber , weil es sichseiner Ohn¬
macht Frankreich gegenüber bewußt ist , und in
Frankreich nicht aus Politiker und Staatsmänner rechnen
kann , die nicht schonungslos ihre Ucbcrlcgcnheit ausnutzen
würden.

Wozu denn nun die Konferenzen ? Etwa um nochmals
nflzustcllen . was doch jeder schon weiß ? Oder in aller Ossen-
mrzigkcit uns einander über wirksame Gegenmaßnahmen zu
cratcn ? Ja , selbst zu diesen kann oder will England in dic-
cm Augenblick wenigstens die Mittel nickt bereitstcllen. So
ann es sich ftft England zunächst nur um Zeitgewinn ban-

°«n oder um Beschränkung der L u I t r ü st u n g e n.
V englisch aber ist die Forderung der „Morning Post ' ^

Vie 6enser AbrüstunFSvepkanUIungen.
Abschluß der materiellen Beratungen über den

Konvcnlionscntwurs.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Genf, 23 . April.
In der heutigen Sitzung der vorbereitenden AbrüslungS-

kommission teilte zunächst der j a p a n i s eh c Delegierte mit.
daß die japanische Regierung ihre bisherige Reserve in der
Frage der Einbeziehung der Truppcnbcständc , der Marinc-
und der Luftflotte sowie der Flugzeuge aus Multcrschisscn
in die Beschränkung ausgcgcbcn habe.

Eine Kommission trat sodann in die Beratung über die
internationale Kontrolle der Abrüstung cin.
Wie bekannt, sicht der französische KonvcntionSentwurs cin
umfangreiches Kontrollsvstci» in Form einer ständigen
A b r ü st u n g s k o in m i s s i o n des Völkerbundes vor , das
sortlauscnd den Abrüstuugsstand der Länder kontrollieren
und das Recht zu Untersuchungen an Ort und Stelle baden
soll . Dieser französische Vorschlag hatte bereits während
der bisherigen Verhandlungen der Abrüstungskommission
kategorische Ablehnung der Regierungen von England und
Amerika erfahren . In der heutigen Sitzung beantragt der
amerikanische Delegierte , daß eine Debatte über diesen
Vorschlag nickt mebr eröffnet werde , da bereits in den vor-
bcrgcgangencn Verhandlungen die Auffassungen der ver¬
schiedenen Delegierten zum Ausdruck gekommen seien und
eine Einigung über diese Frage nicht habe erzielt werden
können. Gras B e r » st o r s f schloß sich den Ausführungen
des amerikanischen Delegierten an . Tie Kommission beschloß
sodann , ohne weitere Debatte in den Bericht über die erste
Lesung des Konvcntionsentwurjes den jrauzösischcn und

den englischen Standpunkt in Gegenüberstellung aufzu-
nehmcn.

Hieraus wandte sich die Kommission der Debatte über
die Präambel sür die Konvention zu. Bekanntlich bat die
deutsche Delegation bereits vor einiger Zeit an Stelle der
von dem englischen und französischen Entwurf vorgesehenen
Präambel folgende Präambel sür die Konvention vor¬
gcschlagcn:

,»Jn Erwägung der Tatsache, daß die großen Rüstungen
eine schwere Gefahr sür den Frieden der Welt darstellcn, und
im Hinblick aus 'Artikel 8 des Völkcrbundspaktcs , der eine
allgemeine Herabsetzung der Rüstungen Vorsicht , haben die
Unterzeichneten Staaten eine Abrüstungskonvcntion beschlos¬
sen , um aus dem Wege der Allgcmcinabrüstung den ersten
Schritt zu tun , dem zur Herbeiführung weiterer Fortschritte
in der Abrüstung weitere Etappen folgen sollen" .

Graf B e r n st o r s s begründet die deutsche Präambel
damit , daß die Präambel zur allgemeinen Verständlichkeit
klar und eindeutig die Hauptgesicbtspunktc zum Ausdruck
bringen soll . Allgemeine Verständlichkeit und Klarheit der
Präambel sei cin dringendes Erfordernis , und zwar im Hin¬
blick aus die Allgemeinheit und insbesondere aus den Mann
aus der Straße , der aus der Präambel Ziel und Zweck der Ab-
rüstungskonveution versieben, müsse.

Ferner müsse die Präambel , nachdem die Vereinigten
Staaten bereits an denAbrüstungsvcrbandlungcn tcilnehmcn,
nunmehr auch Sowjctrußland die Möglichkeit zu einer
solchen Teilnahme geben. Gras Bcrnstorss gab weiter der
Hoffnung Ausdruck, daß Sowjctrußland bereits an der
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tzweitcn Lesung deS KonveniionSentwurics teilnebincn
Werde.

Zum Schluß der heutige» Sitzung wurde beschlossen , in
gleicher Weise wie bisher in alle» fragen von grundsätz¬
licher Bedeutung die Entscheidung über die Präambel der
Abrüstungskonventcon aus die zweite Lesung des Konvcn-
tionsentwurscS zu vertagen . Ebenso werde auch die Frage
der internationalen Kontrolle der Rüstungen erst aus die
zweite Lesung des Entwurfes zur Verbaiidlung gelangen.

Damit sind die materiellen Beratungen der Vorberei¬
tenden Abrüstungskonimlsston über de » KonvcittioiiScnttvurs
in großen Zügen abgeschlossen. Monlagnachiiittiag tritt die
Kommission nochmals zusammen , ui» einige Recht- Punkte
zu erledige» und de » Bericht über die Ergebnisse der ersten
Lesung des Konvcntionscnttvurfes entgegenzunchmen . Die¬
ser Bericht , der in der Zwischenzeit vom Bureau der Kom¬
mission ansgcarbcitct wurde , wird im wesentlichen eine Ge¬
genüberstellung in den Streitfragen bringen . Am Montag¬
vormittag tritt die besondere Kommission für die Vorberei¬
tung der Privatwasscnsabrikationskonscrenz unter dem Vor¬
sitz des Grasen Bernstorss zusammen . Die Verhandlungender vorbereitende » Abrüstungskomnijssio» werde » aller Vor¬
aussicht nach Montag oder Dienstag zum Abschluß kommen.

VemokBaliHkei' Parteitag.
F i n a n z m i n i ft c r und Taktgsühl.

Hamburg , 23 . April.
Zu Beginn des dritten VerbandlungStages deS Demo-

kratischcn Parteitages ergriff Rcichsiinanzniinister a . T.
Reinhold das Wort zu seinem Rcierat über das Dbenia
„Finanz - und Wirtschaftspolitik in der Zeit der Wirtschasts-
krise *

. Ter Redner vcinülitc sich in längeren Ausführungen,
seine Finanzpolitik zu rechtfertige» . „Ich halte eS *

, so er¬
klärte er , „nicht für einen Fortschritt , wenn Amtsnachfolger
sich öffentlich befehden. Fe» hätte diesen Kamps nicht be¬
gonnen . Nachdem aber Minister Könler die alte Tradition
verlassen hat , seinem Vorgänger , wenn auch nur mit Vor-
len , für das Geleistete den Dank auSzusprcchen, und im
Gegenteil dazu überging , alle möglickren Dinge in die Welt
zu setzen , die dann in der Provinzpressc einen ganz unsinni¬
gen Widerhall gesunden haben , dann bin ich eS unserer
Sache und der Reinlichkeit der deutschen Politik schuldig,
daß ick, da ich nicht mehr im Parlament bin , aus sachlichen
Gründen heraus Rede und Antwort stehe . "

Der Miking Olympia pvorek.
Leipzig, 23 . April.

Ter dritte VcrhandlungSrag im Wiking-Olvmpia -Pro-
zcß begann mit einem lebhaften Wortgefecht zwischen der
Vcrteidigerbank und Ministerialrat Schönncr, bervor-
gerusen durch einen Bcwcisantrag dcS Justizrats Tr.
Hahn, wonach der jetzige Jnncnnlinisler im Jahre 1923
als Polizeipräsident von Berlin selbst Munition » - und
Wasfcnschicbungen nach Kassel zur Verfügung des Ober¬
bürgermeisters Schcidcmann vorgcnommcn habe . Begründet
wird der Bcwcisantrag damit , daß auch für den Waffen¬
besitz des Vereins Llvmpia die weit zurückliegenden Jahre
herangezogen werden . Ministerialrat Schönncr wandte
sich scharf gegen den Bcweisantrag . Wenn Scheidemann
Waffen angesammclt habe , so fei das sicherlich geschehen,
um die Revublik zu stützen . Nach längeren Auseinander¬
setzungen wurde die Zeugenvernehmung fortgesetzt. Unter

» allgemeiner Spannung wurde Major v . Soden fr ern
vorgcrufcn . Ter Zeuge , Schriftleiter der „Deutschen Zei-
tung *

, war früher Bezirksleitcr vom Bezirk Berlin -Bran¬
denburg des Wiking-Bundes . Major v . Sodenstcrn wurde
eingehend über das Protokoll und die Denkschrift ver¬
nommen.

Vei» „vaii ? ? eleg»*apk " « eiK es.
London , 23 . April.

Der diplomatische Korrespondent dcS „Daily Telegraph*
konimt deute aus die Frage der Gewährung deutscher Kredite
an Sowjetrußland zurück und bezeichnet ein amtliches Ber¬
liner Dementi über französische Unterschiebungen als nicht
sehr überraschend. Er gebt darüber mir der Feststellung hin¬
weg, daß vorzeitige Enthüllungen im allgemeinen nicht will¬
kommen seien, besonders aber im gegenwärtigen Fall , wo
die geplante Geschäftsiransakrion nicht gänzlich von unbe-
giicinen politischen Dingen getrennt werden könne. Er würde
nicht überrascht sei » , wenn etwas später ein weiteres offi¬
ziöses Dementi veröffentlicht werden würde , in dem es beißt,
daß , während die Frage weiterer kommerzieller Kredite für
Sowjctrußland erwogen worden sei , nur über vcrhältniS-
»iästig kleine Ziffern gesprochen wurde . Der Gesamtbetrag
der vorgcschlagenen Kredite sei ebenso wie die Periode für
die Zurüekzablung anormal gewesen. Es sei durchaus mög¬
lich , daß die Tcuischen selbst den Gedanken einer so großen
Gesamtsumme vo » RIO Millionen Mark und eine Rückzah¬
lung bis zu acht Jahren nicht gelten ließen . Auf alle Fälle
seien die Deutschen gezwungen worden , neue Forderungen
Moskaus zu erwägen , da man befürchtet habe, durch mächtige
industrielle Rivalen aus andere » Teilen der Welt, womit der
Berichterstatter offenbar aus Amerika und England abziclt,
beiseite gedrängt zu werden . Wie zu erwarte » war , wirst
der Korrespondent heut« die Frage aus, wie Deutschland in
der Lage sein könne, Kredite zu gewähren , wo ständig davon
die Rede sei , daß in Deutschland infolge des Dawesplancs
großer Kapitalmangel herrsche. Tic kürzlich wieder ge¬
steigerte Aktivität deutscher Geschäftskreise in der Frage der
baldige» Herabsetzung der deutschen Zahlungen aus dem
Dawesplan könne man mit dem Wunsch in Verbindung brin¬
gen, die sowjetrussischcnKreditbcdürsnisse und das Verlangen
nach neuen Märkten für den deutschen Handel zu befriedigen.

Die litaukfcke Aegievungs
in «ieB Auflösung.

Kowno , 23 . April.
( Drahtloser Eigenbericht .)

Infolge der Meinungsverschiedenheiten zwischen den
Regierungsparteien haben gestern der Innenminister
Musteikis und derBerkchrsminister Jankcvitschins
demissioniert. Ferner haben di« christlichen Demokraten
die Abberufung des Finanzminisrers Karvclis und des
Kultusministers Bist ras angekündigt . Damit sieben di«
Tautininka , die den Umsturz inszenierten und von 85 Ab¬
geordneten nur drei im litauischen Sejm hatten , völlig
isoliert da . Sic stützen sich lediglich aus das Militär.
Woldcmara hat erklärt , daß er nicht daran denke , zurück-
zutrctcn . Er scheint demnach den Kamps mit allen übrigen
Parteien , die in ihrer Gesamtheit den weitaus größten Teil
der Bevölkerung hinter sich haben , aufnebmen und dieDik -
tatur errichten zu wollen . Es ist jedoch fraglich, ob er
seinen Plan allein mit Hilfe des Militärs wird ausrichtcn
können.

Rückreise des Reichspräsidenten nach Berlin . Reichspräsi¬
dent v . Hindenburg hat gestern nachmittag 3.37 Uhr die Rück¬
reise von Hannover nach Berlin angctreien. Obgleich der Zeit¬
punkt der Abfahrt nicht bctannt gegeben war , batte sich
aus dem Bahnhof doch ein größeres Publikum « ingefunden, das
dem Reichspräsidenten Ovationen darbrachle.

Verbot von Maifeiern in Bayer» . Wie die Abendblätter
berichten, hat die Münchener Polizeidirektion die von der Orts¬
gruppe München der KommunistischenPartei für Sonntag den
1 . Mai . geplante Maifeier, sowie den Anschlag des die Mai¬
feier ankündigenden Plakates untersagt.

Toumergue bei der Einweihung des Rove-Iunnels . Staats¬
präsident Toumergur reiste gestern nach Marseille ab, wo erden
Rove- Zchijsahrtstunnel , der Marseille mit dem Berre-See ver¬
bindet, einweihcn wird.

De* keleksknnenminlft «* ln lilvnel,««.
München, 2Z.

Rei» - in »eniiii »is,er v . Kendels ist heute vormttia, u«,
9 Uhr «n München cingetrosic » . Sr ha . Im .Bayrischen
Wohnung ge»» »»» «» . I » seiner Begleitung war Re - leruna «.rat Walrass vom Rcicvsi » l »isicr>um de« Innern , r«Minister wurde am Bahnhof von , Pollzetprättdenten Mantel
begrüßt.

*
München. 23. Apni.

Zu dem heutigen Beluc» des Retchsinnenmintslert
v . Keudell äußern sich die »Münchener Neuesten Nacvrlane »-
dabin, daß Keudell der Mann sei, der im Reichstag ein heiu
Uche « und offener Bekenntnis zu jener Form de« Zusammen-
leben - von Reich und Länder» abgelegt haue , die Bayern vonjeher sür die glücklichste Form deutschen Daseins erstrebe . Wenn
Keudell diese», Bclcnmiü» nun seinen Besuch ln München
folgen laste , so könne er überrciigt kein, daß dar « ersiändnti
sür das Wesen und die Bedeutung der Länder, das er zeigtein den Aussprachen zum Wohl « des Reiches Früchte trage»werde

Botschafter v . Hocsch operiert. Wie die „B . Z . * aus Parismeldet, bar sich der dortige deutsche Botschafter v . Hoesch >n-
solge einer eitrige» Angina einer Halsoperation umer¬
ziehen müssen . Die Operation ist normal verlausen und batBefinden de » Botschafters so gut, daß er seine Amtsgeschäsie
wciteijührcn kan ».

Sechs Bischöfe au» Mexiko auögewiescn. Sechs mexika¬
nische Bischöfe , darunter der Erzbischof von Meriko, sind ausMcriko auegewicsen worden. Die Zensur soll nach Meldungenaus Mcriko Eity im ganzen Lande sehr streng durchgcsühnwer¬
de» . Präsident Ealle - richtet im Zusammenhang mit dem
Bahnübcrsall heftige Auslagen gegen seine politischen Gegner.
Amtliche Kirchenerklärungen weisen die Vorwürse eneigisqzurück.

TaS Hochwaster der Elbe.
Das Hochwaster bat jetzt mecklenburgisches Gebiet erreichtund Hunderte von Morgen Gärten , Wiesen und Felder in der

Nähe der Städte Boizenburg und Dömitz überflutet . Die Land¬wirte befinde» sich in verzweifelter Lage, da sie nicht wißen,
woher st« das Futter sür das Viel» nehmen sollen . Es bestehtbei stürmischem Werter die Gefahr , daß weitere Sommer-
Weiden üderstluei werden.

Lawinensturz in Nordftcirrmark.
Gestern nachmittag ging bei Eisenerz in Nordsteiermarkein,

große Lchneclawine unter starkem Getöse nieder. Ter Bahn¬
körper ist in einer Breite von IVO Metern und in einer Höbebis zu 6 Meiern von den Schncemasten zugcdeckt . lieber AM
Kubikmeter Schnee müssen zur Freilegung der Bahnstrecke ad-
gegraben werden. Der Eisenbahnverkehr zwischen Eisenbiirgund Eisenerz- Station wird kaum vor nächstem Donnerstagwieder ausgenommen werben können.
13 Mitglieder der mexikanischen Räuberbande

getötet.
Nach einer offiziellen Mitteilung der mexikanischen Ncaie-

rung wurden i » per Nähe der Stadt Donvicgo 13 Mit¬
glieder der Räuberbande , dir vor einigen Tagen den Eisen-
dahnzug üdrrstelen, getötet und 3 gefangen genommen.

». a. ErkSIt>fr- tlr « « kh«itl « haben sich Togal-Tabletien her»crkizrsd
bewährt. 2m NnfangrstaLiumgenommen, verschwinden die llranlheirs-
erscheinungen sofort, taut notarieller Vesrätizung sind innerhalb
- Monaten mehr al» IStX) Gutachten allein au» Arztekreilenein -e»
gangen, darunter von namhaften Professoren ». au» ersten Klinik«
u. Krankenanstalten. Überraschend« Lrfo'.ge ! Zrazen Sie Ihren Arzt!

Togal ist in allen Apcthelen erhältlich. Preis M. I .4V
»L»L 0.4» LL1» tâ 74^ acat sat « 1 100 awr^

Ein Märchen vomGlück im Winkel.
UnbrkannlcS aus einem Tichterleben.
Knut Hamsun und seine Ehe.

Professor Alexander Tschumakow vcrösscntlichr in
einer russischen Revue die folgenden interessanten , bös beute
unbekannten Erinnerungen an den berühmten norwegischen
Dichter Knut Hamsun:

Knut Hamsun , der bekannte norwegische Dickster , führt
ein abgeschiedenes Dasein , und über sein Privatleben er¬
scheint in der norwegischen Literatur fast gar keine Zeile.
Man muß schon besondere Beziehungen haben , um Einzel
heilen darüber zu erfahren . Hamsun ist ein eigenartiger
Mensch, der gern vor der Welt flüchtet, der sehr selten einem
Fremde » einen Einblick in seine Seele gewährt.

Hoch oben im Norde» Norwegens , wo die mächtigen
Tannen ibr « Wipfel schaukeln , wo di« Brandung an die stei¬
len Felsen schlägt, liegt das einsame Häuschen Hamsuns . . .
Dieses „Waidhans * ist nicht leicht in den Gebirgsbängen zu
finden , denn cs siebt ganz abseits vom Wege. Hier ist die
Zuflucht Knut HamsunS. Aber auch noch aus diesem ein¬
samen Heim verschwindet er oft aus Wochen und lebt dann
alS Einsiedler irgendwo in den Bergen , näber der Natur;
denn dort , ganz weltabgeschieden, schasst er am liebstem

Hamsun is. ein „Flüchtling * der Zivilisation , ein Fana¬
tiker der Natur , ein Anhänger der schrankenlosen Freiheit.
Instinktiv sucht er sich eine Atmosphäre , die organisch mit
seinem Schassen verwachsen ist . Hamsun ist ein Kenner der
Einsamkeit des Nordens , und eS ist schwer , diesen Hasser der
Stadt mit ihrem kerkcrhasrcn Leben obne Sturmwind , ohne
ragende , grau « Felsen , ohne düsteren MecrcSstrand sich vor-
zustcllcn.

Hier , ln dieser entlegenen Einsamkeit ist sein Hymnus
„Pan * entstanden . . . Hier ward auch ein Buch geboren , das
im Jabr « 1922 erschien . Ich spreche von seinem Werk
„5s »rß«-n » (lrcnic*

, zu deutsch : „Im Schoß der Erde * . Diese
Dichtung ist voll Hamsunschen Reize- und zeigt unS in einer
künfterischen Form di« Vernichtung der Zivilisation der
Stadt.

*
Vor etwa 15 Jahren sollte da- Stück HamsunS : „Bei

der KönIgSpsorte* <in der deuischen Ausgabe : „ Bor des
Reiches Pforten " ) in Sbristiania ausgesührt werden . Ans
einer der letzten Proben erschien Knut Hamsun . Tie Dar¬
steller warteten vergebens aus seine Regieanweisungen . Knut
Hamsun sab schweigend zu und sprach kein Wort . Nach der
Probe verließ er da« Theater mit einer jungen Schau-
spirlerin , welch « die Rolle der „Jelina * gespielt holte . . . Seit

diesem Augenblick waren die Schauspielerin , die Marta
Nindal hieß , und auch Knut Hamsun spurlos verschwun¬
den und unausfindbar . Ta das Theater keine andere Dar¬
stellerin sür die Rolle der „Jelina * saud , so Ivar es gezwun¬
gen, das Werk abzusctzeu. Volle 15 Jahre hörte man nicht-
von Maria Rindal_

Im Jahre 1922 erschien ei» Buch, da- in den drei skan¬
dinavischen Ländern das größte Aussehen erregte . Dieses
Buch erinnerte an das Jabr 1888 , als in der Monatsschrift
„Xz - äoi 'cl * die Fragmente aus „ Hunger * von Knut Hamsun
erschienen. Damals stellte die Kritik fest , daß in der nor¬
dischen Literatur ein großes Talent , ein zweiter Kiclland
aufgetaucht sei.

Auch das neue Werk, das eine ähnliche Sensation er¬
regte, war eine Offenbarung und bewies , daß der skandina¬
vischen Literatur ei » neuer Lyriker, der i » einer eigenen Welt
lebte, entdeckt wurde . Der Autor aber war — Maria Rindal,die Gattin Knut HamsunS , die er vor 15 Jahren von der
Probe direkt zum Altar geführt batte.

Tie Gedichte der Maria Rindal Hamsun sind eine Welt
der Freuden des alltäglichen Lebens . In dieser entzückenden
Lyrik spiegeln sich die Freude der Mutier , die Spiele und die
Sorgen der Kinder , das Gcheimnisvollc der Kinderscelc, die
Tränen , die zwischen Lachen fließen , naturgetreu ab . Tie
junge Dichterin zeigt eine neue Welt , die ewig neu bleibt , die
voll zarter Poesie und waren Empfindens ist . Eine derartige
Welt konnte nur eine sonnig-gesunde Begabung schassen.
Nur in Gottes freier Natur konnten diese Gedichte, di« « in
Erlebnis sind und die menschliche Seele in ihrem Innersten
zeigen, entstehen-

*
Mit dem Erscheinen der neuen Dichterin wurde ein Vor¬

hang gelüstet, der solange da» Geheimnis der Ehe Knut
HamsunS verhüllt hatte . Auch in seiner „Ebe * wollte der
nordische Einsiedler „ weltabgeschieden* leben und in seinem
Heim « inen „eigenen Frieden , ein eigene- Glück * schassen_

Und diese- „ Glück * ist genau so ewig , wie die freien
Winde , wie die hoben Tannen , die ihre Wipfel schaukeln , wie
die Brandung , die ihre Wellen gegen di« ragenden Felsen
antrcibt . HamsunS Ehe ist — ein Märchen vom Glück.

Deutscher PHIlologcniag In der Psinastwoche vom S . bis
11 . Juni sinder zu Dresden der diesjährig « Philolvgentag
statt. Tie Teilnabme des Reichsministers des Innern fleht zu
erwarten . Voraussichtlichwerden die teilnehmenden zahlreiche»
Vertreter de » AuslandsdeutschlnmS die Tagung wieder zu
einem weithin sichtbaren Ausdruck kultureller Zusammen¬
gehörigkeit aller Deutschenmachen.

Frühling im Firnschnee.
Von

D>r . Volkmar Jro.
Denn in den warmen Aprilnächic » die zu „ . . . cn

Schlangen der Lichtreklamen in den Großstädlen noch ver¬
wirrender gegen den Himmel schießen , die Parkanlagen hell¬
grün schimmern und die Bäume im ersten Blütenschnee
stehen, dann beginnt in den Alpen da - große Wunder , die
selige Zeit des Bcrgsrüblings : In den Talern leuchten aus
fahlen Wiesen die gelben Flecke der Primeln , neben dursten¬
dem Seidelbast blühen die ersten Anemonen , belle Weiden
strecken ihre Acstc in schäumendes Sckmccwasscr, und über
den Wäldern liegt ein bräunlich -violcttcr Schimmer , der das
Ende deS Winters verkündet.

Aber hoch oben über den tiefblauen Bcrgwäldcrn lockt
noch das strahlende , weiße Paradies , und der Ausstieg >ß
wie ein schmerzlicher Abschied: Langsam bleibt der Früh¬
ling zurück , Amselslöten und Kuckucksrus verballen , Anemo¬
nen und Primeln ducken sich vor den ersten Schneeflocken in
daS fable Laub vom vergangenen Herbst, die jungen Lärchen
tragen noch ihr braunes Kleid , und auf den Hangen leuchtendie weißen Sterne der Schneerosen. Tann schließen sich all¬
mählich die weißen Fänge des Winters , und in der Sülle
des SckneeS ist nur das Zwitschern der Meisen . Von oben
kommt daS Flimmern der Almbödcn näber ; noch eine halbe
Stunde zwischen moosdärtigen Wettertanncn übcr mcier-
tiesem Schnee — da össnet sich die strahlende Wette

Wie leuchtende Kulissen ragen die wildverwächicien
Grate der Sonnblick, und Venedigergruppe , Spitze an Spitz«
bis zu den fernen Riesen des Zillertals — dir ganze gigan¬
tische Pracht der winterlichen Alpen gleißt in der heißen
Mittagssonne vor unseren trunkenen Augen . -

Aus dem Dachfirst einer ticsverschneiten Almhütte ballen
wir eine herrliche MitkagSrast . Ter warme Atem des Früh¬
lings webt vom Tale heraus und duftet nach AuserstcbungDörfer und Gedöste «räumen ties unten im Silberdunst.

Im Osten bebt sich die belle Scheibe des Vollmonds.Wir brechen ans und zieben über den sirniaen Kamm Wetter
Dichter scnkerx sich die Dunstschleier über die Tiefe.

Endlos bis zum Horizont ragt jetzt über dem Nebel das
Meer der weißen Herrlichkeit in wildem Trotz gegen di«
Macht der Sonne : fern donnern Lawinen nieder , « in eisige«
Wind fegt plötzlich von den Gletschern herüber , jagende
Nebclsctzen über den Graten verkünden den Schnccsturi».
frostigen Kamps sür den nächsten Tag und — jubelnde Ab¬
fahrt b^ Pulverschnee au« ewigem Winter in jungen
Frühst «,.
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Kllllllk!
Sie Amoliner der ölratzen . durch

die der Reichspräsident um7. und
8 . Mai Wen wird. Hoden Seid-
Mel in erjreulichein MM r . Aus-
itzMllng der Stadt gespendet . Trotz
dei Wigten vplerwiliigtzeit reichen
die di; jetzt zur Lerlügung stehenden
Mel jedoch nicht aus . um die vor-
Mene, einsache oder triinstlerisch
Äeitiiöie Ausgestaltung d . Strotzen-
ziize durchzulühren. Der
inenüet sich diesmal an die gesamte
HknMekung der Stadt , insbesondere
nn die Bewohner der Strotzen und
LMiile, durch die der Reichspräsi¬
dent nicht geleitet werden dann, mit
der Bille , hinter den Mitbürgern , die
bereits ihren Beitrag gegeben haben,
nicht zuMzuslehen und auch ihrer¬
seits die allgemeine Sache nach Kral¬
len zu unterstützen. Es
die gezeichnet. Beträge an die Städti¬
sche Srartzaiie. und zwar aus das
Konto : Ausschmiichungs - Ausschutz.
ob . an die mit Ausweisen versehenen
Lertrauensieute recht bald zu geben,

ller kiuslchmüchungniM'ütz.

Wir bab . ein . Posten
ArbeitSbekletduna

Jacken . Jumper.
Hosen , Hemden , Kessel

aiuüa « ufw.
leicht angeschmutzt ob.

im . N . Fehl . bill . ab-
! zugev . Ferner 1 irisch

L «en m . 7 m Rodr u.
» nie . Verkauf nur
TtenStaavormitiag,

Niemann i- Abel.
Usersrr -12

5tsustsove15

Habe im Siellmoor reichlich 3)4
allerbestes

zu verkaufen.
Reflektanten wollen sich umgehend an

mich wenden.

lkpileäe. fr . kitzer , Autzt.
csrl Uedlg

Fahrradhandlung u . Reparaiurwerkstait,
csterndurg -TwerlbSke , Bremer Cb 46.

Verkauf von « rftNasstgen

k^ kri 'LLvi 'ir
von so .4k an . Ferner beste

KlartLvrri ' Lüvr
wie MarS . Sldler , Presto , Temper usw . , in
niedrigster Preislage , Günstige Aadlungs-
bedingungcn . Bet Barzahlung Erira -Ra-
voll . — Lämlitche orsatzteile sind am La¬
ger . — Reparaturen , Emaillieren u . Ver¬
nickeln in klir,ester Heil . Aut . Schweißerei.

Mache meine » undscha » daraus
aufmerksam , daß ich sämtliche « lcinpncr-
arbeiten auSsüvre.

3 Stück fast neue 2rS »ige

Handwagen
mit Federn , sowie verschiedene selbstge¬
machte Spaten, fortzugSkialbcr günstig
zu verk . W . Müller . Hochheiderweg 31.

Motorboot
mit Kalüte II . W . C . . Motor ca . 20 PS.
2!« « .. sehr günstig zu verlausen , »ln,ragen
erb . unter P 2i 884 an die Gcsch. d . Bl.

Mndulg . Zu vertz. gr.
e» . mit Schraub, aul

Biewer Wuliee. Willersweg 31 .

z» verkaufe ».
1 Nullmsnn . wslindek
i.

>cllerk» . in guier Lage , zu lausen gesucht
restere Vobnung «n Bremen sann In
kauls gegeben werden . Angebot « unter
i - 1L2S an PürmeK « .-S , - andelthos.

Beste deutsche Bezugoouellc tür

billige böbmiscbe kettkerlern!
l Pfund graue , gr-

> . «chl,ssene.« l>2Pu . I .- -
balbweibe 1.20,
Weibe stailiii ..62 . — ,
2.50 und , Herr-
ichastsichleib * 4.— ,
best Haibstaum « S.
u . Ü.— . ungeschliisene
staum . Stuvttedern
Pik . 2.20, 2NI >ii. 3.25,
Flaumruvs / 4.— ,
Launen mein -» - —

b- ch ' rin . « 10. zollirei gegen Nachnahnie,
von lOPid . an vostsrei.

Umtausch gestattet oder Geld zurück,
« uciiidrl . Preisliste u. Muster kostenlos

w >! iMlMW
NUKweq

Verkauie schönen,
1 ' «lädrtgen dcutlchen
Boxer - Hund

Frist Strabbura.
Jade rberg.

Gut erd . Kordkindrr-
waue » iu verkaufen

Herrenwcg 6.
LiNel Abzug . 20 Atr
aeldlleisch Industrie-
Gaatkartoffeln

H . rar » « .

Uebernebme vtll . Land
graben u . « ancnarb.
Am Schützenvlatz 57.

v . Bölir A -G-

rchubmacher-
maschtne

«Singer » io a . w . neu.
sttr 7l> - u vcrkaus.
r^st bura . S andln , btz

P k »i « » i e r
n holl . B-eifsti-niben.
» , d» ^>- w veilaus' AonorvsN . SL

!< 5U . - Morus

2l3S
Au verk . 2 beste
Kälber.

8 Woch ., 1 Queue,
nabe am » alben.

Diwtng.
Streekermoor

zu verkaufen.
G . Faichrn . Moor

Hausen - Altenknmiorf

Au verk . oM.

mit 2 AulSmmern.
kAegmann . Sandlrug

Mke Mml»
vielfach vräm ., erstkl
Leger . Bruieier 35 H.

F . Mrver.
Qseuer Sir . 21.

Telephon 898.

G
ksuksn 8 i« bei UN»
»uLsroräenUiek vorteiUinft!

voior prlurtp:

ln QuoMütsn üas vsrls
lnpf «Issn üupsrst ntectrig

k.tMrel !L!i>Iiil

krdr . vrsnr
Qlener Cb - 8

Lelevbon 2447

^od. Idlei
Herrenweg 3U

I yalk
50 To ., Holzbau , gut
erbalien . i . A . iür
8<»0O M . zu verkaufen.

NLber . BootLwerli
Userstr . 75. Tel . 1149.

Herren Fahrrad
zu verkausen.

Breuier Sir . 4.
Au verk. eine im

Februar besegle
Quene

Tloppcnbg . Sir . 73.

Westerhott . Au verk.
ein tritch«. Schwein.
Ans . Mai serielnd.

Aua . Schütte.
Au verk. eine belegte

Quene.
Foh Helms.

Lbiuftrid , II_>.
chluck« niit Rbode-

ländcr -» üken zu verk.
Aieaelbolstr . 39.

Sckiw. Minorkabahn
lür 8 Mk . , u verk.

Qlener Slr . 21.

18«lS II. 2 §88881
preiSw . , u versaufen.
Au besehen Sonnlaa
von 9—1 Ubr vorm.
Qlener Str . 3N.

1 ladrdare

l.okomodi!e
24 PT .. 8 Alm . . Bau-
sabr 1911. einwand¬

frei erhalten.
1 dio .. i5PL „ 5Atm„

Baulabr 1887.
billia aeaen leben an¬
nehmbaren Preis ab-

znaeben,
AImcroth » Yo .,
Wilhelmshaven.

Hegelstr . 51 . Tel . 318.

Verkaufe
fette Kuh

Frist Straftburg.
Fadcrbera

ln icder Ausführung
und ArSbe

emvlteblt vreiswerishmmliscti
Llchiernstr , 48 50.

Verk . zwei angckvrtc

MiiWM
« doll Ha verkam ».

Limel » . Hnd «.

B »«« m»iii>er!
Neuer üverstündig ae-
»vordciicr Tmiwlback-
ofen solon bedeutend
unier Preis zu vcr-
kauseu . Aabluna lehr
atinstia . Fmerestente»
bitte um Nachfrage.

Angel », u - T P 850
an die Geschst. d . Bl.

Limoulinr,
iilt . Iabra .. vorzüal
erhalten u . mit »rinn
Motor auftcroideEch
vrciemc « abzuacbcn.

Aniraa . u . S 5728
an Wild . Scheller.
Ann .-Srp . , Bremen.

Verlause beste

S - MiWkllkl
Addicks . Qsternbura-

Ncucnwcgc.

Prima
Frische Eier . Si . 6 Ä.
zu Veit ., ein sprechend.
Papagei i . aule Hände
, u vergeben.

Hauvrstr . 78.

stets zu baüen bei
Hrrm . HclmS,

Nadorster Chaustce.
Ecke Scheideweg.

Fcrnrut 524.

2 l«>I»l. Mil
und Fenster, mit
Füllung , billig »u
verkauf .-,>.

Huniboldtstr . 8-

Cvcrftcn . Au Vers,
ein nächtige » Aiearn
lamm , Anfang Mat
lammend.

Blücherstr . 42.

o '.uier
Kachelofen

zu verkaufen.
Wild . Müller Rachs.

FriedenSvlah 4-

Wellie Italiener!
Gebe an - meiner

Spezial, » ebt Brutei«
ab . Ti . 30 Ä . Hobe
Legelctstuna u . mit
l . Preisen prämiier «.
Hcrm . wove , Eversten.

HetnriLstr . 28.

Au verk. ante Singer
Nähmaschine , billig.

Qstcrnbura.
Wieienstr . 22.

Versaute beste»
jt u h h r u.

Si . Weisen.
Mrtsrndors.

Gut erhalt . Damen-
sahrrad und Hrrren-
Fabrrad zu verkauf

Arlillerleivea 78.
Mehrere aui erhal¬

tene eiserne u . » achcl-
Lkrn pretSw . abzugeb

Haareneschstr . 13.
Au verkausen
leite » » alb.
Htnr AddtckS,

Grobenmeer, Dolfstk

bs

Am 2. Mai beginnt abends 7 Uhr da-

Sommersemester
de- Werkhauser . Anmeldungen werden
Rttterstratze 7 U emgcgengenommen.

s

vroaerie l. . Spinüler, « svpvtk . S7
— iium küoreinlogeu —

6 »r» ntol un -i 15' a ^»oral >» .
Ilüittioraugoiis >ii»i«r!-r — luLznirlor

Zu tzauien griutzt
Aiegrnlämmer kaust

» udlenwea 2.
lstebr . czckicn.

ohne Aussatz u . » re-
denzschrank z. k ael

Anaeb . u . U R 872
an die Oteschst . d . Bl.

ZlWMM«
kaust WinklerSwea 17.

» ann noch elnigc
Stück

Hornvieh
in Graluna nehmen.

Hinrl « « »dick ».
Nencnbrok.

« M»I-
MW«

gut erbalten , kaust
C. Grube . Iakoblftr . 5

18-
barem Geld beteilige Ich mich still an nur
solidem Untcrncbmen . — Angebote unter
tt N 983 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Tüchtiger Elektriker
der auch » lempnerarvetten versteht , und
ASttcher , die den Wunich haben , sich selb¬
ständig zu machen in einem größeren Qrie
in der Näbe Qldenbg . obne » onlurrenz,
mögen Angebote einreichcn an

Fr . Schmidt , Oldenburg , Haarenftr . 34.

Junge Mädchen.
welche an TageS - bzw . Abendkursen für

1!.
tetlnebmen wollen , mögen sich melden

AeugvauS st raste 77.

oiüendarssrksüw-Mliv
Mittwoch , 27 . April , 8 Uhr.

Jnacntcur - Akademie. x - Saal.
Studienrat Tr . Spieen : Vortrag über

Mebrsackirövren.
Dr . Wvchgram : Vorsübrung v . EmpsangS-
apparalen : Supcrbctcrodvnc mit Loewe-

Mehrsachrövren . Ncittrodhne.
Mit Lautsprechern.

Gäste willkommen . Ciniittt frei.

I« lies WülMde UM
stehen bei mir zum Vcrkaus:

1 Garnt «. » ordmäbel lTtsch u . 2 Sessel ».
1 grobe Rolle dicke» Packpapier, 2 weihe
DeckenstlvprNampen, « lcltr^ 1 rl. Nebcn-
ztiiilcr, 1 Schreibmaschine „Mignoir", 1
» noll dicker Blndsaden.

Der « onkurSverwalt« :
G . Mailand , Aulitonator , Wtescnstrast « 8.

Trlepdon 2271.
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> 1sin sient ' x'e « .Xnxledot --gll Iknen « Ine kksttiritlkL»
xün >»tii -« <» « I « x « nIieit lür clen Kinstaul «Iss zzie.'.er

von cisr Xto -Is devor ^ o^ len Kosliimes dielen.
N e » » «»Kletiti -xiiiij ; meiner ^ ziv/i «I »iontiiin - Hust
8t « I . uu ^ «zuvl Itinen NI « I>« > ejsttuii ^ vtiilti ^ Keit

t»v « « is, « « .

lisrMLM » ^ sllkelmei

ZIe -L-

I» liit « n,tau «i « n,
<Hla «» ioI « u , Ikalill « »

(Zfüü '.e ^ us ^ sk ! l öilligLiv ^ fe >»e l
LSio Lorten l

ksokgsilnesej^.kieäes
Ofener Onsusres 47 — 51.

^»tR'süo ^3 . Islexikon 1975

«rutm . pfivslrckuie HVliv. « Urmsoo»
lc««r 1896oiaelldurg . llev «1P0lNr . 12 e«8r l^se I
^ LokmitiLgsilU ''Sv :lll>iLLkkükru.liL Llirrsetirikt . >

ULHl7dmvLcvrvldea Î skrp!» n aM8yv8t. I

MNWWös
bildet gut . gewissenhaft u. preiswert auS

n . lSütt.
letzt Heiltgengetststraße 1a.

Tclepvon 1217.
VI » u IQ - u Q » II kl - n « 88axQ

kür t > i»itenIet «ioA»
L'̂ cü jeäs »väers ULssLZs» srrüied empkoklsa.

stlstsNe 8lev
Auguslsli ' sÜs SS » I . Ltse«

6preek6i '̂ oäs §—7

Ofs>r>6lls Vsl'ksiifsstsIIs cisi'
Srnev - IIllreil
ru Oi'lginLi - ^Ldi' i^- pl'eissn.

vuecd O. KP. Lciiülri

koket'

lsirucW

Ilkren unä Ooläveren

8. UlMlig . »lüeiidliig I. I.
8lk>u»1r»ye r

Llsllelk
Klvik»v8 ösknkok-tr. ^ und Oeickitr.l 'elQpkon 240.
SekimnL kür nur er »rk >L»si« e Arbeiten

LperiklitLt:
ttiäteken»rk »»itQn. äer nLtnrsetT'eue.
^Q,Uit »Qnäs ?»knQr»Lt2 ndne ()»umsn
n!»tt« — ŝ lle !m
«iEeuso »ntretertiF̂ .ä »ü«r ?r«»te.

KckonenäDr « K»k »n <1kun «.
K «p »r»turen in «ini « eo Srnrulev

runiek.
ö «k»näiun » vou I^rLvkevk »§«eo

mitsUeäsru.

Oldenburger Landestheater

Datum Ab.
L» Borstellung

Sonntag . 24.
3' , - 6 Uhr - u Zum letzten Male

Der Garten Eden

7X - 14 Uhr - i Grälin Mariza

Montag. 25.
78 - 9", Uhr
Schüierkart.

S - S . 8i » soniekonzert
Brahms

Dienstag . 26.
7h - Il Uhr
Schülerkart.

125 : i Ter Mciftcrborer

Mittwoch. 27.
37. - 6 Uhr

AuSw.
3l. i Da«

Dreimäderlbauö

7 st bt» geg.
46 Ubr

3.
Kan
mer
spie

aber
Prei

1

'
-
d
c

1 Kammeispiel-
abend

Einmaliges
Gaslivicl

Erika Mann
Pamela Wedc-

klnd.KlatiSMann
Guitai

GründgenS
Revue

zu Bieren
Komödie in 3 Akt.
von Klau» Btann

Donner»«.28.
Ist b 167. Uhr
Schüierkart.

126 i Fidelio

Freitag , 29.
7 st - 107 . Uhr
Schüierkart.

123 ii
Zum letzten Male

Ein Lommrr-
nachtStraum

Sonnabd .. 3V.
7st bis geg.

9st Uhr
Schüierkart.

128 i

Zum ersten Male!
Tie Abreise

hieraus
Flauto solo

Komische Overn
von Engen d Alber»

Sonntag . 1.
Uhr - i Gräfin Mariza

8 bi» gegen
16 Uhr

Schüierkart.

Kleine
Preise

6.56 Mt.
vis 2.M
Mark

Niederd. Bühne
Zum letzten Male

Hein Butrndocrv
sin Beftmanu

I SeiraisMhel
Heirat wscv. reicve

Ausländerin » .. vmg.
dtsch. Damen Herr .,a . ebne Bmg .. Ausk.
sof . Ltabreq , Berlin,
Stolvtickie Straße 48

LandwtrtSsohn,
27 Jahre alt . evgl.,
statt !, (lisch ., v . fest-,cd ! . Edar ., wünscht
die Bckannisch . ein.
liebev. . tücht . Land-
wirtStschtcr zwecksbald. Hetr. Eindcir.
in Landwirtsch. bcv.
Ernstgcm. An« ., m.
m . B . » . v . Adresse,unter I V 765 an
die Gesch .stelle d Bl.erb. Sir . Tiskr . zug.

Zeirat!
und vorn Kresse , m
u ovne Berm . auch
Einveiraien . diskret
und reell Bornicr-
kiina lieg steir ,ab>.
reich vor 6>. Bohl-
mann Ov iekreiär t.
N Osnabrück. tta-
warinenstr 87 . Te-
levbon 29>6

Fräulein,Mitte 36 , sncbt die
Bclanntschas« e. net¬
ten Herrn zw . Hetr.
Angcb. unter V 1252
All. Lang« Str . 45.

Lehrer
26 Jahre alt . dun-lelbiond, 1,75 groll,wünscht eine jungeDame «a . mit Volks-
schulbildung- kennen
; u lernen »u gemein¬
sam . Ausslüg ., The¬
aterbesuchen, zwecksspäter. Heirat Briefemit Bild erbet, un¬ter U D V6li an die
Geschäftsstelle d . Bl.

AMiiet
tigusimmi

sucht die Bckannisch.einer gebildet. Damevon gutem Cbarakl.
und Ausseb. zwecksGinvcirat in e. Un¬ternehmen trgcndw.Art in der Ttad » od.
auf dem Lande. Svt.altivc Beteilig , mitl0i »i» .st . Zuschrtst.erb. unter U H !>6I
an die Gcschst d BI.

Selbst, vm. Kauf¬mann . eig . Haus , N
Bremen« , 55 I .. w.

— tlellSt —
mit aeb ., bäuSl. er¬
zog . Dame, am lieb¬
sten v . Lande. Dis¬
kretion srlbstvst . An
geböte unter H V78'
an H. WUlker . Ann
vlp .. Bremen , crbcl.

Damen
^ elommcn ihre Gar¬
derobe gut und bil¬
lig zugeschnitt. und
auprob . Auch Anlcr-
ilgung . tUeid .! v,s
8 'Adresse zu cr-
lrage» in der Gej . o .<
stelle dieses Blattes.

Vörsenberatung
sackilich. gewissenvasi, durch crsabrcne»tleitlner 2wr !c » iag>!uann bei mäßiger

Gewinnveieiligung.
^ s' snr v

Bärscnremistcr.Berlin Friedenau , Sponholzstrasle 56.

ksm . llzn - kksehrieltten
vkrlobenrisAllZtlak ».

Ltutt Karten.
D>v Vs5lv1>un^ läsins Vorfo1>uve mit k>ktt-

tck» mit Ilerro kivinriok leill Icka stloustau » ^ole >ob
Wsllmsnn bevlu'c'ü rvir UQL lnsrwu bolaool.
.'wrurvi ^ L.

ÄsicM.kMs. ski!. Wick li/sü« .
VVvetsrburg , zpril 1927.

i/Vsetortiolt , Spril 1927.

c ldeubura . Avril U, 7 i
Heine moraei, 7> , Uhr ruilchiiknach l,i,i, >-i» . ' chiveieiii Leiden »uierlieber, kleiner

Rudi
IN zarten Aller von 8 Monaten.

^
! >1» iie er Trauer f
! Bernhard 2ck,woo» u . FrauAmii grb. Deeken.

Die Beerdiguna stndei stau amHieusiag. dem 2» At» ll . » nchmi„a>,i>
. 5 , Nkr. au, dein Uirchho , in Tviiucr
l ichwee.

Die Verlobung unserer
TochterHerta mit Herrn I)r.
meck. Erich Boneke. Arzt in
Oldenburg, beehren ivir uns
anzuzetgen.

0s. Phil . L . VIsnk,
Direktor der 7l . G . Farven-
indiistric Leverkusen, u . Frau

Eamilla gell . O.uietz !ch
Leverkusen b. Köln.

ün Slvril 1927

Meine Berlobiing mil
Fräulein Herta Blank
zeige ich ergebenst an.

öl. Nil. w SMck

Oldenburg i.
im April ld27

vremer
Zlaätldeater.

Lonnlag . den 21.
-lprtl , nach , ä Uhr:
„Fee Birlrngold u.
Kobold Tanncnzavl
oder: Das treue
Lchweflerlcin." Ab.
7.5<i Ubr : .̂Dte Zir-
lusprinzestln ."

Montag . 25. Apr ..abends 7 .56 Ubr «ge¬
schlossene Borstcllg. i:Der Troubadour ."

DtcnStag. de» 26.
April , ab. 7 .30 Uhr:
„Maria Lurarl ."

Mittwoch, den 27.
April , ab. 7216 Uvr:
„Die Mach » des
Schicksals ."

Donnerstag , d. 28.
April , ab. 7 .!« Uvr:
„Die ZirkuSprlnzcs-tin."

Freitag . 2d. April,abends 6 Udr: „Die
« etftrrsingrr von
Riulnderg."

Sonnabend , d . 36.
April , ab 7 .30 Uhr:
„voll san tutlc."

Donntag , 1. Mai.
nackmiiti . 2.36 Uvr:
„Alt- Heidelberg." —
« vcndS 7 Udr : „Der
lklosrnkavalicr."

Montag . 2. Mai,abends 7,:M Uhr <gc-
schlossenc Borftellg.s:
„Ihamas Baine ."Mittwoch. 4. Mai,
„Die Zauvrrflvlc.

LtenStag , den 16.
Mat : „Figar . Hoch¬zeit."

Entschlafene
lea« zurecht

Heinr de Groo«.Marienstrahe 12
Maler - und Anftrtch-

arbetten
aller An w vrompl
u . sauber auSacfübrl
Maler - u. Anstrtch-

acschäst Rögltn,
TicdrichSwca 16.

ürünai . niavlarunier-
rlrvl f Fntünger . 8r>i.
1.56. Xackrukr. i . 6.6o »chük,s»t . «iie». LI

Prlbatunterrlchierteilt I . Lchesfcl.
Lehrerin,

Amalicnstraße 25

Ldo Grahnert
August Dachheiden

Verlobt»
vlckendurg Seeven I. W.

Ortern 1927.

Ihre Verlvhonx eodea ketavvl,
I -enI IVMe

rtleürled IVerterdurg
ruo » el »,

24. Lprii 1927.

-statt Karlen.
Ihre Verlobung geben bekannt

lvru ^ er
l

'
tieocloi - Walter

Jeddeloh I Ochol«, zzt. Jeddeloh I
Avril 1927.

MiiWungs-Anzeillen.
Ihre vollrogeno VermäkInnL gebenbestaunt:

csri 8p » Ie
erna Spin«

«eh. Oassebobm.
vlckeavoro. äen 23. Furil 1927.

kslMMsir
gelb und ivcch, ln

ho^ Enz
rrzengrnd.

ff. IßSÄltt
?»rl>«nk » näla
l,»nr « 8tr . 48

d. katdau ».

Ivdes-Anzeigen.
Moorhauscn , 22. Aprll 1927. I

Nach Gottes unersorschttchcm
l Ratschluß erlöste ein sanfter Tod

nach langem Krankenlager unsereliebe Tochter, Schwester und En-
l kcltn

Alma Spinning
I in , Alter von l I Jahren.

In ttescr Trauer
Job . Drieling und Frauvcrw. Sptnnlng

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet statt am!

Dienstag , dem 26. Aprll. „ achmtl-tags 414 Udr. aus dem Frtedbose «In Hude. Trauerandacht Di Uhr
j im Sierbehause.

Ruhe «ansi liebe Alnia!

ElSsleih, 22. 'April 1927.
Heute morgen 6 Ubr wurde Imeine lieb« Frau und unsere gute

! Mutter

Johanne
gcb . Kunst

tn Ihrem 36. Lebensiahvc von >Ihrem langen Leiden erlöst.
I » tiefer Trauer

Johann Rowolound Kinder.
Die Bcerdtguna findet stau am!Dienstag , dem 26. d. M .. nachmittags 47, lldr . vom Traiierhansc:

s auS. Vorher Andacht.

I Dlc Treimungcsiuiide schlug zu früh.
Doch Gott der Herr bestimmte sie

s Oldenburg. 22 . April >927.
Heute abend 5 ) , Uhr verschieblm fast vollendeten «6. Lebcns-taore mein iiintgstgeticbtcr Mannunser guter Bruder . Onkel undGroßonkel, der

Eisendahnzugfsthrer a. D.

Alle , dir ldn kannten, werden mct» cn Schmerz mtl empfinde».
In tiefer Trauer

Altnine Bakker
gev . Behrens.

Beerdigung am Mittwoch, den,!
l 27 . d . nachmittag« 4 Ubr. vonLinveiistraßc 6 nach dem Gcriru-
dcnktrchdos . Vorher Traucrmidach:lm Hause.

Am 22 . '.'lprtl starb unser lieber!Kollege

Er war uns tmincr ein treuesMttgttcd . 2Str werden sein An- !
! denken stets tn Ehren hatten.

Landesverband der Inüak-
intereilenten

OrtSgruvve Oldenburg
im Verbände

Deutscher Aigarrcnladcnlnhaber
Zur Bcerdtgung vcrsamm. sich I

die Kollegen am 'Montag , dem 25. >?lprtl . morgens 9 ',i Uhr. beimKollegen Emil Llimanns.

Statt Karten.
Oldenburg . L Avril >927.

Heule abend 7H, Ubr eniichliei!ianit nach längere^ schwererKraulbeit »nlere lleve Mutier . Schwieger¬mutter, Grob- und Urgroßmutter , die !

MM MW
ged . Harms,

im vollendete» 85. Lebrnöiabrr.
Im 'Namen aller Angehörige»

Ottilie Zqoac geb. WielingAuguste « tietina,Friedrich Zange . « D
Beerdigung Dienstag . 26 Avril W

vormittags 9 Uhr. vom Lieibehause ^Ruunnelweg 24 . „ ach d . Gertruden - LL
kirchhoi . Andacht > , Stunde vorher. ^

LaMavunoen.
'.'lllen. die uns Helm Hiiiscbelden un¬serer lieben Bcrsterbenen so herzliche Teli-nabmc bewiesen, lbrcn Sarg mit so vielenKränzen schmückicn und ihr das letzte Ge¬leit gaben, unser»

herzlichsten Dank
Edmund Rolfe« u . Angehörige.

Eversten, den 23. A »rtl >»27.

Für dle uns bei dem schweren Vcrlu .. .unserer lieben Entschlafenen » «wielcnerctlnavmc . insbelondere auch für dieüdcrauS zahlreiche « Kr,n,s »«ndcn.

tlästlien wir hrrrlickst
Geschwister Menke.

Oldenburg u . Danzig, den 23. April 1927.



-« « « Beilage
zu Nr . 109 der

» » Nachrichten für Stadt und Land " von Sonntag , dem 24 . April 192?
Ick sage niekts «laru , Kein Mort!

Geincnsrndiekt» Nach Oster Rhythmen,
>Avi sich »nmcr allcs reimen , zeilenweise, wenn man

dichtet !'
Ilcin ! Tcr Neim ist antiquarisch.
I Mw -mis ! Rhvibinus vorwäns marisch!
iMilimus das Geschäft verrichtet,
I <m» man dichtet.

mich »vottgymnastisch menscndiekcn'
s wird schon qlü . . sc ) kcn.
zcdmng! Fertig ! ! Los ! ! !

I 3z, bi» doch nett , nicht
I ^ br, das : ich in diesem
.
",,br so brav, so artig
er,

I2e» „Konfirmatschon" nichts zu bringen,
: e»i aniicn „Vati " nichts zu singen.

Ic-r sei gesagt, ich schweige wie ein Grab.
IcinGrab ? « ein ! Wie ein Mausoleum ! Eine Urne ! Ein
I Aschenbecher!
Ir,c Augen druck ' ich zu ! Erst eins , dann zwei.
I Äetzl die Hühneraugen.
Ilenn sc »

' ich allcs lieb und brav und schön und gut
>II»d so — so — so , so ganz entzückend selbstzusriedcn,
> rz,on weil die Ostereier gut gerieten.
I > > Osterei in Landkrug ! Hätt ' s dort nie gesucht!
Nes „Kinder-Lickt - und Luftbad " mein ' ich.
No» srcur s mich baß.
Il!n« darin sind wir einig.
Il!nl> noch etwas!
I "

atz sie in „ Schlicklau ein Aquarium " haben.
I- d werde nicht ermangeln,
> r«ri zu angeln.
I ' -cv warum bat man nicht (so fragt mein schwacher GeisteIr Sandkrug das Aquarium gebaut,
Imdr » inder Licht - und Luftbad in W ' havcn?
Ihar das nicht noch umständlicher gewesen?
I -iäicr ! Und dann war s richtig!
Iftnn man s nicht noch ändern?
Isticikasicnonkcl , kör ' mich , köre!
Isr weißt doch Tinge aus den Haknebändcrn!
Ist, ick sag ' nichts dazu ! stein Wort ! Nein , nein ! Ree, nee!
ßlmi soll in Landkrug ein Naturschutzpark ersteh n für

Lpayen,
1 ?« Hunde , » atzen.
Iko denn sonstwo, wohin , o du klarblauer Himmel,
l5il all der ŝ rcud' und all dem Himmel
litir Köter , Pussis , Gasscnvögcl?
I ?»?l uns die Lchwänzlein alle schwarz bekrcppen.
iLic Frau v . Goltbcrg will — ich halte still!
IFd sage nichts dazu , kein Wort , kein Tünchen,
lila » grade qck ' ich meinen Weg, nicht taumelnd,
lAs ob beim „ Hrühlingsseft " ich „durch die Tonnen " ginge.
I ? ,e schönen Tonnen ! Ja ! Ich seh ' nur zu und staune,
! Las Gebrcls doch für süße Wäsche hat ! Tipptopp!

äie siebt man da in Dienst!
sNm siebt noch mehr , ei , ei!
iNan Imki nicht bin ! Bloß so!

Las schich sich nickt ! Dock eS gefällt.
iMir wenigstens.
i Tock sag

' ick nichts dazu , kein Lterbenswörtchen.
Toch eine Frage noch . Wenn wieder ein Dircktorpostcn

einer Knabenschule wird vakant,
- oll bann ein Femininum an der Lpitze stehen

I Als Entschädigung für die
I Helene Länge -Ober - Studien Direktoren-Lösung?
I ? enn was dem einen rechts ist , ist dem andern links.
Iroch wie der Ltadtrat will — ich schweig ' still.
Isicin Lori!

sch fliege fort, fort zum Lappan.
Pas nächste Mal , Lappan,
Pa kommst du dran!
Ikunki. Spottdrossel.

Lus «tem
HltleiHbui'gei ' kanÄe

» Ltdenbura , 24 Avril IS27
* Pcrkehrsrrschwrrungen . Zwei wichtige Pcrkchrs-

.nniel babcn in den letzten Fahren eine erhebliche Bedeutung
»uwonncn , der Triebwagen und der Autobus, der
Pkrsoncnkrastwagcn. Aus manchen Stellen ermögliche» sic
Vberdaupi erst den Verkehr ; aus anderen Linien bilden sie
pnir wertvolle Ergänzung des Eiscnbaknsakrplans . Beide
Mben sich schnell eingesührt und erfreuen sich des regen Zu-
Ibnichs der Bevölkerung , und der gelbe Postomnibus , der
^ achsolger der alten Postkutsche oder des Linicnwagcns , ist
p den Törscr» , die er berührt , ein ebenso beliebter Gast als
Pn Vorgänger. Aber mit der Benutzung kapert cs , viel-
W -ör mit der Möglichkeit, sich dieses praktischen Verkehrs-
Pttcls schnell und oknc Umstände zu bediene» . Tic Privat-
fbdrplänc sind meistens nur ungenau mit de » Fahrzeiten
pm'

cbcn, und an der Baku fehlt die reckte Uebersichtlickkeit.
ß' - hat lange gedauert , bis die Omnibusse die Linicnbczcich
kung trugen, die sich doch die Bevölkerung durch die stete
sinederbolung cinprägen muß , wenn die Benutzung all-
^ mei » werden soll . Und an den Haltestellen kann man
^ 'si nur mit dem Fernrohr die Abfahrt,eite » , » erspähen
Ersuchen. Ta scklt » och vieles , um die Einrichtung richtig
rollstümlich , u machen. Sollen Triebwagen und Omnibus
km Populär werden und sollen sic durch vollkommenere Au«
- utzung rentabel werden , so muß viel mehr dafür getan
kerben , daß jeder Reisende sich die Frage : Fährt aus der
"» iuschlagenden Strecke ein Triebwagen oder ein Omnibus,
""d zu welchen Zeiten ? viel schneller und leichter beant¬
worten kann.
, ,

* Wie hoch Ist der Ueberschuft de « FrühlingSsefte« ?
» ui unsere Anfrage beim Wohlfahrtsamt , wie Kock der
ukdcrschttß des Früklingssestcs aus den Eintrittskarten sich

lause, der bekanntlich den striegsbcschädigtcn und Krieger-
Mtciblicbcnen zugute kommen soll , wird uns mitgeteilt,
aß sich darüber noch kein « bestimmten Angaben macken

ailen
^

da die Abrechnung immer noch nicht vorgelcgt wor-

* Auszeichnung . Von den drei oldenburgischc» Kam¬
mern wurden dem Vorarbeiter Gerhard Eincinann in
Donnerschwee das Ehrenkrcu ; nebst der Ehrenurkunde für
30jährige Treue in der Arbeit verliehen . — G . Eincmann ist
ununterbrochen seit 30 Jahre » in dem Zandsukrgcschäst der
Firma W . Rohse, hicrsclbst, Tonnerschwecr Straße , tät ' g.
Ihm wurden die Auszcichnungc» nebst einem Geschenk von
dem Jnkabcr der genannten Firma , Herrn Hcinr . Robse,
unter ehrenden Worten und Anerkennung seiner Tätigkeit
überreicht. — Ter Jubilar , der sich noch der besten Gesund¬
heit erfreut , geht auch weiterhin täglich seiner gewohnten
Arbeit nach . — Vor einigen Jahren erhielt der Arbeiter
Rüscher, der jetzt annähernd 45 Jahre bei der Firma
Rohse tätig ist , bereits eine Auszeichnung für langjährige
treue Ticnstc. Ein dritter Arbeiter ist etwa 20 Jahre bei
der Firma tätig.

* Ein hausierender „Doktor" . Vor einigen Wochen
ging ein etwa OOjähriger Mann in Tonncrschwee von Haus
zu Haus und fragte a » , ob jemand zu kurieren sei . Er sei
„Toktor " und könne allcs heilen . Ta sein Acußeres bei
jedem, der nickt zu denen gekört , die nicht alle werden.
Zweifel an der Tüchtigkeit dieses „ToktorS " auslöste , zu¬
mal er das so komisch wirkende polnische Teutsch sprach, und,
falls man von seiner Heilkunde keinen Gebrauch machen
wollte , er um milde Gaben bat , wurde die Polizei aus ihn
aufmerksam gemacht. Er sichte inständigst, ihn doch nicht zu
verhaften . Es stellte sich dann heraus , daß unser „Toktor"
der Schweizer Michael W a s i l a k, gebürtig aus Polen,
früher wohnhaft bei Dover , ist . Er wurde im vorigen
Jahre in Cloppenburg wegen verbotener Kurpfuscherei zn
4 >,2 Jahren Gefängnis verurteilt , kam aber erst vor kurzem
in der Bcrusungsverhandlung in Oldenburg mit fünf Monaten
davon , so daß er, da die Untersuchungshaft angerechnet
wurde , bald daraus seine Freiheit erhielt . Vordem ist er
ungezählte Male , auch wegen Bcttclns bestraft worden . —
Vorläufig wurde gegen ihn wieder wegen Bcttclns ver¬
handelt und neben einer Haststrasc von drei Wochen die
Ucberwcisung an die Landcspolizcibekördc ( Arbeitshaus)
über Um verhängt.

* Konzert der Cilla Tollischcn Gcsnngschulc. Das dies¬
jährige „Wintcrwcitcr dcS Mißvergnügens " hat die ganze
Schule, Meisterin wie Schüler , so ausgiebig mit Grippe
und ähnlichen Annehmlichkeiten beglückt , daß das Ab¬
schluß k o n ; c r t dis zum 3 . Mai hinausgeschoben
werden mußte , reichlich vier Wochen später gegen die vor¬
hergehenden Jakre . Ta inzwischen schon allerlei durchge-
sickcrt ist , daß auch diesmal von dem Nachwuchs wieder
stimmliche Ucberraschungcn erfreulichster Art in Aussicht
stehen , ist die Spannung , mit der die Eingcweihtcren dem
Konzert im Kasinosaal cnlgcgcnfehcn, nicht gering . Auf die
Namen der Miiwirkenbcn und aus Einzelheiten des Pro¬
gramms kommen wir noch zurück.

* Zirkus Blumcnseld Gastspiele! Die Blumensclds kom¬
men, das älteste aller reisenden Zirkusunlcrnckinen — 1811 ge¬
gründet — nickr als ein Jahrhundert in derselben Familie be¬
stehend . Die Firma Blumcnseld ist allen Freunden zirzensischer
Kunst kein Fremdling , sondern ein stets gern gesebcncr lieber
Bekannter. Man begrüßt ihr Erscheinen wie da « eines lieben
Freundes , den man gern in seinen Mauern beherbergt. Weiß
man doch, daß die Blumensclds nie durch übertriebene Reklame,
mehr versprechen , als sic kalten köunHN. Im riesenhaften, mehr
als 4000 Menschen fastenden Zcltbau wird das geboten, was
der Zirkussreund sehen will : beste Reiterei . Akrobatik, Lust-
gvmnastik, Spaßmacherschcrze, Jonglcurkünstc, japanische
Gaukler, arabische Wirbelwind Springer usw. Riesenhafte
Elefanten von mehr als 3 Meter Höbe bewähren sich als vier¬
beinige Künstler, 22 schneeige Eisbären fahren Karussell usw.,
mächtige Stiere tragen geduldig ihre Reiter aus den Hörnern.
Fauchend liegt hinter dicluem Gitter Löwe, Tiger , Leopard, und
neben ihnen fleht man Stachel- und Wildschwein, Nasen-,
Kragen- und Braunbär , Dachs , Hnäne, Fuchs. Assen und der¬
gleichen . Im Stroh wälzt sich das edle Pscrd . der schlanke
Hirsch , das Lama und Guanako, das langbeinige Dromedar
usw. — lieber Beginn des Gastspiels lese man die lausenden
Anzeigen, heute aber merke man sich schon : Die Blumensclds
kommen!

Bv. NordwcftdcutschcrHotelbrsiycrvcrein. Der Nordwcst-
dcutscvc HotelbelitzerverciniE . V > hielt am Donnerstag unter
seinem 2 . Vorsitzenden , HotelbesitzerBrandt «Harburg » —
der l . Vorsitzende , Reicvstagsavgcordnctcr Nolle, nimmt gegen¬
wärtig an einer Studienreise naiv -Amerika teil — , ln Mutz-
nianns Hotel in Hannover eine besonders aus der Provinz
und den henacvvartcn Landestcllcn , auch von Oldenvurg . be¬
suchte Mitgliederversammlung av . Wie Svnditns Tr . Klapp-
rotv mitteilte, finden in den nächsten Tagen in Berlin Ver¬
handlungen wegen der Tantieme für MuslkaussUbrungenstatt,
die bosscntlich endlich klare Verhältnisse zwischen beiden Teilen
schassen werden. Wie weiter milgciciit wurde, wird aus der
bevorstehenden Tagung des Verkcdrsvcrvandes Nlcdersachscn-
Kassel auch der Rcichsautzenininistcr. Tr . Strcscmann , das
Wort ergreifen. Nach einem Vorträge des Hotelbesitzers
Lchlicper «Hameln» über „Sonderwünschc der Provinzial-
botels" wurde beschlossen, daß ln Bukinist Sondcrgaragen sür
Autos nur gegen Zahlung einer sich nach den örtlichen Ver¬
hältnissen richtenden Vergütung zur Verfügung gestellt werden
sollen . Wie der Vorsitzende betonte, werden nach wie vor die
Interessen der Hotelbesitzer in den kleineren Städten vom
Verein besonders berücksichtigt werden. Weitere Vorträge be¬
trafen Sicuersragen und Fackangelegenhelten.

* Tic Preußische Central Bodcnkrrdit Aktiengesellschaft
biete« ihre 7prozcntiacn und Oprozeniigen EentralGold-
Pfandbriefe zum Kurse von 102 Prozent und st» Prozent,
sowie Gold Kommunal Scduldvcrschreibungcn
zu 100,50 Prozent und st7 Prozent an . die bereits an der Ber¬
liner Börse gehandelt und amtlich notiert werden. Die Liefe¬
rung der Stücke kann sofort erfolgen. Die Bcleihbarkeit bei der
Reichsbank ist sür die 7pro,einige» bereit» erfolgt, sür die 6pro-
zentigen ist sie unmittelbar bevorstehend. Eine Kündigung die¬
ser Anleihen ist bis Ende 1st31 nicht zulässig . Näheres siche im
Anzeigenteil.* Marktpreise vom 23 . April . Molkercibutter 1 Pfund
Ist«»—2,20 Landbutler 1,70 - l,80 , Margarine <»,55—1, «» », Rind¬
fleisch 100—1,60, Schweinefleisch 030—130, Kalbfleisch 0,st0
bis 13<> Hammelfleisch 1 .00—130, Kleinsleisch 0,20—0,30,
Schinken gcr. I .70- l .st0 , Speck gcr. 1.20— 1,40. Flomen O.stO
bis 1,00, Mettwurst gcr . 1,40 - 1,50, frisch 130— 1,40, Lcbcrwurst
» 80— 1,60, Rotwurst 1,00, Eier Stück «»,Ost 0,10 , Hübner 3,t»0
bi « 43» Kartoffeln 100 Pfund 6,50—7,00, Honig 1 Pfund 1,20,
- leckrüben » .08 , Wurzeln «»,15, Zwiebeln 0,15 , Schalotten 0,30,

^ieueini 'iektungilesVolkskinctei 'gLH ' tens.
Durch die Bewilligung der Mittel sür den Volks

kindergarten durch den Ltadtrat ist der Fraucnvcrcin
erfreulicherweise in die Lage gesetzt , mit der Einrichtung zu
beginnen . Jni Hause Hcrbarlsiraßc 15 stehen srcundliche,
Helle Räume sür die Unterbringung der Kleinlindcr zur Per
sügung , dazu ein schöner, großer Garten zum Spielen und
Aufenthalt im Freien . Es sollen Kleinkinder ini Alter von
2 —6 Jahren tagsüber ausgenommen werden , deren Mütter
aus Arbeit ausgchcn oder durch sonstige häusliche Verhält
nissc nicht in der Lage sind, sür die Kleinen zu sorgen . Gegen
ein geringes Entgelt werden die Kleinen von geschulten
Kräften in liebevolle Obhut genommen . Es wird sowohl
in erzieherischer wie gesundheitlicher Beziehung auss beste
sür sie gesorgt werden . Neben Milch zum Frühstück und
nachmittags erhalten sie minagS ein gutes Mittagessen . Aus
zarte Kinder wird besonder« sorgfältig geachtet werden.
Im ganzen ist die Anstalt eine ähnliche Einrichtung wie die
frühere „Kleinkinderbewchranstalt "

, nur wird
sic zeitgemäßer cingcricklct sein. Ter Frauen Verein ist be¬
müht , die Vorbereitungen möglichst zu beschleunige» . Man
hofft im Lausc des Monat « Mai , spatcstcnS
Anfang Juni fertig zu sein, damit dann der Volks-
kindergartcn eröffnet werden kann. Näheres über Anmel¬
dungen wird in den nächsten Wochen bekannt gemacht
werden . Mütter , die ihre Kleinen dorthin
geben wollen , seien jetzt schon daraus hin¬
ge w i e s e n.

*
I ^LNüeslkeaten.

Zum letzten Male wird Heine nachmittag 3.30 Uhr
„Ter Garten Eden "

, Komödie in 4 Allen von RudolfBeruaucr und Rudolf Oestcrrcichcr, wiederholt. Hauptrollen:
Martinscn , Grün , Hinz , Worth, R all d l. Regie:Schubert.

In der Abcndaufsührung der „G r ä j i n M a r i z a " singenunter Josef Traunccks musikalischer Leitung Hanna Gorina
«Titelrolle », Senta Zöbisch «Lisa», Fritz Marcks «Tassilo».Franz Eckard« «Zsnpan », Käthe Hancwinkel «Manjaiusw. Else <8 r ü n spielt die Fürstin Enddcnstcin, Eurt Thiele
den Penizek. Regie : Franz Eckardt.

Zum drillen Kaminerspiclabcnd.
Klaus Mann , Erika Mann , Pamela Wcdckind und Gustaf

, sowie ihre Mitspieler , die sür Mittwoch, den 27.

Hektoliter 10- 17 Mark.

April , abends 7.30 Uhr, staltsindendcn dritten Abend im Kam-
mcrspiclabonncmcnl verpflichtet wurden , haben ihre Tournee,
die sie durch ganz Deutschland führen wird , vor einigen Tagenim Leipziger Alten Theater begonnen. Don fand die Urauffüh¬
rung von Klaus Manns neuer Komödie „Revue zuPieren" mit großem Erfolge statt. — Der Vorverkauf sür das
Oldenburger Gastsviel beginnt morgen.

l»an «tesopekester.
Es wird noch einmal aus das morgige 9 . Sinfonie Konzert

verwiesen, das ausschließlichWerken von Brahms gewidmet istund in den solistischcn Teilen von Rudolf Lcrkin, der das
D -Moll-Konzer, spielen wird , und von Marlin Schnrmann.der „Vier ernste Gesänge" nach biblischen Teuren singen wird,bestritten. Als sinfonischesWerk sieht die bedeutende 1. Sinfoniein E Moll aus dem Programm.

Karlen zu den üblichen niedrigen Preisen an der Theater¬
kasse.

* Die Bremer Vorortbahnen beabsichtigen, demnächst
einige neue Wage» in den Verkehr cinzusicUen. Besondersbei ungünstigem Wetter sind die Wagen derart überfüllt,daß die Passagiere in drangvoller Enge sich in den Wagen
befinde» . Es wäre sicherlich angebracht , eine Höchstzüscrder zu befördernden Passagiere scsizusctzcn.* Der Verein ehe », , stier, Oldenburg , hielt seine M onals-
Versammlung im „Hindenburg Haus " ad. Sic war trotzungünstiger Witterung gu, besucht . Ter Vorsitzende crmatmtc
» ach seinen die Versammlung einleitenden Bcgrußlingsworicnalle Anwesenden erneut zur Mitarbeit und Unterstützung der
zur Vorbereitung des am 8. Mai staltsindendcn 4. Rcgimciits-
lages gebildeten Ausschüsse . Ferner übermittelte er Grüße derOsnabrückcr Mitglieder . Die seit der Märzvcrsainmluiig vom
Vorstand erfolgten Beglückwünschungenzu Begebenheiten ver¬
schiedener Art wurden bckannigcgcbcn. Herrn W . Mcinarduowurden nachträglich die Glückwünsche zu seinem 76. Geburts¬
tage ausgesprochen. Der KampsgenossciivercinOldenburg hatte
zu seinem am .3. Mai i » de » Astoriabctricbc» statlsindcndcn
55 . Stistuiigsscft eingcladc» . Ter Vorsitzende ermunterte die
Anwesenden zur rege » Beteiligung . VerschiedeneHerren wur¬
den in den Verein ausgenommen. Jetzt wurde der Versamm¬lung die neue Einteilung des Vereins in 60 Korporalschasicn
mitgeteilt , und teilweise die Führer bestimm «. Die Bczirkscin-
tcilung soll bezwecken , die Vcrcinslätigkeit zu beleben, und vorallem die Teilnahme an den Kamcradcilbcgräbnissen zu heben.Die weitere Ausgestaltung der Einteilung und die Bestimmungder Ausgaben der Führer wurde dem Vorstand überlasten.Einen wesentlichen Teil des Abends nahmen die Bcjprcctmn-
gen über den am 7. Mai stattsindendcn Empfang des Gcneral-
scldmarschall. v . Hindenburg zum Besuch der Oldenburger
Regierung und den am folgenden Tage stattsindciidcn 4. Rcgi-
mcutstag in Anspruch. Die näheren Einzelheiten »Fcstfoige.
Anzug usw. » werden noch bckanntgcgcbcii. Herr Andraca
bat , ibm baldigst Quartiere sür auswärtiae Kameraden zur
Versügung zu stellen . Tie Lieferung der Fackeln «Preis 65 I»
zum Fackclzug am 7. Mai wurde Herrn «Kerb . Fischer «Firma
Oskar Müller , Pserdcmarktplatz, . übcrlragcii . Die Mitglieder
wurden gebeten , sich schon jetzt Fackeln selbst zu besorgen. Nun
wurde ein Schreiben des Amistricgcrvcrbaiidcs Oldenburg , be
trcssS Abhaltung einer Jiigcnduvung am 21, April , an der sich
auch die alten Mitglieder beteiligen sollen , verlesen, und vom
Vorsitzenden zur Tcilnabmc ansgesoidert. Nachdem Herr G.
Gausmann noch über Kb . und Nb , Angelegenheiten ge
sprochen batte, setzte nach einer kleinen Pause der gemütliche
Teil ein, der wiederum harmonisch verliest

«ienoral Vertret,

Herrn. XleMir VMendary



Vläenbupge »' Lancle» FLgilvepei«.
Wir erhalten folgende Zuschnitt Trci Ereignistc der letzten

Zelt scheinen g -. cignci ; u sei» , das Gewisse » der Oldendurner
Jäger und freunde der Jagd auszurultcin : das Jnkraftlrcicn
des neuen Jagdgesetzes. die letzte Jagd - und FischereiAussiel-
lung und die Gründung des Oldenburger LanveS- JagdvcreinS.
Alle drei Gteignisje neuen in gewissem ursächlichen Zusammen¬
hang. Ta » Jick : -- : - : - , ic » des neue» Jagdgesetzes veranlaßte dcn
„Oldenburger J - gdverein"

. e . V ., eine Heerschau über alle Ge¬
biete des vcimftu-. n Weidwcrks aus allerer und neuerer Zeit
abzuhaüen . Tasurch sollt « die Oldenburger Jägerwelt ge
madnl werden an da» , was einst war und ich» verloren ist;
gleicnzci . ft , c gczeig : werden , welche neue» Bahnen einzil-
schlagen sind , um unseren Wildsiand wenigstens der Güte nach
wieder au ! vie alle Hede ; u bringe» . TaS kann geschehe » , ohne
der Landwirtschaft : » schaden . Nur richtige Hege und Pslcgc
deS Wildes ist dazu nöftg. Weiterhin aber sollte durch die Aus
stcllnng a >-ch die der Jagd fremd gegenüber stehende Allgemein-
dcil anlgeklärl werden ilbcr Wesen , Werl und Bedculung des
Weidwei ! .

So entstand die Jagd -Ausstellung . Sic hal nicht enttäuscht.Als sch,nc Frucht aber besehenesic der Jägcrwelt die Grün¬
dung des „ Oldenburger Landes - Jagdvcrcins " .
Zwei grobe lägerische Bereinigungen : der „W c s e r in a r s ch-
Jagdoercin " und der „ O i d e n b u r g e r Iagdveretn"
rralcn den « n -. l en Lcinvcsvcrcin sosorr bei . Und an ihre Seite
stellte sich eine Anzahl von Einzelpersonen aus verschiede¬
nen Seilen de . Landes . Aber damit bars cs nichl genug scinl
Schon der Name , Landesjagdvcrcin " kündet an , daß diese neue
Jägervcreinigung sich über das ganze Land erstrecken soll . Was
will dieser -»ereiii ? Aich « aus bloßer Gründungswul im Sinne
der beu : e so üblichen sogenannte» „Pereinrineicrct " ist er ent¬
standen. Gr Win tein Bergnügungsverci » werden . Biel ernster
sind seine . i

Tic Sammlung »nd der Zusammenschluß aller das Weid¬
werk aueübendcn Männer des Oldenburger Landes,

die gemeinsame Berlrcrung aller die Jagd berührenden
Belange nach innen und außen,

die Erzicdiing der Jäger zu wirklich weidgerechten, d . h.der Jagd nützlichem und würdigem Handeln » nd Auftreten,
die Heranbildung eines nach jägerische» Grundsätzen er¬

zogenen und demgemäß bandelnden jungen Jägcrgeschlechts,
die Erhaltung eine» mit den Erfordernissen unserer hoch¬

entwickelten heimischen Landwirtschaft erträglichen Wild-
standeS,

die Bekämpfung deS Wilderertums und der Uebcrtretung
der Schonvorschrisicn des Jagdgesetzes,

die . . »» Wirkung aber sonstigen, die Jagd fördernden Be¬
stimmungen des Jagdgesetzes.

der Schutz der seltener gewordenen, frei lebenden Tiere
und Pslaii .cn.
Tas sind nur die Hauptaufgaben , die sich der neue Verein

bisher gestellt bat. Andere, weitere Ziele werden im Lause der
Zeti dazukommcn.

Oldenburger Jäger aus Stadt » nd Land ! Denk « daran , wie
arm bereits unsere Wiltbabncn geworden sind ! Vergesset fer¬
ner nicht , daß man nicht ernten kann und soll , wo man nicht
gesäct Hai ! Hallet Euch stets vor Auge» , daß der einzelne, selbstein einzelner, örtlich begrenzter Verein , gar zu wenig auszurich-
ten vermag zu wirllich durchgreifender Besserung der Verhält¬
nisse ! Sehet Euch um außerhalb der Grenzen unseres Landes:
überall in Teu >. uiand , auch in unserer nächsten Nachbarschaft,
gründet man seil Jahren jägerische Großvereinigungen , ,chZagd-kammeni :

Wolle: : wir da hier in Oldenburg wirklich zurückstehen?Wollen wir unseren « invcrn und Enkeln ein jagdlich gänzlichverödetes Land binterlasien? Wollen wir Jäger dieser Zeit den
nicht ausblcibenden Vorwurj der Außen- und Nachwelt ausuns nehmen : ,Jbr habt lolgcschossen , ausgerottct , aber nicht ge¬
hegt und gepflegt! ? "

Landwirt , der du stolz bist aus da§ Erbe deiner Väter , ausdas Jagdrccht aus eigenem Grund »nd Boden, erweise dich
dieser Rechte würdig , sei Jäger und Heger, nicht Torschicßer,
Flcischmachcr, Vcrodcr!

Städter , der du draußen in freier Wildbahn dir blanke
Augen, gesundes Herz und frischen Mut holen willst, achte auf
die schöne Gotteswclt , sei Jäger und Heger, nicht Totschießcr,
Fleischmachcr, Verödcr!

Freund der Jagd , der du selbst vielleicht die Flinte nicht
binausträgst , aber doch Freude hast am Büchsenknall und
Rüdenball , an Wild und Wald, tritt an die Seile der Jäger und
Heger!

Woblan denn, sammelt Euch alle , schließt die Reihen ! Ter
„Oldenburger Landes - Jagdvcrein" muß Euchalle umfangen ! Tann wird dereinst eine andere jägerische Zeit
bcranbrcchen, der Bä : cr wert , » achkoinmcnden Geschlechtern ei»
Schatz!

*
* Personalien . Ter Rechtskandidat Hans v . A lße n ist

zum Referendar ernannt.
* Aus Anlaß der am l . Mai in Kraft tretenden neuen

Fernsprechordnung können von dem genannten Zeitpunkt ab
sür Münzfcrnsvrccher wieder Zchnreichspscnnig-
st ück e benutzt werde » . Tic im Verkehr besiudlicheit Fcrn-
sprechwcrlmarken werden am Schalter ll des Tclcgraphen-
amts bis zum 30. April einschließlichzum Werte von 0,15 R -
Mark und vom 1 . Mai bis 30. Juni einschließlich zum Werte
von 0,l0 RM . zurückgenommen.

* Tic Feuerwehr wurde gestern nachmittag gegen 5 Ubr
nach einem Hanse am Haarenuser gerufen . Turcb die Stich¬
flamme im Kchlciikastcn war die Wandung der GaSudr durch-
schmolzcn und das Leuchtgas entzündet . Tnrch einen Hand-
löscbcr wurde das Feuer gelöscht.

* Vcsinwechsel. Die Besitzung des Eisenbahn Zugführers
a . D . G e r k e n an der Ecke Nadsrstcr - und Lehmkuhlenstraße
ist in diesen Tagen durch Laus in de » Besitz des Installateurs
Bloß- Nadorstcr Straße übergegange » .

* Vom Rundfunk . Das Interesse sür den Rundfunk ist
noch immer in starker Entwicklung bcgrijsen. Am l . d . M . be¬
trug die Zahl der Rundjunltcilnehmer in Tcutschland IK35 72L,
die Zunahme im Monat Mär ; allein über üttooo. Auch die
Einrichiungc » der Sende - und der Empsangsapparate werden
stets Weiler vervollkommnet. Eine der wichtigste » und inter¬
essantesten Ersindunae » der letzten Zeit sind die Mchrsach-
röhren , Empfangsröhren , die in ihrer Wirkung zwei oder gardrei gewöhnlichen Röbren glcichkommcn . Ein Zweiröbren-
apparat mit Mebrsachrödren steht in seinen Leistungen nicht
dinier einem Fünsribrcnapparat mit de » bisher gebräuchlichen
Röhren zurück . Viele Rundsimkircunde wird es sicherlich in¬
teressiere » , c .mnal Näheres über den Bau und die Wirkungs¬
weise der Mcbrsackirölirc » zu erfahren . Daher ist eS zu be¬
grüßen. daß der Oldenburger Radioklub sür seinen
nächsten Vorlrag am Mittwoch in der Jngcnieurakademie die¬
ses Thema gewählt hat. Tie einsübrende» Worte wird Stu-
dienral Tr . Spieen, der 1 . Vorsitzende des KlnbS, sprechen:
die Vorführungen bat dankenswerterweise der durch seine
schriftstellerische Tätigkeit auch den Oldenburgern bckcmnlc Herr
Tr . Wvchgram, Edewecht, übernommen. Er wird mit
einem Superb -tcrodvneapparat mit Mebrsachrödren » nd mit
einem Ncittrodvncavparat . dem tzmpsangsapparal der Zukunft,
die empfangenen Stalioncn mit verschiedenen Lautsprechern zu
Gehör bringen . Ter Eintritt ist wie bisher zu den siel« gut be¬
suchten Werbeabenden des Oldenburger Radioklubs frei. Aus
dt« heutige Anzeige wird besonders ausmerksam gemacht.

» Beschädigung der Einrichtungen deö Cleftrlzftäi«
werke. I » letzter Zeit ist cs öfter vorgekommcn, daß die
Einrichiungc » deS Elektrizitätswerks zur Versorgung der
Bevölkerung mit Licht und straft mutwillig beschädigt wor
de » sind, z . B . in den Äußenbezirkc» durch Ucbcrwcrfcn von
Trähten und dergleichen. Wie aus der im heutigen A»
zcigcnieil erteilten Warnung hervorgcbi , soll in Zukunft in
derartige » Fälle » gerichtlich vorgcgangcn werden.
ES sei daraus bingewiesen , daß die Siaaisanwallschasl i»
allen Fällen , wo eine Schädigung der Ocsscntlichkeit in
Frage kommt, und das ist bei muttvillige » Störungen von
Einrichlungcn des Elektrizitätswerks der Fall , scharf ; » ; u
fasten pslegt. Besonders unangenehm wird sür den betres
senden Ucbcltätcr die Sache , wenn etwa ein Mensch zu
Schaden gekommen sein sollle.

Jnnggehilfeiisrier im T . H . B . Wie alljährlich, veranstallci
die Ortsgruppe Oldenburg laut Anzeige am Tiensiag im
Uuionssaale eine Feierstunde sür die Junggehilse » .die Ostern
ihre Lehrzeit vccndclen.

* Ter Haussraucnverein hält laut Anzeige am Mittwoch
eine Versammlung ab, in der Fra » Oberin v . Bolhmer
einen Vornag Hallen wird-

*
Vielter kegimentstag «1er - l er.

Zu den« gelegentlich des ReichspräsidcntenbcsncheS
stattsindenden Rcgimcntsappell der alten Oker sind bereits
zahlreiche Anmeldungen aus dem Lande und von auswärts
eingcgangcn . Die rechtzeitige Ueberscndung der Fcst-
abzeicheil ist aber nur dann möglich, wenn die Anmeldungen
vorher erfolgen . Bei der zu erwartenden Beteiligung wird
cs fast ausgeschlossen sein, vie Anmeldungen und Ausgabe
der Fcstabzcichen usw . noch am Appclliagc selbst vorzunch-
rnen Ter Wcrbeausschuß wendet sich deshalb laut heutiger
Anzeige nochmals an die Säumigen mit der dringenden
Bitte um umgehende Anmeldung . J :n übrigen schreiten
die Vorbereitungen des Festausschusses rüstig vorwärts . Alle
von auswärts cintrcsscndcn stameradcn werden durch den
91er Verein Oldenburg am Bobnhos empfangen und unter
Vorantritt von Musik und Fabnen durch die Bahnst » f-
st r a ß e , Rosenstraße , O st c r st r a ft e , S t a u l i n i c,
Heiligcngcistsiraße zum „ H i» d c n b n r g h a u s"
cingckwlt. Eine in Kürze erscheinende Festschrift gibt über
alle am Sonnabend und Sonniag stattsindenden Veranstal-
iungcn eingehende Auskunft , sic wird dalicr auch sür alle
Nichteinundneunziger von großem Interesse sein. Nach dem
Appell werden die liler -Kameraden in ihre Slandauarttcrc
geführt , wo ein g c m e i n s ch a s l l i ch e s Essen mit
Damen stattfindct . Es ist Vorsorge getroffen , daß die
Auswärtigen sür 1,00 Ml . eine gute und ausreichende Mit¬
tagskost erbosten . Tic Teilnahme am Esten muß ebenfalls
vorder angemcldet werden . Nach dem Esten beginnen um
4 Ubr nachmittags die Fe st k o in m c r s c , die im „Linden¬
hof'

, in der „Union ' und im „ Zivilkasino ' abgebalten
lverden . Wer daher die erbebenden Stunden im Kreise
seiner alten Kameraden miterlcben will , versäume nicht, sich
noch umgebend anznmcldcn . Das Geschäftszimmer im
.
-
.Hindenburgbaus ' nimmt Anmeldungen zu jeder Zeit ent¬

gegen.
* Reue Wokfnungsbautcn . Aus dein Tiedlungsgelände

der Baugenossenschaft „ Oldenburger Woh¬
nungsbau ' am Schützenweg zwischen Haarcntor-
schule und der Lsener Chaussee sollen, wie niitgctcilt , etwa
30 neue Wohnhäuser errichtet werden . Die Bautätigkeit ist
dort jetzt in vollem Gange . An der vom Schützenwcg nach
dem Artillerieweg neu projektierten Straße sind augenblicklich
an der Westseite vier Häuser , an der Lsiseite zwei im Bau
begriffen , deren Maucrwo «! zum Teil bis über das Erd¬
geschoß gediehen ist . Außerdem sind zu beiden Seiten der
Straße sechs Baugruben zu weiteren Neubauten ausge-
sclfachtet worden . Vorläufig werden 12 Häuser in Angriff'
genommen . — Zur Ausschließung des ganzen Sicdlungsgc-
ländes zwischen Lsener Chaussee, Schützenwcg und Artillerie-
Weg , an dessen Ostgrcnze von der K r i c g c r h c i in sr ä t t c n-
Baugesellscdast bereits 3 Neubauten scrliggcstellt wur¬
den , die schon bezogen sind, sollen, wie berichtet, drei neue
Straßen , die Sträckcrja » Straße, die v .-K obbc-
Straße und die v . -H alc in - Straße, angelegt werden.

St
* Rastede, 23 . April . Anmeldungen sür die Berufs¬

schule Rastede - Wiesel siede werden laut Anzeige am
Mittwoch enlgcgcngenommcir. Die Ausstellung von Gesellen¬
stücken und Berussschularbcilcn findet nächsten Sonnabend und
Sonntag statt.

* Ltuhr , 23. April . Ein gemeingefährlicher
Mensch ist der Maurer V . in Stuhr . Laut Z .-Bcrichtc» gab er
sich Ende August v . I . im benachbarten Varrel für einen PoU-
zcibcamtcn aus , schlug einem Pcisilrciscndcii ohne jede Veran¬
lassung ins Gesicht , und wurde dann trotz Gegenwev« in die
Schlickeret zu Telnicnhorsl befördert. Diese Strafe scbtiitt sein
Gemüt nicht im geringsten gebessert zu bavc» , denn in roher
Weise mißhandelte er am 2. Oftertagc einen Menschen, nachdem
dieser zu Boden geworfen war , durch Faustschläge und zahl¬
reiche wuchtige Fußtritte . Lein Opfer lies nach der hiesigen
Gendarmericsiation , wurde aber von dem Wüterich cingclioli,
nochmals itiedcrgcstotzcn und furchtbar mißhandelt . Außer dem
Schreiber dieser Zeilen hatte» sich bei diesem schauderhaften
Uedersall viele Personen , jung und alt , vcrsammell, wie an
jenem Abend, als von Mund zu Mund erzählt wurde , daß
dieser Maurer P „ mi » einem Gummiknüppel bcwassucl, seine
Ehefrau verfolge. Es ist auch noch lebhaft in Erinnerung , daß
er einen Ticnstknechl bei einer Ballsestlichkcil derartig miß
handelte, daß ein Strasversahren gegen ihn eingeleilcl wurde.
Tic Wirtssra » M . , Hierselbst , wurde vom Maurer V . blutig
geschlagen , als sie Feierabend geboten batte. Es wird höchste
Zeit , daß dem Treiben des Menschen endlich Einhalt geboten
wird.

» « u » dem Jrverlande , 22. April . Zwecks besserer
Entwässerung wird augenvlicklich das Tettenser Sietties
gebaggert, nachdem im vorigen Jahre , schon das Crildn, » errief
ausgcbaagert worden war.

* Jever , 22. April . Tlc . Specldcel" balle auf gestern
abend einen Einakterabend angesetzt , an welchem cmsgcsührt
wurden : »Groot HuS " von Jngevorg Adreien und , Te
Straf " von Dr . Alma Rogge. Wohl lnsolge der vorgclcbril
tcncn Javreszctt war der Besuch nicht so stark , wie das trcss-
llch« Spiel aus der Bühne verdient hätte, von den beide»
mit Lus« und Liebe aukgcsühricn Stücken fand am meisten
Beifall . De Straf " . Wir wollen hoffen, daß . De Spccldeet"
uns nächsten Herbst » nd Winter noch oft durch tbr Svtel er¬
freuen wird , und daß dann der Besuch ein besserer wird.

» EinSwardrn , 23 . April . Logisschwlndler. Ein
Käse - Retsender hat nach einer Reihe Gastrollen in verschiedenen
Orten vor einiger Zeit auch hier unter falschem Namen Logis
bezogen , ohne « ine Möglichleil zun , Zahlen zu haben. Die wech¬
selnde Angabe, Ingenieur und nachher Käsedändler zu sein,
machten die Logisgcber mißtrauisch und veranlaßlen die Polizei
zum Einschreiten. Eine Reih« von Geschädigtenhat sich bereits
- «melde/

Son «I«RfchI,Rt n -»ek Pot »«»»«, « « «» » «rNst
30. April bis 2 Mai.

Wir weise » an dieser Stelle nochmals aus dle von d«
Reichsbahndirekiioi, Oldenburg in AussichtgenommeneSonder,
fahr« ki » und gebe » in kurze » Zügen einige Angaben über da»
Programm wieder. Ter Zug fährt von hier direkt nach P»,,.dam, trifft dorr 2 .30 Ubr ein. Im Anschluß kleine Srftischung»
pause. Ter rührige Verkehrsverein in Potsdam trist, «oi-
soige, daß Mtllagsesscn und sonstige Erfrischungen zu mäßigen
Prciieu zu bekomme » sind - Tann beginnen die Führuncieiii»
Polsvam . die bis zur Weilersabrl » ach Berlin um 7.3» Udidauern . Besucht werde» aus dem Spaziergang in Potsdam:
Neues Palais , Anlikenienipel, Orangerie , Sizilianischcr Gar.
ten. Neue Kammern, Historische Mühle , Schloß Sanssouci,
Frlcdenskirche, Mausoleum, Garnisonkirche (Grabstelle Fried-
rich des Großen » und das Stadlschloß.

Ankunst in Berlin gegen b Ubr aus dem Potsdamer Vabn-
bof . Unterbringung in guten Hotels am Anballcr Baknbos »n
der Nabe des Polodamcr Bahnhofs ». Hier stehen eine ganzeReibe von Hotels guten, mittlere» Range« zur Verfügung, ft
daß Sci .wieriglcilcn . wie im Herbst , nicht zu befürchten sind
Ter weitere Abend bleibt frei. Am Sonntagvormitiag eig:
das Jrcindenvcrkehrc-duicati der Stadl Berlin de » Gästen du
hauptsächlichste » Scbenswürdigkeilcn Berlin « aus einer Rund
fahrt , und iin Anschluß daran nach Wunsch da» Zeughaus oder
das Schloß . Tas Reichstagsgebäude kann am Sonniag leidcr
nicht besuch , werde» . Nach dem gemeinsamen Miiiagcfsen im
Ratskeller ist man dann wieder frei in der Verfügung übcr
seine Zeit , und diese Zeit auszusüllen bietet keine Schwierig¬
keiten . Jedem wird etwas nach seinem Wunsch geboten werden.
Nur einige kurze Andeutungen:

Was kan » man besuchen . Ten reich auSgestattelcn Zoolo¬
gischen Garten mit einen» sehenswerten Aquarium : die Wochcn-
cnraussicllung aus dem AusstelluugSgelände am Kaiserdamm,
und inmitten dieser Ausstellung den Funkiurm mit seinem
Restaurant in 30 Metern Höhe , ein besonderer Anziehung».
Punkt: etwa 35 Museen oder Sammlungen , von denen auch ein«
ganze Anzahl am Montag gcössne , ist, B . Architektur Mu¬
seum in der Technisch»« » Hochschule Eharlottenbursft Stern¬
warte in Treptow : Botanischer Garten in Tadlern : Sozial-
hvgienische Ausstellung in , Gesundbeitshaus am Kreuzberg.
Kaiser Friedrich Museum : Lessing - Museum : Märkisches Mu¬
seum, Museum sür Leibesübungen im Schloß : Museum jui
Mcercslunvc : Mnsenm sür Naturkunde : Museum sür Volkei-
kundc : Planetarium am Zoo - Reichspostmuscnm: Sammlung
sür deutsche Volkskunde: Schloß und Tchloßmuseum: Staai-
licbe Knnftbiblioihek: Ständige Ausstellung sür Arbeiterwodi-
scibrl ; Verkehrs- und Baumuscum : Zeniralinstttul für Er¬
ziehung und llnlerrichl : Zengvaus.

Für manchen wird der Montag auch deshalb von besonde¬
rem Wert sein , weil er dann einen Blick ins Geschästrlcben
Berlins Wersen kann . Tic Waren - und Kaufhäuser Berlins mit
ihren riesigen Ausmaßen bilden ohne Zweifel auch Zedcns-
würdigleitcn.

J :. l übrigen ist an Zerstreuungsmöglichkeilen kein Mangel.
Tic stomischc Oper gewählt den Fabrtteisnchmcrn einen erbeb
liehen Prcisnachlnß , und auch die Slädlischc Oper ist zu einem
solche» bereit.

*
* Nordenham , 23. April . D«r Tod d«S Frl . Tab.

dicken ist noch immer in Tunket gehüllt . Heute fand hier
die Sektion der Leiche statt, die dir vollständige Aufklärung
des Falles nicht gebracht hat . Tie Annahme , daß Frl. T.
freiwillig aus dem Leben geschieden sei, wird nicht mehr
aufrecht erhallen , aber erdrückend« Beweise dafür , daß der
junge Mann namens Reuel der Täter sei , liegen auch eicht
vor . Jedenfalls bestreitet er ganz entschieden, die Tal aus-
geführt zu haben . Gegen ihn ist der -Haftbefehl erlassen
worden - Tic Nachforschungen werden fortgesetzt, auch in der
Richtung , ob eine dritte Person an dem Tod« des Frl,
T . bclciligl ist.

* Aus dem Mniistcrlaiide, 20 - Avril. Man schreibl unk:
Tas Pachtrech, bildet dcn vcgcns-and eine » Piciiclamric--
ter ougenblickllch in dcn Zciiungcn de« Münsicrlandcs aus-
getragen wird Bcic-ttittUch Val der oldcnburgtsche Landtag vor
lnrzei» mit den Stimme» des Zentrums , der Tcmokraien und
Sozialbcniokratcn einen ZcniruinSamrag angenommen, wonaa
die Pacbischutzordnnng ersetzt werden soll durch eln Pacblrecdl.
Hierg -gen wandt-m sich die Avgcordnctcn der Rechtsparteien,
inte in sie bacus binwicscn . daß es sowohl tm Interesse dc:
Pack icr als ancki der Verpächier liege , wenn dle Pachiilbuk-
ordniina reglos beseitigt werde und zunächst durch Ucbergaiige-
bcslimmunge » wieder zur freie » Wirtschast übcrgclettcl wcidc-
Ncncitings erbebt sich min auch in der Zciitrninswcttilcrsckidst
Tüdolbciiburgs, besonders unter dcn Landwirten WidcispruL
gcg . » die vom Zentrum angeregte Rcnbeordnnng- In de » lüd-
olbcnturatichcn Zcinlnacn wird daraus bingewiesen, daß dar iei>
Paclgieck ' t eine Programinsordcrnng der Pächter- und Hcuciicii:--
orginliaiionen scl. die in niedreren Punkte» entschieden zu trat
gebe und gegen das EtaeittlimSrccbtverstoße - So wird im Ablarii
verlangt, daß eln Pachtvertrag ohne weiteres überhaupt mit
gclündigl werden darf und daß ein im Pachtvertrag ausgcmalbl :-
Kiindlaniiasrccht, das über das gesetzliche tttnausgcltt. nichtig
Im Absatz 7 wird sogar angestrcv «. daß der Pächter ein Wcilci-
vcrpachtungsrecht baven soll , falls der Verpächter kein lu-
reclttigtes Interesse tl > nachweist . Man kann es versieben , wcmi
gegcn ein solches Pachirccht aus den « reisen der Verpächier cn :>
schieden Widerspruch erhoben wird .* Eloppcnburg, 23 . April . Ter O . st . V. <Akademi scher
Verband) beging in diesen Tagen aus Einladung des hicsv
gen Philister - Zirkels seine Ostenagung ln unsere» Mauer ».
Nachdem um lst .30 Uhr vormittags sür die verstorbenen Kartell'
brüder in der Sl .-Andreas Kirche eine Gedächlnismcssegelesen
worden, fand nachmitiags 5 Uhr im Gasthos Werneckc ein Kon¬
vent der Karlcllbrüder stall, wo u . a . folgende Beschlüsse gesoßt
wurden : Zu Ehren der im Weltkrieg gefallenen Kartellbrubcr
stiftet der Verband in der neuerbaulen Gedäcknniskirche zu
Velken «in farbiger Kirchensenster, besten TarstcUung einii-
weilen noch nicht genau bestimmt ist. Ein ähnlicher Beschluß ül
u . W . kürzlich von dem O . E . P . ( den sarbenrragcndcn Akademi¬
kern ) gefaßt worden . Auch von anderen hiesigen Korporationenwerden sür die gleiche Kirche ähnliche Widmungen beabsickttigi-
so daß das neue Gotteshaus in kurzem hierdurch in sinniger
Weise geschmückt werden wird . Ter unter Leitung des Studien-
rat « Bitter abgehaltene Konvent, der von etwa 50 Kartell
brüdcrn besucht war , wurde gegen 7 Ubr vom Vorsitzenden ge¬
schlossen. Ui» ß .30 Uhr begann der Festkommcrs. der einen sroh
lichen Verlaus nahm.
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vckack.
« ufgnbe Nr . 22 (Eudspielstudir ) .

Von A . SeleSniess.
Schwarz : l< b5, 1x7 . » 4 , k6 ( 4) .

Weiß : L55 . T »5 . «6 (3 ) .
Weiß am Zuge gewinnt.

*
Indische Partie.

Heimelt in derSiegergruppe des HauplturnierS ^ inBremen.
Weiß : Taude -Hamburg . Schwarz : Berenbruch -Bremen.

1 . 64 . 856 : 2 . 853 , «6 ; 3 . - 3 , 65 ; 4 . 1.63 , c5 ; 5 . °3,
ZcP ; 6 . v— o, i-66 ; 7 - 862 , c>—v ; 8 . 6lXv5 , I-Xc5 ; 9 . «4,Vc7 ; 10 . «4X65 , «6X65 ; N . 81,3 , 1,06 ( Schwarz har schon
die etwas bessere Stellung ) ; t2 . K3? (der Fehlzug , der die
Partie kostet. Weiß übersieht ossenbar die mit diesem Zuge
berausbeschworene Gefahr . Besserwarl .x5 oder vc -2 ) , I .Xb3 ! ;
13 . x2XK3 ( auch bei der Ablehnung des LpserS unter Preis-
gäbe des Bauern bleibt Schw . im Vorteil , B . 13 . 8K3- 64,
I.«4 ; 14 . l>-3 , 8e4 usw . ) , Vx31 ", 14 . s< !>1 , 1'XiPP -. 15.
8K2 , 8cP —e5 ( der naheliegende Zug 15— Oc7 hatte Weibdie Gelegenheit gegeben , sein Spiel durch 1k . 52— 54 zu er¬
leichtern) ; 16 . 8 <-4 ; 17 . 864 , I.o7 (jetzt ist dieser Zug
am Platze ) : 18 . 1-54 . « 7— « 5 ; 19 . I-X «>5 , I -X - 5 ; 20 . 853,
1.54 : 21 . 1>X65 ? (nach 21 . 1>64 war der Gewinn für- chwar, mühsamer ) , 856 ; 22 . V64 , 8x4 ; 23 . VX54 ? ( ,udiesem Tamenopser lag kein Grund vor . 23 . 1x1 hätte das
weiße Spiel noch gehalten ) , x5X54 ; 21 . 1x1 , 57— 55 ; 25.
7Xx4 . 55Xü4 : 26 . 8x5 . NK6 -. 27 . I -v4s . l< !>8 . Weiß gibt aus.
Schwarz bat die Schwäch « der gegnerischen Stellung ivgl.
12 . Zug ) voll ausgcnützl und die Partie glänzend dnrch-
gciührt.

*
Lösung der Ausgabe Nr . 29:

1. I> 1— »3.
Lösung der Ausgabe Nr . 21:

1 . 855 - 56, Kx7 ; 2 . I »a3 —«6 -s- ulw.

Lchachnachrichte « .
Ergebnisse aus den Turnieren deS Riederelbischen

Schachbundes in Bremen von , 12 . bis 18 . d . M . : M « ister -
turnier: I . Bogoljubow <6 Gcwinnpartien ) ; 2 . Brinck-
manu -llicl ( t '. g » ; 3 . und 4 . Wagner Hamburg und Hilse-Bremen ( 4) ; 5 . Carls -Bremen (3 ' .>) ; 6 . und 7 . Krüger-
Hamburg und Schönmann -Hamburg ( 2s 2) ; 8 . von Holz-Hausen - Magdeburg <l ) . — Hauptturnier ä : 1 - Heinecke-
Hamburg (4, Landesmeister ) ; 2 . Berenbruch -Bremen <3 '/s ) ;3 . Privonitz -Hamburg (3 ) . — Gastturnier: 1 . Wöhl-
Haniburg (4) ; 2 . Timer Hamburg ( 3 >/2 > ; 3 . Gigas -Han-nover ( 3) . — In einer Gnippe des Hauptturniers L
errang I >r . W i e l a n d t - O l d e n b u r g den 1 . Preis , in¬dem er alle drei Partien gewann . Ein Wcttkamps von zweiPartien zwischen Ile . Antze Bremen und Bogoljubow endete11 . — Am 19 . d . M . gab Großmeister Bogoljubow eine
Neihcnvorstellung an 35 Brettern . Er gewann 22 Partienund verlor 9 , darunter eine gegen Ile . Wielandt Oldenburg,während 1 uncnischicden blieben.

LpieNrasteii.
Oe . v . Die . Titanic " ging am 13 . April 1912 unter . Bet derKatastrophe sandcn 2399 Menschen Wien Tod , und 600 wurdengerettet. Tie Ursache war der Zusammenstoß mit einem Etkbcrg.Lande . Außer . Gnelsenau " ist kein Drama von Goetz anunserer Bühne ausgesübr». Goetz ist der Versager der Roman-

»Das Gralswunder " tVoltSverband der Blichersreunde ).Greta . Teeflecke ersordern eine sehr sorgfältige Behand¬lung . Der Fleck ist mit einer- Mischung auS Eigelb und demgleichen Quantum Glvzertn zu bestreichen. Man wäscht danndie Stelle mit einem Schwämmchen und heißem Wasser aus undplättet , solange der Stoff seuch, ist . von der Rückseite mi» einemmäßig warmen Eisen . Das Verfahren ist evtl , zu wiederholen,aber unter größter Vorsicht.
Biele Interessenten aus Oldenburg und Rasied«. Der Stadt-ra, dal beschlossen, das Licht- und Luftbad in den Osenbergenbei Sandttug zu errichten. — Sie kommen zu spät mit IhremVorschläge , eS nach Rastede zu verlegen.

l^ iltettungen.
Bom 1. Mai ab beleben wieder , wie in den früherenJahren , die schmucken Salondampser der Personen -Tampsschiss-sahrr die Oberweser . Nach wie vor ist aus guten Anschluß andie verschiedensten Babnvervindungcn bei der Festlegung desFahrplanes die allergrößte Sorgfalt verwendet worden . Imallgemeinen ist der Fahrplan derselbe geblieben , d. h. die StreckeHameln - Hann .-Münden wird täglich zweimal in jeder Rich¬tung bin besabren . Tie Fahnen der Pcrsonendampser bietendie beste Gelegenheit , die einzigartigen Schönheiten des Weser¬landes den Besuchern in größter Behaglichkeit und Annehmlich¬keit zugänglich zu machen. Es kann daher nicht genug empfoh¬len werden : Aus an die Weser , zu einer herrlich erquickendenMaienfahrt ! Tas weitbekannte , reich illustrierte Fahrplanbuchist wieder erschienen und wird von der Oberwcscr -Tampsscknss-fabrts -Gcsellschaft in Hameln aus Wunsch kostenlos zugesandt.(Rückporto .)

? » * « « « , Spiel « « «I Sport.
Spieltag für die SanitätSkoloime.

Die Schlagballmannschasten treten heute in folgender Be
setzung an:

T . E . : NeuhauS , Grönemeyer , H. Kuhlmann , H . Wellmann.G . Würdemann , Heese.
Föhn : Evers , Poppen , Wiemken , TieckS, Bilts , Hanig.i . TB . : Brummund , HarmS 1, Faust , Hartman « , Reemann,

Homever , E . Mever.
LTB . : Tannemann 1, Schaumberg , Kläner , Lüken, (TerIte Spieler steht noch nicht sest . )LE . und Iah » ikomb . ) treten in blauer und OTB . undLTV . tkomb .) in schwarzer Tracht an.
Die Schleuderball -Ligamannschasien von Neuenkruge und

Ohmstede werden in stärkster Besetzung anireten , um sich für diebereits am folgenden Sonntag beginnenden Punktkämpse zurüsten . Auch die Faustballmannschasie » . deren MeisterschaftS-kämpse gleichsallS unniiiielbar bevorsUhc » , werden sich diesewillkommene Gelegenheit nicht entgehen lassen . Sämtliche vier
Spiele , die um 3 .30 Uhr mit Schleuderball beginnen , ver¬sprechen einen interessanten Verlaus.

Nuudfunk -Progr . Hamburg , Bremen , Hannover , KielHamburg 384.1 — Bremen 400 — Hannover 391 — Riet 254L.Montag . 25 . A »ril. 12 .30 : Kannooer (alle Norazsender):Konzert. « 235 : Bremen taste Noraalender) : Konzert. » 4 .15!Hannover. Bremen: Kiastüche Liedesaetchichten . Mstw. : Cb - rlott«Christa» » und da» Noraa-Orch . Befthoven : Adelaide. — Goethe:Aieris und Dora . — Mendelssohn: Aus Flügeln de » Gelange».— Novaii »: Knaiinih und Rosenbiüte. — LiizI: Nocturna Nr . 3,au» Lieberiräume » 4 .15: Kiel. Hamburg: Ostpreußischer Humorin Königiberger Mundart . Vorlesung: Bruno Aibrechl. « 5:Hamburg taste Noragftndcr) : Teemuiik. » 6 : Hambura. Kiel,Schaämachrichlen . Probl -me . « 850 : Hamburg 'aste Nora .zsenderi:Partieschach » 7 : Bremen taste Noraa 'ender : Dr . Hemeien,Präs , be « Nordd. Liond: Der Weg zum M :cr . » 730 : Soanüch.» 8 : Hamburg taste Naiagsender>: Präs . Stein : Die Tinionie bi»Beethoven. Die Krönung durch die Neunte. Mit Bestoielen.» 830 : Hamburg laste Noragsender) : Bollslieder im Frühling.

Nuudsunk -Programm Laugenberg «Welle 468 .8 ». MünstertWrtle 241 .9 ». Dortmund «Welle 283 » a «S de« Sen »« »räume « Köln , TüUctvork . Münster , Dortmund , Elberfeld.E» bedeutet: La : Langenberg: Mü : Münster: Do : Dortmund. EI:Eiderieid. Der Scnde-Drt ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammerwird der Sender genannt.
Montag 25 . A»r» . 13 .05 sl .OS) : Köln tfür La, Mü . Do):

Konzen » 14.03 , 2 .25) : Köln (für La . Mü . To ': 5 Minuten
der Hausfrau. » 17 <5) : Köln tsür La. Mü. Da »-. Teemusii.« 18 tSi : Köln tsür La , Mü, Do >: Dr . VIeifser: Moderne Zahn-
Hygiene « 13.35 tS35, : Köln tsür La. Mü . Doi : Lektor Bem-hauer: Svanilche Unierhallung. » 18.20 >7201 : Köln tsür La.Mü , Do ) : Dr . Lbermener: Tie gegenseitige Abhängigkeit vonIndustrie und Landwirtschaft. * 13 .45 17.45) : Köln tsür La,Mü . Do ) : Dr . Erna Sonnenberger: Vollswirstchaftliche Grund-
begrisse «4>. » 2065 t8 .I5 : Köln iür La. Mü , Do ': Roder«
Koppel-Abend. Am Flügel : Paul Mania . Mozart: Ouo. Ent-
lugrung au- dem Serail . — Beethoven: Lieb des Mevhisto ausGoethes Faust — Sqma/ti5 : Liebesnacht. — Lehar: Willst Du?
au» Der Zarewitsch . — Whiiing : Hona. u' 1 <R . Koppel).— Dizet: Suite au» Ellriesienne., — Lehar: Mansra . — . . ' ' "s:Wenn die Sabaro schläft . — Krame: Der Wirt vom Seydetrug.— Benatzky : 3n Tchönbrunn tKovvel) . — Strauß : Fesche Geisteru. a . m. — Anlchi .: Köln tiür La. Mü . Do ) : Tanzmulik.
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5ei ^ent >or mit varat. f « r»e H HFA

5p >tze . . . . paar » » Iv

vsmea -8ttümple
zv a » 6, » e i 6 « , in »chönen 1
ir- rd- n . >>->->'

vsmen -Sttvmvke
8 « ic!enllor , mit 4la ^l verst . ^
perae äp tze . . paar

VSwellSttüMplL
Vemberx - Leiäe , >-

^
»di

> » » 0

Nerren-Sokken
5ch« «>I) -8o6len . .

Nemrv-Svkken
daum v̂o!!. , tardiz . .

llenen -Sorltei»
»(t ö̂ne Muster

Nerren -Zocken

p- ar 38 -̂

' p,,e45 ^
d,um « ost- Kav. Itee - Locleen, « W

paar VS

reine Wolle , extr, »chvee
paar

Serren-Loeken
hs . eo , «texonie I4u»lee .

keriev -5ockev
Leiäentlor , hock>eiexent

paar

l.lv
1.28

ttlmler -Ztrvmpke
»ctlwarr» öaum ^ oUe «

> 0rSl ;e 1
liloüer-SlrUmiiIe

i . rdix, k . umvost « . Ltß
tärSL« I vv

Kwiler -Sirvmpte
»ckzne. rr . Wolle viel . Nk.

0eSS « 1 » U -F

Klmter-I-etvedeii
» ei « .

Hlaaer -8emapl«r
h !»b«ck,e f . ed. n . . 85^

Itinaer-Nemakoren
NU, ei . t

- - - — —

xeucebe
nu» el»»ti»ch .7nsto<-

^ ^ 0

ftne 175

Ktvaer -SirümMe
rem« Wolle , Inrdix Ä » e

0eSL « 1

Ktnaer -Sückklien
rnii Woiirnnä , >n KL-
hlld»cken ^. rb„ 6r . 1 ilzl^

Ulmler-saekcNeii
ltun,r,e >6e,m .6 »qu» rä- 08 »K,n6 uns llm . chieil .

!« stitllWWN M iiWitzM«
prelsiMaigltett!
IMS

rar Sie vsme
8cvlllptti05kll 1 F ».

IN küdaĉ en pard«n . > »

Sedlupldosev
t< un » t » ei <1e , ? ritrot . HäilkLn «»«. va »«t>ectit,NemiMoreii
Ku n » I » » >ä e , Tristot, k»
8illinne »e , « » « checkit, S . 'Rsl

prlmeyrSeke
tiunLtsaiäe mit V̂olle M ^»18platiert . .Nemlttiaren
au» la elastisch . Irikot - ^Leweke . veiL . . . » » vvKorrkNscvoner

.
1^ X > 75^

Lesckssli 5 »s

MSiNS LStlSl18WSttS
/^usstsllung in kneinsn

Zosisufsnslskn

ßünge ttt . « . llsmm

sge»
rar aea Herr»
klivrmsI-NöMüen

In Qualität , m . stoppelt. H8ru,t . M. »x «W
^ormaI -No5kn

prima . voUgem >»<̂ te H
Qualität . . . . . L» NNsko-NemHea , o >rI» >̂ uni ., de. '« Vererb. R. vs

Nstro Noreii
la QuatitLt, »e^r 1kslrbar . IchUßI

einratt-Nemaen
zoeig, tein,te tzualita«, H
eleganter Lmsetz . . I . VS

ksrvlge vsrnlturen
tiernä u bio»e , prim» >2 - stFd
dialco, in eiex . llerben s , w
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kk w Miss
empkt'dlt'o wir

vraMseNeeMe
NskkeMrAile
Verrlnkie klsenürSMe
Spsleo
SsNengerSle
kssenmSder

in eroller Au »vrcbl.

Aediernstrsüe 4 !» 5 0,
kM7M » I

Eichene
pllsnren-

küvel
in allen Groben
sehrpreiSwert

Grün gestrichene
vslkon-
üsrten

70—100 cm lang

Apotheken -Reisender
mit Auto wünscht die MUnadme eine-
gängigen Markenartikels sür Bezirk LI-
dcnvnrg Lsisrtesland . — Liierten unter
ll E 959 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Schöne

vbeflsotinung.
vcücdd . aus 0 Zim
mcrn , im Helligcng.-
lorviencl belege » , g.
alcichiveriige Lver-
odcr llnierwolmuna.
evtl . etwas kleiner,
in tauschen gesucht,
ringevote crvcie » an
G . Mailand, Amt.,

Wiesenfirabe 3,
Tclepdon 2271

Herr sucht so», gut
mövl . sek Zimmer.
'Angev . >»» U L 070
an die Geschsi. d . Bl.

Alt MdI . Zimmer
zu mieten ncs. 'An-
gevoie ni . Preis un¬
ter r K >415 an die
Geschäftsstelle d. B !.

Zg . Edepaar sucht
mövl . Wohnung mit
»lache oder Kmdcn-
venuv . zum I . Zu » .
Ang . unt . 0! 259 an
F . llladorst . Sir . 12".

WUS »»
'
! WsZikv ^ M

Lange Ltrastc 21 2lchtcrnitrabc 05

EI

4—5-Z . 'Wohng.
mit Küche, bezugssr ..
in gut . Lage , aus so-
sori gesucht . Mictpr.
3llo bis liiOO Mark,
batike die Miele sür
1 vis 2 Zadrc vor¬
aus . Makler vcrvet.
Angcvolc an

Hotel Mischer,
Lldenvurg i . Lld.

Zu verkanscn

r grslls rclim ?kenti !.
I 3jäbriger Wallach und 4jährige güstc Stute.

Gustav Gristede , FrikslhkllMM.
Bost Slruckbauien.

Ortsgruppe Oldenburg
TienStag , 8 !< Uhr , UnionSsaal

Feierstunde
für Iunggehilfen

„Zcttssmpesei " kveiÄen lll
Am Sonntag , dem l . Mai 1077

Ks. junggelelleubsII
veranstalte » vom ZunggeseUcn Klub

„Treue Brüder"
Nniang 7 Uhr Eintritt srci

Hierzu laden frcnndlichst ein
A . Tavkcn Ter Vorstand

13u verleihen Verloren^

13u vermieten I
Frdl . mSbl . Zimmer
bald a . vcrufsi . Herrn
zu vcrm . Heiligen-
gcisiitr. 27, Hin,erd.

Lommerdütte
in Streck , des», aus
Wodn - und 2cdlasz.
mir 4 B . und Küche,
sür Zunt zu vernit.
Angev . unt . T R 951
an die Geschsr. d . Bl.

2—3 Zimmer Wob
nung mit Stall geg.
Micicvorausz . avzg.
Aachzusragcn i » der
seil . Lange Slr . 45.

Wohnung
zu vermieten.

Frtevr . AhrenS,
Friedrichsfehn.

Grobes gut möbl.
Zimmer zum I . Mai
an beü . Herrn avzg.
Zicgclliosstr . 57 ov.

Iroiien mit VHoNn.
im Hctltgcngetsuor-
viertci . passend sür
Friseur . los . zu vm.
Angev . unt . P U 890
an die Gcschst. d. Bl.

Lrvlt . llvgerrvvm
im Hciltgcngcistlor
viertel sosort zu vm.
Angev . unt . P V 891
an die Geschsi. d . Bl.

Ivvüü NM ..
8V 0V NM . .
MV NM . .
4M NM.

zu viäft. Zinsen aus
Hvp . zu verleiben.

I . A . Beünke,
Lldenvurg,

Tvcatciioall 34.

llorlotien
von RMk . 200 bis
5000 z» o Proz . Ztn
<cn gegen Lichcrnci«
aller Ar « vermittelt

Künncmann , Aukt .,
Prinzcssinwcg 39.

I Anleihen I
Luche dauernd
privslkvvitvl

tn leder Höbe aus
erstklassg. L dickte zu
bobcn Zinsen . Für
Geldgeber kosiciuos.
Angedt . erbeten un
»er E L 051 an die
GcschüstSstclle d. Bl.

Verloren auf dem
Wege Evsi ., Hanvr-
strake. Eich .Nr. , 2z >o-
dcrscldcr Edst . über
2' lov . Wcdncn nach
Dldcnburg c . Anlo-

ffunnneslliiilä.
Gegen Bcloüng . ab
zngevcn vct

Hern, . Klebt « .
Lideiiburg Eversten,

Haupisira 'N 45.

I vteUklMIUM I

I . Mädchen . 25 Z -,
i . a . Arbctlcn erf .,
a . i . Nüv . » . Wasch.
'Angev . » nt . L L 301
an die Gcschst. d . Bl.

Eins . ält . Mädchen
mtt guten Zcugntss.
i . 2tcllg . als Ha »s-
dältcrin tn kl. Hsv -,
wo cs sein 2jädrig.
Kind mitdrg . kann.
Angev . » nt . 11 Ll 957
an die Gcschst. d . Bl.

I Mietgesuche > Allst !, . Frau lucht
Stellung als HauS-
dällcrtn . 'Angev ». er¬
deten unter T tl !'5I
an die Getcdst. d. Bl.

Herr sucht mSbl.
Zimmer.

2lngcbo »e »1» Preis
unter M K 8l3 an
an die Getcdst d Bl. 2nche s. meine 17-

täbrg . Tochter Stel¬
lung i . gute », Hause
zur Erlernung des
Hausbaus d . Fam.
anichlnst . Angev . un¬
ter H . A . Iti postla¬
gernd Nordend « »,.

Schüler lucht einfach
nriM. Zlnnner.

Ang . m. Pr . „ . 11 M
!»83 a . d . Gcschst. d . 'Bl.

Lcbrcrin s. z. 1 . 0
gut mövl . rLonn ».
rchlasz . Möal .Tobvcn.
Ang . erv . u . tt K !« 0
an die Geichs«, d . 'Bl.

Zeinptätterin
sucht Beschäftigung.
Näbcrcs tn der Fi¬
liale Lange Sir . 4 .3

Ilmy . Mücken
13 Zadrc alt . such«
SlcUnng im Hausv.
Seidig . kann ctivas
Nädarve » mit per
richten und zu Hause
schlascn . Anaev . lin¬
ier U L '.iiil an die
Geschästsstcllc d . Bl.

Enipf . viele Acker
u . Pscrdckncchte und
Melker , Fri « Diebe
richo, Bremen , nur
Bornür . 42, Sicllcn-
vcrm . , Roland 3342.

Aelt. Fräul. sucht
Stell. zur Füdr . ein.
lraucnl. den . Hausv.
od . Gcschästsoaiisv

'Angev . uni . T Z !Ul
an die Olcschst . d . Bl.

Grube angesehene Versicherung » »
Gesellschaft lucht

dem ein
Ireier verlrH mtt vorttsnüeoer

^veuleo-Orgsnirslivn
überwiesen wird . Geb . Lnert . mi ! Angabe»
über bisherige Tätigkeit und ^tnspriicbe
erberen unter ll . v . 1472 an Ik« inr. lasier,
Änuonccn Erved ., UerUn d >V 4^

kglkergedille
sucht Ltclliing . An¬
gebote erbeten unter
T U 958 an die Ge-
schüstssicllc d . Blatt.

Jung. Hsäcken
18 Z .. such « z. I . Mai
oder später Stellung.

Ang . u . P 20 Els
flrlü , Tchlicbsach 10.

Jung. ^Säcken
20 Zabre alt , cvgl .,
das 1 Zabr e . baus-
wtrischasiiiche Lchulc
besucht bat , worüber
bestes Zeugnis vor
banden , sucht Tic>
lnng bet Zamiticn-
anschllib g . Gcval ».
Aachzusragcn bet d.
Gcschästsslclle d . Bl.

Empscble
tüchtige Knechte.
Mägde. Melder.
Meitertlimitien.

Emilie « chnild.
Brcnie » ,

Zaulenstrakc 21,
Roland 5789.

I Offene Stellen I

Gesucht zu Mat

1 Knecht
von 16 bis IS Zabc.

H BSseiagcr.
TchmalenOetli.

Volontär
sür Kraftsahrzcugla-
dcn sosort gesucht.
Vorkcnntntsse erw.
Angev . unt . T B 955
an dle Geschsi. d. Bl

Gesuch« sür sosort

4 tüchtige
Maurer

Robert Magnus,
Baugeschäs «,

Blobcrscldcr Ev . >9.

Reisender
wr den Verkauf eines
crüklassiaen Hausbal
tungsartikelS an Bri-
valkundlcdast.Gcwäbri
werden Lpcscn »nd
bobc Provision.

Angev . u. T 2 S52
an die Geschsi. d . Bl.

Bcwerbungsmaterial
mutz t . Interesse der
Ltcllensuchcnd . um¬
gebend geprüst und
an die Einsender
wlcdcr zurückgesand«
werden . Das Mate¬
rial , bcsonv . Licht¬
bilder und Zeugnss-
abscdrist . , ist os« nur
in wenig Exemplar,
vordandcn und für
weitere Bewerbun¬
gen uncntbchrUch.

Männliche
Umständedalb . ein

MlkllMIW
zum 1 , Mai gesucht,

Gcorgstrabc 20.

Gesucht z. 1 . Mal

1 Knecht
von 18 bis 20 Zadr.

Joftann BSntng,
Ncucnbrok.

Aus gleich ein äl
lerer , durchaus

zillkll . M»
gesucht, der Garten¬
arbeit versieht , am I-
vom Lande.

E . H . Folkcns,
Lbsl - und Gcslügcl-

bof , Lbmsicde.

Tüchtige Brrtreier
gcs ., die bei 2 » » »-
gcschäs«. u . d. 2chuv-
machcrkundschast gut
etngcsübrt sind.

W . Klo « L Eo ..
Tüsscldors,

Schüvcnüratzc <>I.
Suche auf gleich o

1 . Mat tüchtig , jün¬
ger . Artscurgehilien.
Kost u . Wobn . I. Hs.

G . Wischnewski,
riscurlnctstcr,

Lldvg.
^ rilcuri

Brake i.

Gesuchs zu Mai c.

WIMM
mit guten 2ch » l-
kcntttnlsscn.

Fr . Ulken,
Westerstede.

Für eine Sausarzl -Wochenschrtst, die
t» keiner Familic lebten darf , werd . rede
gewandte , zuverlässige

bet guter Bczavlung gesucht. Lsf . an d
, Hausar ;t "-Vcrlag , Halle 2 . II 230.

Letstungssäbigc Fabrik von Tisch - , Tlvan-
dcckcu, Tckorattousstoffcn und Bettüchern
niw „ sucht sür den dortigen Bezirk einen
rlldrlgcn

Vsi ' ll ' SlSI»
lvelcher bet Mgnufakturwarcn u . Detail-
gcschäslc » vcslcns cingesllbrt ls>. Angcdolc
unt . L . F . 5992 an Rudol « Mofsk , Leipzig

LclstungSsädtgc Kolonlalwarcn -Grost-
bandlung , speziell Vertrieb von Konser¬
ven und Kaiser , such» zum Betuch der Ho
»cls und Pcnsionsdäuscr der RordsccvSdcr
einen des dieser Kundschass nachweislich
gi » clngesüdrtc»

Reisenden
AuSsllkrl , Lsserten und ZciigniSavschrlst.
unter U W 9,7 an die GeschäslSst. d . Bl.

Durch mich kann etneaute
Proiüellc nachgewicsen
werden.

Wilh. Müller
Lchuiiedcmeincr , Hochbeidrrwcg.

Tüchtige

MrWII «»
gesucht

«D I4I ^ kninnn.

lvelcher dle Fiiscurkundschast ml » dem
2in »o bcluchl . kann » och eine » gängigen
Artikel miincvincn . LsscrI . nnicr ll B 953
an die Geschästsstcllc dieses Blattes.

sür Lcbcnsinttlclarotzvandlnng gesucht . —
Lss . unter U Z !»85 an die Geich , d 2» .

Gesucht

2 Lehrlinge
mit durchgehender Mittelschulbildung oder
Etnlävrtg . von angcncvincm Acntzcrn und
guten Uingangssorincn.

_ « . F . THSle.
Erstkl. Vcrsich . GcseUschakt such»

W1 . MWkltsr
spez . s. Leben . Hobe Provis . , evtl . Züsch,
u. 2pcscn . Ana . nnicr H. P . 123 an Ala-
Haasenüctu s, Vogler , Hannover.

M lsciliefks lilio WU
sür Karosicricbau gesucht.

Wftielm ksiMSlm, sM>
Osnabrück.

Herr oder Dame , nur tüchtige Kraft , sür
die Reise gesucht bei bobcm Verdienst , —
Liierten erbeten unter U G 963 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Reise -Vertreter
d . voder Pro » , s . d . Verkauf . ,n . Fuiier-
latles u . Fisch»,edls los . ges . Zn Frage
koinincn nur stctstigc . sachkdg. Herren , Et » ,
lagsslicgcn zwecklos.

Zoies Heuer , Edemischc Javrtk,
Leipzig Leut» » .

zu vcrgcvcn von der bedeutendsten und ln
ganz Tcuitchland bekanntesten Grostsirma
der Branche . 2cbr vcltevlc und vegcdric
Vertretung . II . a . Arltkcl » seil Zadrzelm
>cn ringcs stark verlangte Zpeztalmarle
Herren , welche bereits grdtzere Margarine
sadrik verircicn , wcrdcn vcvorzugl . Bezirk
Lldenvurg 2tad > und Land , L slsrtesiand
Ausslldrltchc Angebote unter tt E 981 an
die Geschäslsstcllc dtctcs Blattes.

lültitiger pi'oiiisiimr -keilenltei'
sür Bäckerei,naschtncn , Bäckercigeräte , Back,
osenvau sosort gesucht . — Angebote unter
T L 9t .l an die GclchästssicUe d . Bl.

W-Ibltchr
!SW . RilW.
welches zu Hause
schlascn kann, sucht
zum 1 . Mat

B . Bümmerstede,
Lücrnburg.

2 >cdt »gcr 2 >r . 114.

Gesucht zum 1 ., cd.
15. Mat ein

jung . Mücken
welches alle dorkoi»
inend Arbctlcn ver¬
richtet.

Gastwirt
H . Büssclmann,

Bloherfelde

Gesucht z . 1. Mai
et» junges Mädchen,
das mit der Haus¬
trau zusammen alle
Arbeiten verrichtet.

Fr . Grote,
G t e tz c l l> o r st
vct Westerstede.

Suche für meinen
landwsch . Haushalt
zum 1. Mat eine

ertayreneHaushälterin.
Emil Hartman ».Süderschwei.
Eine gcw . Nähr

rin sür Arvciisven,
den gegen feste Ver¬
gütung gesucht.

2oniicn „ rastc 13.

Für sraucnls . Bc-
anuenbaushalt «2
Kinder , eine tn al¬
len Zweig , d. Haus¬
halts

erluhrene
Hnusdllink

gesucht . Angct » . un
ler r T 9:>3 an die
Geschäftsstelle d . Bi
« es,eres lg . Mädchen
sür kl. Hausvali zum
I . Mat aetuLi . Aua
„ . R 200 an die F,l.
Radorsicr 2 » . >20

ErsadrencS äOcicS
Ntädchen sür die
Morgc „ sl»»d . gctuch,.

Sicinivca 331
Gesucht z . 1 Mai

ein gut emvtoht . .
tüchtig . Mädchen,
das gut lochen kann
» nd alle Hausardc,
len versteht.

Frau
Toni Goldschmidi.

Garlcnslratzc ,31.

Witwer mit Kind
sucht jungcs

Illtillüflietiez Wcli.
evana ., Mitte 20er.
zur Führung eines
klein . Hausnaltj mit
Lade » , auf sos. An-
gcvoic in» Gcvatis-
ansprüchcn u . Ltcvi-
vild unter V A !>73
an die Gcschst. d Bl.

Gesucht zum 1. Mat

jüngeres Fräulein
sür Damen Konsekiionsgcschäsl . Lsscnc»
in » 'Bild und Gevausaiisprüchcn »nur
U F 1»i2 an die Gcschättssicllc d Bl.

Für einen ländlichen GeschästshauSdall
wird zu Slnsang Mai eine erfahr .,

» ll.
'

gesucht. Angebote » nigedcnd erbeten unter
2 Z 92:i an die Geschästsstclle d . Bl.

« üver
Sanalorren
HSenfionate

06jll tür scblsebt , es niebt
LiLÜ unä Drüsen. »» » >»

Lctivüeülieüer j(0LLtiturioll » sovis
ru Xst ^rrkeo.

^Vsrnm
QL6Ü

i>rioxrt Drr ss uioüt nr uns

Ssll Sooaen -Verrs?

0 « » Pitt « hllttüurotl am
drorüm , 85i > ll42mü . ä . dl.
8ommer uZViutersvortpIalr

l ' roivelcte «lurek Oie Kurver « sl >ung
— Verlipkrsamt — Oer iiemetnOo

lDelepdon 50l nnO Oie lieisebüroe.
p«niloo «» :

» »„ , « «»«>
X»r» . overrLtilerüe
1»»« » 4 »»m »n»
nau » « »io «« »»
ttanr « aiodel « »
VIII» h« >»«
N »u» « »lillior»
« , » , » «rolrleil « »

» « «>,:
llarepderoerniil
zvaiiimeae»
Nvpp«
xa »>o
Ooeldedau»
8 »iiv »»i»oi»» i«o

» natorlum Scklerü«

iMMll

>'»» di» IZrr,t »krieß *lit moä. »tsrerlLdtelH»

Nsnn - Bünden und Nsmeln
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zu Nr . 1VS der „ Nachrichten für Stadt uud Land" »on Sonntag, dem 24 . April 1927

AiNensvertes vom flugmoUettbau.
Bon e-unel . ing . Erich Fitzer.

Ter von der Flicgcrgruppe an der Ingenieur Akademie
Ißr sämtliche Bewerber des Freistaates Oldenburg ausge-

wricbcne Modellslug Wettbewerb gibr dem Bersasscr Per-
cnlaü

'ung , >» den folgenden Ausführungen einige praktische
I)iailcd >age für den Bau von Flugmodellen zu veröffentlichen.

Zeder Anfänger im Modellbau suche sich aus der großen
znzabl der Flugmodclllypcn nicht denjenigen heraus , der
i. mcm Lchönbeilsgesühl am meisten zusag, ( etwa Rumps-
korrclveckerl. sondern beginne erst mit der leichtesten Aus.
c-be, dem Bau eines Eindeckcr- Stabmodells . Tie Ersah-
mnscn, die er hierbei sammeln kann, sind derart reich-
dcltig . dast diese sür ihn die beste Grundlage für den späteren
«au von Ruinpsmodcllcn bilden.

Vorweg sei gesagt, das unter INO Modellen 90 —05
kuuin nicht vorzüglich oder auch gar nicht fliegen wollen,
„ul sic , u scbwe r sind. Tarum ist der erste Grundsatz:
gleicht wie möglich bauen, dabei aber nicht vcr-
skllen . daß das Modell bei eventuellem Stürzen klastisch und
j,s, genug sein must. Tie letzte Forderung erfüllt man durch
xadl geeigneten Baumaterials , aus dessen Fülle man als
Mistes sür die meisten aus Hol ; zu fertigenden Teile den

.kembus , zu dünnen quadratischen oder rechteckigen Stäbchen
spalten, anschcn kann. Vorzügliche Elastizität verbindet

Verwendet man Leide , so must sie entweder sehr lustdicht
sein oder aber mit Wasserglas dünn bestrichen werden . Tic
beiden Enden der Tragdccks biege man etwas nach oben.
Tadurch entsteht die sogenannte V -Form , welche bewirkt,
dast unser Modell eine bessere Scitenstabilität ausweist, das
bcistt , nicht über den Flügel kippt. Ter abgcbildctc Stab-
Eindecker ist unverspannt ; das Tragdcck ist mit dem Motor¬
stab durch die Streben 8r verbunden , Zur Erzielung des
Gleichgewichts in der Längsrichtung trägt das Ende des
Motorstabcs de » Schwanz , das sogenannte Höhenstcuer II,
das im Ausbau dem Tragdcck ähnelt . Tie Flugrichtung
unseres Modells wird becinslutzt durch das Scitcnsteuer 8,
das ebenfalls aus dem Motorstab befestigt ist . Unter den,
Höhenstcuer ist im Motorstab ein Stahldrahthaken , der so¬
genannte Gcgcnhakcn, befestigt, der in Gemeinschaft mit dem
Haken der Propellerwclle die Gummiscbnnr .V , den Motor,
ausjuncbmcn bat . Ten Gegcnhakcn führt man zweckmäßig
so aus , daß er gleichzeitig als Schwanzsporn beim Landen
dient.

Beim Einkauf von Gummi verlange man srische Ware.
Luft und Licht auSgesetzt, wird er spröde und reißt leicht.Man bewahre ihn daher lustdicht in einer Flasche oder
Blechbüchse mit Talkum aus . Beim Ausziehen des Pro¬
pellers läßt sich ans den, Gummi mehr Kraft hcraus-bolen , wenn man ihn vorher etwa aus doppelte Länge aus¬
zieht und außerdem gut mit Glvzerin einfchmiert. Für ein
Modell von etwa 70 Zentimeter Spannweite genügen achtbis neun Lagen Bandgummi von 4 : 1 oder 32 bis 35 Lagen
Quadratgummi von 1 : 1 Millimeter.

Beim Gummimotor ist daraus zu achten , daß die da-mit verbundene Molorwclle möglichst reibungssrci läuft.
Zu dem Zweck must das Lager gut mit Knochcnöl geschmiertwerden . Zur Verminderung der Reibung zwischen Pro-pellcr und Lager fügt man hinter dem Propeller eine kleine
Mcssmgschcibc, sowie eine Hartholz , Glas - oder Stahl-Perle ein.

sch mit großer Festigkeit; Eigenschaften, die für ein gutcS
Modell von größter Wichtigkeit sind . Tie Stäbe lassen sich

s durch Lrdiyung in Wasscrdamps oder über einer Flamme in
j :de denkbare Form bringen , und behalten diese bei nach-

>folgender Abkühlung in Wasser bei.
Lie siebt nun ein Stabmodell aus ? (Abb . 1 ) . Ter zur

! noridewegung des Modells dienende Propeller I ' ist aus
der Piopilleracbse , einem etwa 1,2 mm starken Stahldraht,
befestigt . Tiefer ruht in einem meist aus Weißblech berge-
stellten Lager und ist an einem Ende zu einem Haken gc-

! bogen . Tas Lager sitzt aus dem Motorstab 51, der , aus
Inichien- oder Eschenholz hcrgestcllt, das Tragdcck T trägt.
Idci der Auswahl des Motorstabcs ist daraus zu achten, dast
^ die Holzfasern mit Rücksicht aus die höhere Festigkeit des
! >abcs möglichst parallel laufen . TaS Tragdcck T besteht

I «us einem Gerippe , besten Randbogcn V man mit Vordcr-
Ibolm, die dazu parallel lausende Leiste mit Hinterholm be-
I zeichnet. Letzterer kann etwa halb so stark wie erstcrcr aus-
Igesübrt werden. Tie die beiden Holme verbindenden Stäb-
Ichen nennt man Rippen . Sie haben einen Querschnitt von
IlXl oder 2X0,5 mm . Tas Tragslügclgcrippe wird , nach-
I drrn es mittels Zwirnsfäden und Leim (am besten Tiscbler-
Ileim oder sog . Trockcnleim) zusammcngesügt und getrocknet
l m. mit Pergamin -, Qcl- , Transparentpapier oder auch Seide
It >w. Seidcnbatist bespannt . Bei Papierbcspannung ist mög-
Ilchst dem leichten Pergaminpapier der Vorzug zu geben.

Der so bereits flugfähige Apparat rubt auf dem Stahl-
drabtsahrgcstcll L , das aus einer 1,2 Millimeter starken
Achse die Räder trägt . Das Fahrgestell mache man ge¬
nügend hoch und setze es möglichst weit nach vorn , um bei
evtl . Sturzlandungen den schwersten Stoß auszunehmen
und den Propeller vor Bruch zu schützen.

Einige allgemeine Regeln sind noch zu beachten: Ten
besten Schraubcnzug erzielt man mit solchen Propellern,
deren Durchmesser etwa ein Drittel der Spannweite des
Modells ist . Tas Verhältnis der Spannweite zur Flug-
tiefe sei etwa 7 : 1 bis 10 : 1.

Auffällig an unseren Modellen ist , daß Höhen- und
Seitenstcucr im Verhältnis zu denen der wirklichen Flug¬
zeuge wesentlich größer sein müssen. Tas liegt daran , daß
unser Modell mit bedeutend kleinerer Geschwindigkeit fliegtals z . B . eine VcrkchrSmafchine. Um dieselbe Wirkung bei
Höhen- nnd Seitenstcucr zu erziele» , muß die große Fläche
gewählt werden , uno zwar wird die Höhenstcuerflächc mij"

X Flächeninhalt des Tragdccks und dementsprechend
auch das Seitenstcucr angcfcrtigt.

Ist unser Modell nun fertig zusammcngcbaut , so
lassen wir cs zunächst einen Glcitflug ausführcn . Dabei
stellen sich sofort evtl . Mängel ein, denen abgcholscn wer-
den muß , ebc man das Modell einen Flug mit aufgedrehtem
Motor aussübrcn läßt . Gebt unser Apparat über Kops zu
Boden , so schieben wir das Tragdcck etwas nach vorn,
bäumt cS sich auf , so schieben wir cs nach hinten . Nachdem
wir durch vielleicht mehrmaliges Verschieben des Tragdecks
einen guten Gleitslug erzielt haben , wird dieses endgültig
aus dem Motorstab befestigt und der Gummimotor durch

Drehen des Propellers etwas ausgezogen . Fällt der erste
Flug mit Motorkrast zu unserer Zufriedenheit aus , so gehen
wir mit der Aufdrchzahl langsam höher . Gut geschmierte
Gumrnistränge vertragen bei doppelter Ausziehung etwa
500 Umdrehungen . Nach einegem Uebungsslicgen und klei¬
nen etwa » och notwendig werdenden Acndcrungen , lassen
sich bei sachgemäßer Ausführung beachtliche Leistungen mit
dem Modell erzielen . Um »och ein ungefähres Bild vom
zulässigen Gewicht eines Modells zu gebe » , sei gesagt , baß
ein Stabmodcll von -ckwa 80 Zentimeter Spannweite lio
Quadratdczimctcr Tragfläche ) nicht mehr als etwa 100
Gramm wiegen soll.

Alle Einzelteile dcS abgcbildcten Modells werden
preiswert und in sauberer Ausführung von der Firma
Eurt Möbius , Hanau a . M . , hergestellt, und sind zu Katalog-
Preisen in Lldcnburg bei der Firma Meyer am Markt zu
haben.

Seit den regelmäßigen Rbön -Segclslng -Wctlbcwcrbcn
hat auch der Scgclmodellbau (das ist Bau von Modellen
ohne Motor ) viele neue Anhänger gewonnen . Für den An¬
fänger ist es sehr empfehlenswert , solche Modelle ( Abb . 2)
zu bauen , da diese mir einfachsten Mitteln herzustellcn nnd
die Flugeigenschaften leicht daran zu studieren sind. Diese
Apparate läßt man am besten von Anhöhen starten . Sind
solche nicht vorhanden , und ist ein Start in der Ebene nicht
vom gewünschten Erfolg begleitet , so kann man das Modell
an einem flachen Haken eines Drachen aushängcn und mit
diesem mit in die Lust empornehmen lassen. Beim Aus¬
hängen der Aufhängevorrichtung werden ausgezeichnete
Segelflüge mit entsprechenden Modellen erzielt . Besonders
in Oldenburg sollte man diese bisher allgemein weniger
gebräuchliche Art des Startes von Scgclrnodellcn versuchen.

Wie aus diesen Ausführungen hcrvorgcht , ist der Bau
eines Modells nicht schwer. Noch ist es Zeit zur Teilnahme
am Wettbewerb ! Wertvolle Preise sind zu erringen ! Möge
die am 30. April zu schließende Bewcrberliste noch manchen
flugbcgcistcrtcn Jünger zum Kamps um die Sicgcspalme
bereit finden ; möge die ganze Wcrbcwoche auch die Säumi¬
gen binrcißcn zu ehrlicher Begeisterung für die deutsche
Luftfahrt im allgemeinen , für oldenburgischc Luftfahrt aber
im besonderen, dann bat sie ihren Zweck erfüllt!

Luftfahrt ist not!

kreuken hei »ns am billigsten . 1 >ie Vorteile,
eiie « !r Ihnen als „ ,,,»

bieten , siml folgen«! »-:
iiarantiert keäerelichle unü kardeeüle Inlett --,
hervorragende , langjährig ergrobke Oüllung

von undegrenxter Haltbarkeit.
Orolle .4 us na bl in allen Preislagen

vrsmN L vrs5liornI.ange Strasse 6
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ivorcch/ sc^ /ke//

der Schulpflichtigen am
Avril, nach », von 2—1

» BerusSIchule in Rastede. Schul-
I A,? " ae Nnd alle in Handel«- u . Gewerbs-
IsW .drnbeichai,toten Lehrlinge deiderlei
1 « : '? ^ »» - . ohne Rücklicht auf Vorbildung,Lehrzeit, u . zwar die Handwerk«-

bi « zur Beendigung der Lcbr-
j„>.^ d«e übrig. Lebrlinge bi « , . Vollen¬
ds,de « Lebensiavie« . Auch Schüler.

Iv «» .» ? " us« ick>uie l Lldenvurg besuchen» »eilen, haben sich hier anzumelden.
llv - Lchmalrirde.

Verkaufe einen 1 ' /«-
löbriacn anackörtcn

Bullen
Derselbe bat schöne
formen und baden
LeiNuna «nachwct «.

w . Rüdebus« .
Sirckibattcn.

.-zu vert zerlegbar.
Hübnerbau? billig

Haareneichstt . 55.

Zu verk. eine nabe am
Kalben hebende beste
junae Kuh

H . Vstkelmann.
Eunorn.

WOkMe
». WWllMl
lauch weiße Kindcr-
belistcllel ganz oder
geteilt billig zu ver-
kanlen.

Zn ertrag, in der
GeschSIlSstellc d . Bl.

Ncbmc ein

Stiilenter.
aus ante Weide in
Grasung.

Wild. Loaemann.
Altenbuntork.

Zu vertausen ein
14 Tage altes

SMIM«
V . : Dietrich . M . :
Funiroi « III
H . S trübtboO Ww«,

Almslob
(Post Tclmenvorft.)
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llie neuesten iileirlerlMe I
ru llielen »ieilrigen freiren '

^ oll-Nouzreline L« I
Vsrckzeille^
Kllli:eik1e

Irr Vtcbbändlcr L . Neidbäker , hiers ..
eeabstantgr . seine an der Donnerschweer
Zirabc . vierscivst . uuler Nr . 43 belesene

Besitzung
bcH aus einem 2stockigcn Wobnbauie « nd
großen Stallungen mtt Etnsabri , welcve zu
„ werblichen ,-jtvecken aut zu verwenden
sind , mli beliebigem Antritt zu verkaufen.

Vcrkausslermin sledt auf
MtllM . dkl, 27 . AMil d. 3 ..

nachmittags 4 Udr,
,n Hegelers Restaurant . Donnerschweer
2 iiarle . an . Ter gröstie Tetl des Kaus-
rieile » kann aus Wunsch det Käusrrs zu
matztgen Ptnscn stehen bleiben . — Wegen
weiterer Auskunft wolle man sich an den
linlerzetchiikien wenden.

B . D . Llimann « . amtl . Auktionator.
Lldcnbura , Lange Straf ;« 8.

Oiem . ^Vaicdanstalr unct Färberei

k. erklisraa

» . TrFtM --

bedruiki . Meter 4.50 r 50

Hsttll-Nüunelme »e -.eF>übi^rSm ..st« 2b
llirnlü - ZtokfeMe !« iL

'
^ L 78 .

Voll Nou » eline. . . Me .,r - .75 2"

Volilsösto im om breit , viele Karben . Meter 4^
PnnpNna reine Ä Ne . grobe Karbe,lauSwabl . . « >ilrvpcmie . Meier i-chk- L4s I

As » Miwll L kt».
Beachten Sie die mit dielen Artikeln dekorierten

Schaufenster in der VaumgarieiNiratze

l . ieier « sgeil
44 « I >8 . Uli rraa . - ab IVorli.

1« 45 I' tz, 1X Do . . . Uli . »s«0 . - nd IVoric.

in lritlel bei Wlirbenburp.
Landwirt und Pferdehändler August

Bölling lu Llttrl täkt wegen Ausgabe der
^ anvwirtschast und der Pserdcbandlung.
in und bet seluem Hause am

Sonnabend, dein 30 . Avril 1827.
nachmittags 2 Udr «nfangrnd,

den Ausvcrkaui vom 13. d . M . sortsetzen.
S « komme » noch öfsentltch meistbietend
auf geraume Zahlungsfrist »um Verkauf:

5 Pferde
I Mähr . Qldbg Stute , durchaus fromm

in jedem Geschirr,
1 3fäor . Lldbg . Stute , bester Abstam

muna , fromm und züglest tn tcdei»
Geschirr.

I Ltäbrtgc dito,
1 üt . fchiveren Nullen , fromm u . »ugfest.
I 7>. aui . Arveirrpserd . fromm u zuai .,

1 2ünüapp - Miitorral ! okne Lettiebe,
Bauiavr 1025 , so gut wie neu,

8 gut erb . ksiiriMr,
darunter 2 neue.

rll VN pkunil lekr guler tten,
3 VM ^ luni ! « nker,
I fast neuen Oppenheimer , I gebr Acker-
scderwagcn . l Ackerwagen . 1 2r . Iaucbr-
ivaaen mit Zinkiak «OitO Liter Inhalt »,
1 eis . Schlitten , l fast neue Bretidreic »-
maschtne slir Krastbelrieb , 1 sehr gut
erh . Vrcttschreschmaschine . 1 Spivdrcsch«
Maschine nitt Göpel isast neu », l guterb . stiUvenschneidemaschine . 1 gr . yleisch-
balge . 2 gute st' lähmaschine » . l dreitcll.
raudolz . 1 Schlettstein . 2 Medlkislcn . l
Häckjetklsie . 1 eis . Riemenscheibe , I Holz.
Stiemenscheibe , l Lcderrtemen litt Mir.
lang ». 2 Sonntagspserdcaeschirre . 4 gute
ArbeitSgeschtirc . 5 Pferdedecken , darun¬
ter 2 neue , 10 gute Kudkelten , 4 Wasscr-
eimer . 3 Ltappen . 2 Kodlmcster , 10 Lcl-
kauncn (5 und IO Liter Inhalt », 2 Paar
gut erh . Stiesel Nr . 45 . 4 Lesen . 1 Kin¬
derwagen . 50 grobe und kleine Säcke.
Tiscblerwcrkzeug : 5 Spannsäge » , mehr,
versch . Hovel , darunter 2 lange , Steck»-
eiscn usw .. 40 Kuder trockenen Streu-
tors . 5 Kuder schwarzen Torf — der Tor
kann vorher aus dem Moore besichtig
werden — :

KTödvl:
1 schönen eich. Klichcnscbrank , 1 gr . Klei
verschränk , l eich. Brotschrank , 1 Back¬
trog . 1 Hängeschrank , l eich. Kommode.
8 Rouleaus , 1 .80 Mir . lang . SO Z » n
brclt . 2 Tische . 1 Vertiko . IO gt . Stühle,
l Spinnrad . I Haspel und was sich sonst
noch alles vorslndct.

Kauslicbbabcr ladet sreundl . ein
Nuglill Wien, Aulilionotor.

Wardenburg bei Lldbg . Fernruf Nr . 31.

un »ccen »ckvacke »»
gc^ ek« »u

«jamll tll «.
lots « errett;
mein eisene » Kind
1»tmtt . 5cott » kmul
»lon ^Lulgervsen u.
kst »Ictt jjut entMlIi
kett . Ick k»ke kc
odscktel . mein
Î tnrl nickt fett, ntter
»IckIm flelscke §»k
niEun61m1̂ no <ken
kau llrSttlg entvit<
tcett k»1. Ick riele

nickt Lut «ufj-erckvemmte ». »onctern aui
kernige » un«i krLttlge» klei»<k . un<1 6a» err,ett
man 8urek . ^cvtt » Kmulrlon * gro »»artts.

Xntlatt >»«, V . I z.
^

MlMiileMeae - iiilöseiüeaL
Ausstellung von Gesellenstücken

und Berutslchularbclicn.
Geöffnet am Sonnabend , dem 30. April
<3—5 Uhr », und Sonntag , de » I . Mai
«S—6 Uor ». — Die Grösinnngssetcr fin¬
det am Sonnabend , drin :tO. Aprtt , nach¬
mittags 5 Uhr , im . Hoi von LIdenburg"
>Inb . Adlers » tn Rastede statt . Tasclbtt
um 8 Uvr Abendlcier : Gesangvorträge,
Tcklamaitouen , Tanz.

Alle Gewerbetreibenden und . Freunde
der Berufsschule liebst ihren Tarne » wer¬
den zu diesen Veranstaltungen hierdurch
herzlich etngcladen.

Die AuSstellungstommtsston.

An

am Sonnabend, d . 30 . April
abends 8V, Uhr , im

Bvr^

VorküknivL änrek 6is VvrtretUQL

«rsN-
lävrrsvöe

HauDLsLrake 4!). ^ elevkon 2460,91.

!M 'rM

»« vnaklt

ka»x»v - Oeicdtkt
» ir » ina »tels »lexnnk u . »paren
nillüelö, ve'sil »vir unsere 6 » rr,ere»be
leinlzen unä »usdüeeln I»»sen bei

iw llaa «« Oiks tkpalrkstk.
n . kckksrctt

vlüeodiro . Lckloöplalr l l
kttlnt » NeMienselttilr . ».

Einige Ftr , Industrie

neuwertig , 1000

u wrtchschai . Psianz-
bolinen »u verkauie » .

« ug . Wiemkc »,
Ivwcac.

Reaelmästia abuigcb.

Hlrloila - Motorrad ?1eräeäö«ger
iLIi III . iabrikncu , 1200

Wliaus Karl Rrinsch , Wringen i. V
Fernru ! >43»,

in Gcaenliclcruna v.
Torfsircu.

w Rohse.
DonnerichwecrSir .gg.

kür »Iw Xl » . r«>n kilcket «oralltltlg »n§
«sie W » f» v » ol > >>> ^ ktollaotr aer

<l . «ltuna : k' rit ^ slnrud»

^ OiHvodiiro ^reeurnk 440 Lm l' e»tunir »«rr »ken !»l/k>3.

Kaphauien . Land - und Gastwirt Fr.
Krcinischmidt , das . , lästi wegen Umstellung
seines Betriebes in und bei seinem Hause
am

Freitag , dein 29 . April.
nachmittags 3 Uhr,

öffentlich melstbtcrend aus ZahlungSsrlst
verlausen:

2 kttbeilLplerüe l6—7Mlig1.
2 belegte Kilbe,
7 bäuieMüeine,
2ll,1 Klibner,

l Ackerwagen , 1 Erdwllvpe , I Iauchcfast
mit Wagen >neu >, 2 Pflüge , 2 Eggen,
1 Pr . Heulcttern . I Swlstte » . 1 Tresch-
maschinc mit Schütter tsür Krast - und
GSpcllictrteb, . I Staubiiiühlc . I Stroh-
schncidcmafchtne , I schw. Mühlentakc-
lagc . 2 llstilchtransporttanncn , I Mtelc-
Buttcrkarne . 1 Ladenwane mit Gewicht.
I eich. Nletdcrschronk , l eich. Gla - schrank.
1 Kttegenschrank . einige Bettstellen , I gr.
» ücvenitsch nitt Bank , l eich, kosser,

serner : l Partie trockenes wctstbuch . Hol,,
1 Partie Säcke , Eimer , Balgen und wa«
sich sonst vorstndet.

Kansliebdaver lade « frcundl . ein
Bad Fwischrnatin . völk » , Aukt.

OtE

r . Knngabend
am DonuerStag , dem 28 . Avril,

abend « 8 Uhr,
sm »Realahmuasiuui " lTbeaterwalll

Nlpf . -INU u » » t
(Lester der Architekiurabtl . der Ing .»

Akadcintei

» Das Oldenburger Giabtbild
einst und jetzt "'

tLichibildervortragl
Karlen zu 30 Pfennig bei b . HinrichS,

Haarenstrgde 00

WöllMll - VMill
, e . l>.

Mittwoch , den 27. d . M , abends 8 Nbr.Im Singlaat d . Frauen - Schule ain Haaren-
ufcc:

Bericht von Frau Ldertn v . vothmcr
über die Arbeit aus dem Gebiet de- daus-
wtrtschaltttcve » Lebrltngtwesens . Verschie¬
denes . Etnirtlt sret . Gäste willkommen.

kommt
«Wsle WöA
Mljj Aöeillilirg

uud eröffnet sein nur kurzes
Gastspiel am

INIWM . aM27 .WfIl
G roste
Reiiertruppen
- ikrobaten
Lrig . Inoaner
Leig Araber
Lvahmacher
Eoullibriste»
Lustgvninaitikcr

ulw . usw.

4Rie !cnele >anlen
22 Eisbären
«2>Pierde
4 Braunbären
Tiger , Löwen.
Leovärden,
Hyänen . Ztachel-
u . Wildichivetne

uiw uiiv.

Die Vorstellungen bringen
eine Fülle des Neuen!

B o l ks p r e i s e!
Die Preise sind trotz des ver¬
größerten Spielplanes ermäßigt
und bewegen sich von 80 Pfg.
aufwärts bis 3 .50 Reichsmark

KMWmmilM!
V SSl ÄS » » I »ai *LÄS,

Unser kkeximents- Do« am 7. uncl 8 . Xlai lllckt nädor. — Lrlsicktert äem vorberestencton ^ ussctiuü clie «roöeFrbeii , inäem Ikr »» fort lLure Fumeläunx mir Komp .- Fngake unter lteisii^ unx äer Oedükr für äa» fehrabreictien
^ Ilc . I . — uncl zitr . l . — litr xemeinsamos .llittaxessen scdiclrt : an äan XVerbeauLscduL , UinäendurLtiaus, Olcienkurz i . O . — Otine I^estabreiclien ist äie leilnadme » usxesclilosscn!

ille mel' iei'ekfttl' -Ilei' »eg . - lloimii -nil. kenei'slselllmpi'zlrk» ! ! v . stjinjenbiifg rbnimmt. i!,rl Icein 8 ! ef ttklen!
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teils >lodslle.

s'kins pesutr .. fe«cke _

IVIÄNtel tterrsv
slokten,

sekr ke«eks . kleiä^Lms -
^Lssoar . in neuesten >OjO

»ns woct. K»^kL - pips
usv . m viel . park . u. IIZg
vsaost . porm . 39 .- 22 .- "

>V>än1e ! ^us SedLtte»
-- rips.

m r»^»rt . bLrbell . mit
reieksr Balten - nocj 40—
? lis5seLrbeii 58 .- 48 .»

IVIsnIsl
»ut8v »j >»cxj.(. r^ >e6»

Uu -tero 58 .— 39.
lVIsntsl

xemusi . — - -
»pari . kieiiäouverrisrx . . _

68 .— . <9 . - .

^ Osuen - I^ sntsI Spok - tjseksn

Veae ^ tsn
5is unsere

zcliiiiileiizlessiizisiieii
in 6er ^ eli1err >- unc1

63UMg35leN5ls3ö6

Oederreujren 5i » sirti kit ê . dsö uo «e »'e Oardietutt ^eo
immev den Qe «ĉ mack cle ^ - ul » nLerojzenen Dsme
Ivel en . — dedes l êil au » unseres Knoden Lperial-
^ dlellun »' . sei er nun do » Ij >l ! «»r » le oder des

Lleßsnleste . beweist Ihnen deurlidr:

lliö lioc^ le Iei8W / IHN IlickM! Yk 8 !ellrsnpkei 8 ! !

sn sedv »rr
KuoKtroids mit

L SidenKIe iden

lukket u .Oäs,e «1eOklve
errnr neue Ksröen und § 87
porm ^ n 39 . - . 28. — >0^

Leidenkleider*

Oepe ds Okivo. mit
nsuskt . liumäruek 06. 46_
Lp. §tieksrs >78 .-»54. ' ^ 0

Leiclenklsiltsp

inW »!;ek>vid6od tioU-
ssiäe , sivkrirbix u. ste-
mairert 15.—. 8.50 . V

Wollkisiclek'

K»Hka , pos,o1we. li ' ps.
in nur neuen , kesekov _
.Vasküdrx 39. — . 24.— Iv

Ltk ' ickk lsiclsp

ku ? 8rr,üs ur»i 8gott,
3 »«. ksscds und wodsroo INoe
Kleid 32.—. 19.75,

inDucli - , ki>p»- . ^ erren-
srokk . b. ru den grövlso
IVvitoa u. ILoxso . / Y

59 . - . 39— ,
^

t<ostli ms
hiibseh » pompöses,
sovis vwkLrbiß uvä 47-

. - , 39. - .xsmüst-

Xoslümv

»ns llsrrsv8kokk . Kips
nsv ., xanr » s't. Xeuk . . 40.

78 .- . öS.—,

m-brsir . Wollplä ^eki 'esLtr
dis letrt . !<eub . w Wiener 17 ?^
0e8okm »ek 27.—. 22 .— I » "

NuIIoven

Wrr drioxen eins enorm»
^ usvslik in Wolle . Wolle
mit Leids u . Kunstseide 4nn

12. 75. 8 50

^ inctsn- b/länle!

Ltrielcvestsn noä Pullover
ru x»or olsdrixev Preisen

Ws lüliteii lüf HW « » Mil zlsilien NüNen e»tn «eile

lssiiLimislitel dir m ileii » Men Men unil ^ mi , li>

l>MlmiseNll»ei> NiiMiiiWiiI

naxülAüIiLco
»cdlenl »lrs0e S7

IliM M . SmiiIeMiililliilligef ^ li! liiiiiesl siicii MMniW . IliMiiisI

Wegen anderweiten Unter¬
nehmens soll eine in der Stadt
Oldenburg belesene

vellm Murmm
nrdll Lallen

«na nebil Aoknung
zu baldigem Antritt gegen Ab¬
standssumme verpachtet werden.

Rud . Meyer , amtl . Autt.

ZerWliWes Zaus
( 10 Zimmer , Küche, Badezimmer
usw ) , belegen auf dem

D 0 bben
zu baldigem Antritt zu verkaufen.

Rud . Meyer , amtl . Autt.
Rastede . Mehrere hier und in Olden-

bürg belesene

Prlvaiktiuler
pedcn durch mich ; um verkauf . Der An¬
tritt kann bei den meisten Lvlekten nach
Dahl de« Käufer « ersolsen.

Iah . von Siethen . Autt.

Dreherei
AuSfübrung sämtlicher Trebarbeiten.

Herm . Mehrens
V^ Rdstbe -Strastc 10 lab Lchlttzenweg ) .

IvrsteSungen durch Fernruf 1408.

clie bvsien unci dillisfslen Xutlmssckinen Mr

tzMlilziLsll mul IiiölMe
^ les Xsksro äuick clie aulorisierte k'or^ veNkekung

SllimM SM ksM iül . !l. !I.
( i. e >lun >: : H' rnr Unruk)

bernruk 41V . Vlllkviiurg . kesiunxfSLi -sberi 51/53.

MkllöMö
Will,cli » ,irafte 5.
U »enltiel » iche ärtt-

Uche Lvrechstunvc ie-
dcn Freitag . boriiUt-
iags von 8 vis 10
ilvr 2vrcchsiundc d.
Schweiler Montags.
Mittwoch « u Frci-
iaa « » achnittt . von
3 V«S 6 Uvr.

Zur diesjähr.

empfehle den mit d.
ersten Hauptprämtc
ausgezeichneten

SkWMMk
zweit , den mit Vor-
angeldSprämie aus¬
gezeichneten

tzkliSll .Nein '.
vat . . Dittmar -

, M.
Präm .stule , L>crin-
11110» «» - . cstronmut-
tcr Pr .-2ttite . Hart-
stne 4' . T . Tcckgeid
beträgt für , Dilt-
mar ' 30 ^ k. f. . Die¬
ter ' 40 ^ k. zavlvar
am 1 . Okiobcr 1927.

Lerti . Lskliksur.
Jaderbollcnhagrn,

Tel . Jaderberg 39.

Nereeaes keor
6/36

SOfOi ' t IlStSI ' dS . I'

NlMW küilllieil * 8M
t- isiligs ^ gsistvz/LÜ 5 s^sprik - ^ f

rollte es ^ec ^ee losiosn ^ * visevi er sicti um
LSlkie 6ssi2nc !tisit iooncisit.

rckütr » b1Sßtzr, . öIut . i.Lb « f ^ v° e
VsmmeieiEllN ^ OieVtzntauoeizatiifi ^ lleif kontsek aretwri,

» e >en «t«ei Lintlci « »cif «j«r, LK>sst»« cti^ I.
» ei » unvaeämtaef e»ie 1*1. L20 uns 1*1.150.

Oe . 2eiII . f^ » >>2« cI<- p « f«e„ nt . c <, . I' lLmt >cie» 8.
2a baboa in »Iloii « pottislisll . Ospot u . Venuwä . tiieaest/lpotstslis

Olä . nkneg k» rs 8t »a- n . zesttsrn . ir

gibt es nicht , ebenso wenig Fahrräder au « Esten . Bei
iämil . Fahrrädern werden Stahlrohre verwandt . Tie
O.ualiiät der Stablrobre ist ausichlaggrbrnd für
die Qualität des RadeS Die von uns vertretene Jahr-
radiabrik Göricke -Werke A . -B .. vieleirld . gcgr . >874.
welche die rühmlich ?« bekannte Marke . lvitriike ' her-
stellt , verwende « nur daS Veste , was es in Stahlrohren
gibt . Au » diesem Otrunde sind wir auch in der 1' age.
SJabrelizarauticaistdtcRabiiiensestigkest z» gewähren.

Wir bieten erleichterte Zahlungsbedingungen.

^ . VvdgkkSU
Tamm SS Tel . l « » i»

8cköttii «g »tf . 4.

MM1MII
ixe»

schnell, aui und btll.

» . karölvMii.
'.'lchlernstraste 59.

Fernsprecher 1268

880 . » dlonLtlicst

v/^r ^oiokkLv ^ vLriE
3 (länge . Oei and Denrln -relrenni . Kein « Ordertsttrung.

Kinsack — Ltarü — Oaoerkakt-
Veriangen 8ie Kataloge , kericsttigung ostne Kaakrvaog.

FIiindE i IoIi,

NolorrSüer Lin stroällil 25Mnger
Krkadruog.

Oio Lostiago « klle 1S27 . —— ^
250 ecw,

HOvclilr, K ?»krk»krrsux« . Ol^vnbuk'tz
klsuphL ^ p . 48 . Hs»!iL« v^si^tv »ll 2 . — l 'ol . 1996.

Vs; NvIIs-Notossilll
IVIoctsI ! 1S2V

btetci dem anipriichvollstcn Käuscr die ge-
wüistchicn voiiettc : . sttLzv -sstcirieveblock-
Zweitatt - Moior . 2 sstängc . Lccrlaus . Kupp¬
lung . 4 BreinS -PS . vertikale u . borizon-
lalc Federung «bei 60N aller englischen
Maschinen im Gebrauch , in eleganter , zu-
vrrläss . Aursüvrung u . stabil . Rabm .bau.
Unverbindliche Voriubrung u. günstige Zndlungobediiigungen durch
den Alleinvertreter für Oldenburg

tiekmsim Zctiütte , vsmm 14, lei . SSS

?re5to
lliiskopfi
Vsmieler
sie Üuslititvköljek!
Niedrige Anzahlung

und Teilzahlung.

l.e>5luiig5fS »,igkeit
tsüellozem ZckniN
und Nsltbsskeit

find die rühmiichst bekannten 4»iessertgcn

8r »1l ' s
R a s e i» nr LI » e r

Volle Garantie ittr jede Maichmc

Grasscheren, Heckenscheren, Rosenscheren
in gröittcr AuSwabl gu billigsten Vreiirn

Kudlsv rimmer N

»
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Frühlingstage in Griechenland.
Von

Han» Beihge.
Wenn man zu Schiss an Kap Sunion , der Süospiyc

- -„ kas , vorbeigesabre» ist , und man Ircibi nun in , blauen
-cli von Acgina aus den Hasen Piräus zu und damit auf

I - -^ n , io kommt der Augenblick schöner , spannender Erwar
Imna , wo man das Fernglas zur Hand nimmt und hinaus-
Ilral » acki dem aitischcn Festland , um nach dem Fclscnbcrg

Akropolis zu suchen , dessen klassischer Umriß einem vcr
Iittui in seit der Knabenzcit . Man tastet mit dem Silase die

i-iie ab , späbt, lastet von neuem und plötzlich , voll inneren
Jubels , bat man ihn im Sehfeld , niedriger , als man erst

>r-.: i» ic , den rötlich- grauen , flachen, saulengckrönten « erg,
crbabenste Ställe europäischer Kultur , der man nun

brennende» « crlangcns entgcgcnsährt.
Ran macht im Piräus fest und erblickt ein ziemlich be-

Ilcdlcs Hasenbild , in dem griechische und italienische Schisse
Im Mebrzadl bilden . Man gebt an Land und siebt , wie
Imicni überall die griechischen Buchstaben entgcgcnwinkcn,
Ik,i cincin von der Schulbank der vertraut sind. Das Volk,
I -e; aus eine» cindrinqt , versiebt man dagegen nicht . Tic
lilu - sprache des modernen Griechisch ist scbr verschieden von
Im des alten und nicht besonders woblklingcnd . Man dars
I -bcrbaupt nicht vergessen, daß diese Menschen, die einen
Ikuie aus griechischerErde umgeben , mit den alten Hellenen
I -Mj mcbr gemeinsam baden . Tic modernen Griechen sind
Iime unschöne Mischung von Albanese» , Slawen , Rumänen
In ) Türken.

Man kommt nach Alben und befindet sich in einer mo
:ncn Stadt , die keinen üblen Eindruck macht. Unangcnebm

I, nur der Staub . Tas moderne Alke» — cs beißt beute
Itidmä ist eine überhastet ausgcfübrtc Stadt . Noch im

)re 1*8.8 war cs nichts weiter als eine Gasse am Fuß der
Itiropolis und stand weit zurück bintcr Nauplia , das zunächstI . . .'.' auptstadt des Landes auscrscbcn war . Jetzt zäblt es'

Hinan Einwohner , besitzt stattliche Plätze , große ösfcntlichc
eaudc und bübschc gärtnerische Anlagen . Tic össcntlichcn
däudc sind geschmackvolle Säulcnbautcn in klassisch belle

ljiein Stil . Auf dem breiten „Boulevard der Universität*
Ilulien drei dieser stattlichen Gebäude an eincni Platz » eben
I onander und vielen ein außerordentlich wirkungsvolles,

c:»»ckionisch prächtiges Gesamtbild : die Bibliothek , die
s Universität und die Akademie der Wissenschaften. Tic letzt-

nannte ist das schönste unter den Bauwerken des modernen
! Men. Tie ist » ach Plänen des Wiener Architekten Theo

vdil von Hanse» errichtet worden , bestellt ganz aus pcutcli-
<rcin Marmor und zeigt ionische Säulcnvorhallen , die sich
.' vrck reiche Bemalung — besonders in Rot und Eiold —

I euezeiäinc» . Hier kann man die Wirkung bemalter Säulcn-
ivnale unter dem blauen attische» Himmel studieren und

) ii !c sarbiac Wirkung in Gedanken aus die Säulen der
ürovolis übertragen.

Die Akropolis . Sie ist unser Ziel , um ihretwillen sind
wir in Griechenland . Wenn man durch Athen wandert,
sicht man die alte , heilige Burg immer wieder über den
Straßen Winken , wie eine goldige , lockende Hand . Tenn der
pcntclische Marmor hat im Lauf der Jahrhunderte auS
seinen Eiscnspliltcrchen eine» goldig ockerfarbenen Edelrost
erzeugt , der nun um diese bald verfallenen , aber immer noch
schönste » aller mciischlichen Architekturen wie ein » ivstischcs
Glänzen webt . Tic Tempel aus der heiligen Burg sind halb
cingcstürzt , aber diese goldigen Ruinen sind auch heute noch
ganz überwältigend . Nirgends , in keinem Museum und aus
keiner Ruincnstätlc , weht uns der Atem Griechenlands so
mächtig und erschütternd entgegen , wie vier . Hier gerät man
in den denkbar unmitlclbarstcn Zusammenhang mit der an¬
tiken Welt : es sind Schauer einer wundervollen Lfscnba-

Oämmerung.
Ter Tag kniet vor der Ewigkeit
Zn seinem tiesste » Rot.
Er stirbt in Gottes Herrlichkeit,
Bon Glück verklärt, gereist in Leid,Einen sieghaft freudigen Tod.

Zm Garten duckt sich der Flicdcrgang,
Tie Bccic liege » verschwiegen.
Und aus dem duftschwere» BlülenhangTönt leise der Bügel Abendgesang,
Tic in bunte Träume sich wiegen.
Alles, was nab ist , scheint zu entschwinden;
Ter Sichelmond geistert sacht.
Und stille Fragen wollen sich künden
Zn de» vom Silber durchwirktcn Gründe» ,
Bei der leisen Musik dieser Nacht . . .

Hinrich Wä » je.

rung . die durch unser Gefühl binwehcn , wenn wir zwischen
den Säulen des Parthenon wandern . Hier oben lernen wir
erst begreifen , waS das ist : eine griechische Säule ! TaS
ganze Gefühl des alten Hellas tut sich uns aus, und wir er¬
leben eine jener seltene» und erlesene» Stunden , die uns
nur im Zusammenhang mit dem Allerletzten beschicken sind,
was großen Künstlern in ihren glücklichsten Stunden gelang.
Wenn man das erste Mal über die Akropolis geht , so ist cS,
als offne sich eine unergründliche , überirdische Welt.

Genau so war cs auch an jenem wundervollen , sonnigen
Spätnachmittag , als ich das erste Rial die Propüläcn , diese
zum Allerbeiligsten sübrcnde Borhallc aus mächtigen Mar-
morquadcrn , durchschritt, und der Parthenon im goldrotcn
Licht der attischen Sonne vor mir lag . Ja , cS ist ergreifend,
wenn die ruhige , königliche Pracht dieses wundervollsten
aller antiken Bauwerke das erste Mal ganz dicht vor einem
auftancht . Hier ist der dorische Stil , jener würdevollste,
ernsteste der hellenischen Stile , zu unbeschreiblich feierlicher

Entfaltung gebracht. Welch eine Majestät dieser goldgelben,
wie die Fragmente einer steinernen Tragödie ausragenden
Säulen . Sie kommen unmittelbar , ohne Podest , aus dem
Boden heraus und bauen sich schwer und ernst in einer käst
lichen Verjüngung und durchsurcht von tiefen Kancluren
empor , gekrönt von einem schlichten , niedrigen Wulst, dem
prunkloscsten aller Kapitälc.

Man wandert nachdenklichum die Säulen des Parthe¬
non , die aus so weise Art geordnet sind, und ein leiser Wind
webt von den attischen Bergen herüber . In der Erinne¬
rung tauckcn die großen Gestalten aus, Sokrates , Perikles,
Phidias , Aeschvlus und die anderen , die aus diesen selben
Marmorguadcrn schritten. Es ist , als trage der flüsternde
Wind schicksalschwere Verse von Sophokles herbei.

Manche Säulen des Parthenon sind umgesunken: die
einzelnen Teile liegen unversehrt am Bode» . Tas Dach
fehlt ganz . Die Skulpturen der Giebelfelder , dieser einst er¬
habenste Schmuck des Gebäudes , sind durch den berüchtigten
englischen Lord Elgin hcrauSgcbrochcn . Tie Zerstörung des
Parthenon datiert erst aus neuercc Zeit . Bis zum Jahre
1687 hat dieses einzigartige Gebäude so gut wie unbeschädigt
gestanden , im Schmuck seiner 98 unvergleichlichen dorischen
Säulen . Tic Türken richteten sich den Bau als Wasscu
arsenal und Pulverkammer ein . Ta erschien die Venezia
Nische Flotte im Piräus . Tie Venezianer landeten Truppen
und Geschütze , und ein Mörser schickte eine Bombe in de»
Parthenon , die Pulverkammer crplodicrtc , und der strab
lende Tempel der Athene war für immer eine Ruine . Was
der Mörser verschont batte , siel dann später dem englischen
Lord in die Hände . Tiefer kam im Jahre 180l nach Athen,
um zu plündern und zu rauben , was sich irgend soctschlep-
pcn ließ . Er brach die Skulpturen des Phidias aus den
Giebelfeldern heraus und brachte sic nach London , wo man
die Trümmer jetzt im britische» Museum siebt. Er ging bei
dem Abschlagen der Figuren mit solcher Roheit zu Wege,
daß — so wird überliefert — ein ungebildeter türkischer
Wächter in Tränen ousbrach , als er sak , wie den Ungeschick
tcn Händen der barbarischen Schänder ganze Figuren des
Frieses entfielen.

Neben dem Parthenon sind daS Erechtbcion und der
kleine, entzückendeNike - Tempel die wichtigsten Bauwerke der
Akropolis . Beide sind in ionischem Stil . Tiefer licbens
würdige Stil stellt den Gegensatz des dorischen dar : er ist
nicht ernst und würdevoll , sondern von einer graziösen , lvr,
scheu , anmutigen Heiterkeit . Tic berühmte Karnatioen -Halle
des Erechtbcion ist von bestrickender Anmut . Sechs etwas
überlebensgroße Mädchcnsratucn von schöner, kräftiger Mo
dcllicrung trage » auf ihren Häuptern das Dach, und sic
lösen diese Aufgabe so glücklich und leicht, daß die Last dem
Beschauer gar nicht in das Bewußtsein kommt. Tie Karva
tidcn sind die einzigen Statuen , die unter freiem ' Himmel
auf der Akropolis blieben . Ilm sic spielt noch beute die
attische Luft , wie vor mehr als zweitausend Jahren . Nur
eins dieser holde» Mädchen ist verschwunden und durch eine
mäßige Nachbildung in Terrakotta ersetzt worden . Lord

Der Tigerschimmel.
Von

Waller v . Rummel.
rer Majoratsbcrr Anton Ebristos von Füll lebte, nach

id .in er I7 '>0 seinen Posten als Seiner Turchlaucht Oberst-
littcrmcisicr ausgcgcbcn, ruhig und friedlich aus seinen»
I rLloiic gleichen Namens . Ter Landesherr , der ihn lvcgcnlßmcs guten Humors , seiner Schnurren und Späße gern
lieb , suchte ihn ab und zu aus, wenn ihn der Weg in seine
I ade iükric. So hatte er sich auch zur besten Jagdzeit mit
loießerem Gefolge für eine Weile in Full zu Gaste geladen.
I »Klagen nicht unerheblicher Natter waren dem Schloßhcrrn
Ibicidurch erwachsen und , da zur gleichen Zeit die Bezahlung
I <mcr weitläufigen Wasscrlcilungsanlagc fällig war , befand
Isild Anion Ebristos in ziemlicher Bedrängnis.' Zn dieser siel sein Blick aus die mit vielen großen

coclsicinc» geschmückte kostbare Tabatü rc , die ihm der Fürst
IHingst, als er Füll verließ , allcrgnädigst überreicht batte.

nie» Ebristos war selbst kein Schnupfer. Es war völlig
Imicrlci , ob die Tabalü -re , die unnütz in der Schublade lag,
Inui echten oder falschen Steinen geschmückt war . Ta das
I -äimuckstuckei » Geschenk des Fürsten war , würde niemand
Ist falsche Steine daran vermuten . Anton Ebristos steckte
»das Erinncrungsgcscbenk in die Tasche , ließ sich sein Lcib-

wß , den alten Füllschcn Schimmel, satteln und ritt in das
I nächste Städtlei » , sprach dort bei dem Goldarbciter vor,
I »ics jbm die Tabalü -re und ersuchte ihn, die Steine heraus-

zuncbmcn . sic
—.— ' G— durch künstliche ,»

ersetzen . Gleich¬
zeitig bat er ihn,
die Steine zu
sckstiven.

Prüfend be¬
trachtete dcrGold-
arbcitcr Taba-
tj . -rc und Steine,
führte d . Schmuck
gegenständ » über
an sein Auge,
zuckte die Achseln,
gab die Dose zu¬
rück. „Tie Stein«
sind salsch ! *

„Unmöglich.
Sin Geschenk un
seres allergnädig-
stcn LandcS-
berrn !" Acrger-
lich gmg Herr
von Füll seines
WegcS und trieb
nach einigem B«

mühen einen zweiten Sachver¬
ständigen in dem Städtlein auf.
Tcrsclbc Bescheid . Enttäuscht ritt
der Füller nach Hause zurück.
Wieder einmal ein übler Scha¬
bernack seines Fürsten , der die¬
sem wohl um so leichter gefallen
sein mocktc, als auch seine Durch
laucbt schlecht bei Kasse sein sollte.

In nicht ganz heiterer Stim¬
mung saß Anton Ebristos am
nächsten Morgen in seinem„Treh-
stübcrl*

, einem beschaulichen
Raum über dem Tor des Schloß¬
hofs , der seinen Namen von der
Drehbank hatte , die mitten darin
stand. An dieser arbeitete der
Gutsherr nktbt ungern ; schrei
ncrte , versuchte sich in allerhand
Schlosser- und Uhrmachcrkünstc» ,
i» denen er ebenfalls wohl be
wandert war , stellte die artig
sten Atrappcn her. Heute stand
ihm danach nicht der Sinn.
Schwer grübelte er darüber » ach , wie er die fälligen Kosten
für die teure Wasserleitung beschaffen könne lk Er atmete
erst aus. als er sich endlich zu dem Entschlüsse durchgcrungcn
batte , einen von seinem sonstigen Besitz ziemlich weit ent¬
legenen Einzclbos zu verkaufen.

Ein Lied vor sich hinpscisend, wandte er sich einer vor
ihm stehenden Steige zu , die zwei Dutzend Tauben enthielt.
Er batte die Tiere dem Schlage im Hos entnehmen lasten
»>nd plante mit ihnen große Tinge . Maria Fridcrica , die
Gattin , batte vor einigen Tagen den lebhaften Wunsch qc
äußert , chinesische , türkische Und afrikanische Tauben zu be-
komnicn. Ihre gute Laune zu erhalten , sollt« sic zusricdc»
gestellt werden , freilich auf eine billige , den schlechten Zei¬
ten entsprechende Weise. Fleißig bemalte Anton Ebristos
Taube um Taube , eine nach der anderen , bis sie alle , in das
bunteste Gefieder gekleidet, wieder in ihrer Steige standen.
Mittags war er fertig und überreichte die kostbaren, seltenen
Vögel mit einigen artigen Worten der hocherfreuten Gattin.

Während der Tascl tras ein Kurier des Fürsten ein, mit
der Nachricht, daß Höchstocrsclbcam nächsten Tage in einem
nicht weit entfeinten Jagdschloß zur Rciberbeize cintrcsscn
werde . Er würde sich srcucn, den Herrn von Füll an
seinem Hoflagcr zu begrüßen.

Ter Fürst hasste wobl wieder aus einen lustigen Ein¬
sall, der ihm eine vergnügte Stunde bereiten sollte. Man
konnte sich daS überlegen . Einen Freibrief für so manches,
was andere nicht wagen dursten , hatte der Gutsherr
von Füll sich erworben.

Am nächsten Morgen ritt er gemächlich dem fürstlichen
Jagdschloß zu. Wer ihm unterwegs begegnete, blieb stau-

ncnd sieben. Ein ganz herrliches Tier , das der Majorais-
hcrr beute benutzte. Ein glänzender Tigcrschimmcl, wie
man ihn nicht gesehen. Ter seltsame Hengst zwang auch
dem Fürsten und seinem Hofe begeisterte Bewunderung ab.
Als Anton Ebristos sah, wie sehr sei » Pscrd dem Landcs-
bcrrn gefiel, machte er cs zum Präsent . „Als Gegengabe
für die kostbare Tabatü -re*

. Vielmals bedankt, ritt er aus
eincni guten , jungen Pferde des fürstlichen Marsialls » ach
Füll zurück.

Ter Fürst befahl das neue Prachtpicrd zur nächsten
Parforcejagd zu satteln . Es wurde ein anstrengender Tag,
der Schaum »riesle den Tieren von den Gebissen, sic waren
in Schweiß gebadet . Aber der Tiaerschimmcl hielt sich
sürtrcsslich. Durchlaucht ivarcn sehr zufrieden.

Während der Jagd begann cs stark zu regnen . Als
zum Halali geblasen wurde , war inan völlig durchnäßt.
Ter Fürst saß ab . Wie staunte er , als er nun einen Blick
aus seinen prächtigen Tigcrhcngst war,' . Schweiß und Regen
batten die schönen, leuchtenden Farben herunter gewaschen,
übrig geblieben war in weißer Schlichtheit und Anspruch
losigkeit der alte Füllschc Schimmel. Alles schneeweiß, nur
aus der Kruppe ein mit schwarzer Tusche aufgepinseltcr,
bisher verdeckt gewesener Schristzng , in reichem, liebevoll
ausgeführtem Sckmörkelwcrk:

Gut wie Smaragd , echt wie Sapbtr
Zti dieses cblc Tigerllcr!

Durchschaut! Ter Fürst lochte -bell aus und wandte
sich seinem Hosmarschall zu. „Tcm Herrn von Füll dürfen
Wir keine falschen Steine mehr zum Prälen : machen *



Slgtn bat Ne geraubt . sie sehnt sich aus der Dämmerung des
bri ' iscken Mut niins zurück » ach dein süßen griechischenLicht,
in dem ihre Scktvcslcrn sieben . Diese Schwestern stiinmc» ,
so sagt man . in »,, ' ncken Mächten sckwermiltige Klagen an
um die serne -icj » ! rtin.

Der Nike Tempel erhebt sich aus einer Bastion dicht
neben de » Piop '.ilaen . Dieses Tempelchcn, das in den drei¬
ßiger fahren des vc . stoksenc » Jahrhunderts von Deutschen
auS seuien Trün »u ->.rn neu errichtet wurde , mutet an wie
ein Lächeln 1' eueiiisebcr Heiterkeit. Die Zartheit seiner
schlanken Architektur siebt in seltsamem Gegensatz zu der
massigen Zulle der benachbarten Propvläc » . Pom Nike-
Tempel aus bai man einen wundervollen Blick über das
Meer , bis zu den Höben der Inseln Aeaina und Salamis
und den, Fclsenlegcl von Akrvkorinth, der über der Bucht
von Elens : : austaucht.

Ueberbaiiht . was nnifätigt das Auge nicht alles an
Schönheit der Landscuaft, tvcnn man einen Gang über die
Akropolis tut ! Man überblickt die Stadt , die ans sanftem
Hange sich bindehnl , mit dem bunten Gewirr ihrer Straßen.
Der Liuadeiios , der höchste Berg in AibenS näherer Umge¬
bung , ragt aui . von einer Kapelle gekrönt, und dahinter
dehnen sich die baumlosen Berge AttikaS in stille » , edle»
Linien , deren RiwthmnS eine so große Rabe in sich schließt.
Man siebt hinab aus daS antike, marmorne Theater des
Tionvsos , das sich vertraulich an den Burgberg lehnt , aus

Der Weggenosse.
Von

Ruth Gräfin Schweinitz.
Ter grauhaarige Forscher sah mit seinen scharfen, traurig

fragenden Augen nach dem jungen Leiter der Nervenheil¬
anstalt . „Sic haben nichts dagegen , daß ich meinen Sohn inS
Hotel mimebme ? ES kann ihm bestimmt nichts schadend*

„Sic machen sich von dem Leiden Ihres Sohnes ein fal¬
sches Bild , Herr von Bürten . Er hat nur eine sire Idee seit
dem damaligen Eisenbahnunglück . Wenn er daraus nicltt zu
sprechen kommt, ist cr vollkommen klar. Wie ick Ihnen schon
brieflich mitteillc , geht er hier ins Kolleg, arbeitet für sein
Staatscram . cn, führt überhaupt ganz das Leben eines ge¬
sunden Menschen. Ich batte ihn nicht hier behalten , hätte ich
trgendcin Heim bei Pcrwandten für ihn gewußt . Wenn Sie
wirklich die Absicht haben , sür die nächste Zeit nach Berlin zu
ziehen , so kann Ihr Herr Sohn getrost bei Ihnen leben. Er
ist ja doch nicht geistesgestört im landläufigen Sinne .

*

„Aber eine Heilung , Herr Professor ? *
Ter zuckte die Achseln . „Schon ganz gesunde Menschen

haben sire Ideen . Bei ihnen beißt cs dann Vorurteil . Ob
die nervöse Wahnvorstellung Ihres Herrn Sohnes heilbar
ist , können Sie vielleicht beurteilen , wenn Sie ihn gesprochen
haben . Lasten Sic sich die Geschichte von ihm erzählen ; viel¬
leicht finden Sie den Schlüssel, der diese furchtbare geistige
Dissonanz austösl. Nun dars ich Sic zu ihm führen ? *

Die Herren gingen durch die langen , Hellen Flure der
Anstalt . Der Forscher, der sonst vor keiner Gefahr je ge¬
zaudert hatte , fühlte, wie cr fröstelte und blaß wurde . Sein
einziger Sohn!

Der Professor öffnete eine Doppeltür , die in ein Helles,
freundliches Zimmer führte . Aus der vorgcbauteu Loggia saß
ein schlanker , dunkler junger Mann — er hob den Kops und
stand mit den Zeichen herzlicher Freude aus. „Vater, " sagte
eine altbekannt liebe Stimme.

Ter Professor war gegangen . Herr von Bürten hielt
den Sohn unischlnugcn.

„ Gott sei Tank , daß ich dick so wiedersebe, mein Junge,*
sagte er endlich, „wenn man zwei Jahre in Afrika hcrum-
gczogcn ist , immer mit der Angst und Sorge im Herzen, dann
ist es schön , zu finden , daß man im Irrtum war . *

Ter Sohn sah ihm ernst, aber warm in die Augen . ,Hch
verstehe schon , Vater, * cntgegncte cr, „aber ich war in diesen
zwei Jahren am besten hier aufgehoben , ich kann das nicht so
erklären .

*
„Es ist auch nickt nötig , siel ihm der Vater ins Wort,

„fetzt kommst du zu mir , ich bleib: in Berlin , habe dort noch
die alte Wohnung . Und nun gehen wir zuerst ins Hotel.

*

Ter Sobn mallste sich fertig . Herr von Bürten beobachtete
ihn unmerklich mit scharfen Forschcraugcn . Sehr mager,
sehr blaß , fast traurig , aber nillsts Krankbastcs , nur ein Aus¬
druck von großem Leid in de » Auge» , daß dein Vater daS
Herz weh tat . Aber wenn der Sohn mit ihm sprach, verlor
dieser Eindruck sich fast . Mit liebevollem Interesse sah cr zu
dem so lang entbehrten Vater hinüber und fragte so klug und
sachverständig nach den Ergebnissen der langen Asrikacrpcdi-
tion , daß Bürten nicht reckst wußte , was eigentlich an ihm
verändert war?

Nach Tisch saßen sic beim Mokka rauchend und plau¬
dernd , bis cs ansing , zu dämmern . Tic Abcndsüllc legte sich
über den großen Hoi lgacten . in den sic binabblicktcn, und
cs entstand eine jener nachdenklichenPausen . Plötzlich sagte
der Jüngere leise und entschlossen: „ Du fragst gar nicht,
Vater*

,Hch wollte warten , ob mein Junge nicht wie früher
käme — von selbst , mit dem, was ihn bedrückt, * erwiderte
der Aelterc . „Daß cs Liebe ist , die Watten kann, weißt du . *

Hans Jochen nahm seine Hand . „Dir muß ich cS vor
allen anderen erzählen , aber cs wird dich erschrecken ; es ist
keine Phantasie , Vater , cs ist Wahrheit . Ich bin doch ein
nüchterner Mensch gewesen mein Leben lang , doch jener
Abend . * — Et erschauerte.

„Erzähle, * sagte der Pater fest . „Tn kamst gegen Abend
von einer Fußtour zurück an die Bahnstation . *

„Ja , aber nicht allein .
' Ter Klang machte den Acltercn

aushorchcn. Fraucngcsch chtcn?
,Hch war gewandert durch den herrlichen Har , den gan¬

zen Tag , bis cs anfing zu dunkeln Ich wollte nach B . , der
kleinen Bahnstation , wo damals die Schnellzüge von und
nach Berlin kreiizicn. Fck war noch im Walde , aber ich fing
an , müde zu werden , und wurde nervös , denn in dem zu¬
nehmenden Dunlel störten mich die Schritte eines Fremden,
der anscheinend schon längere Zeit hinter mir hcrging . Feste,
leichte, ganz regelmäßige Schritte — z » dumm , doch sic mach¬
ten mir beinahe Furcht . Ich blieb stehen, um den anderen
vorbcizulasien Es war ganz dunkel geworden . Ich sah eine
Hobe , schmale G : stalt in einer Art Pricstermantel n » d großem,
schwarzemHut aus mich zukommen. Unheimlich sah der Mann
keineswegs aus , » ur — unbehaglich. Er kam an mir vorbei,
grüßte und sagte : „Ich habe Sic gestört? Wir haben wohl
den gleichen Weg ; ich muß auch zum Schnellzug . *

dessen berühmter Szene die Stücke von AcschNluS , Sophokles
und Euripidcs ihre ersten Darstellungen erlebte» . Und dort
unten stelle » die letzten mächtigen Säulen von dem großen
Tempel des olympischen Zeus , einsam in die Lüste ragend,
mit korinthischen Kapitalen , Säulen ricscnhaste» Umsangs,
die höchsten , die in Athen erhalten sind . Drüben der schöne,
gedrungene , in bestem Zustand auf » ns gekcnnmcnc ThcseuS-
tempel mit der goldigbraunc » Patina seiner dorischen
Säulen Inimcr aber beherrscht das Auge das Meer.
Immer blinkt das Blau der Bucht von Acgina heraus , bc
lebt von weißen Segeln und begrenzt von dem Dunkelblau
großlinig hingedchntcr Berge.

Und dann kommt die Stunde des So » nc» li» <ergangS.
Keiner wird je den hinreißenden Abend vergessen, wo cr das
erste Mal die Sonne ziegelrot in einem Ebaos phantastischer
Wolken hinter Salamis sinken sab. Es ist wie ei » Rausch.
DaS Meer färbt stzh rot , der Himmel ist wie Blut , und die
Berge Attikas sind überhaupt vo» einem mvstischcn rosa
Glänzen . Tic Säulen des Parthenon aber erstrahlen in
einer goldene» Glut , die noch einmal alles große Lebe » ver¬
gangener Zeiten inbrünstig erwecken möllilc. Wenn man
nnn um die Säule » des Parthenon wandelt und siebt seinen
Mantel flattern im seinen Wind , so meint man erschauernd
zu säble» , daß ein Stück Ewigkeit um einen aufrauscht , mit
sanftem Flügelschlag ; man ahnt ein unbcgrisscnes Walte»
und empfindet , daß man selber sehr klein , und das Schicksal
ungeheuer groß ist.

Nie wieder habe ich solch eine Stimme gehört , so dunkel,
weich und wundervoll ruhig ; sic tat mir wohl , meine Nerven
hatte» mich vorher wohl doch bloß geässt. Wir gingen zu
sammelt weiter und sprachen von gleichgültigen Dingen . Es
war jedoch merkwürdig , daß das unheimliche Gefühl wicdcr-
lam , sobald der sonderbare Weggenosse schwieg . Ich sing
deshalb förmlich hastig zu sprechen an von meiner TageStonr
durch die Berge . „ Tie waren allein, * sagte der Fremde lang
sain, „wie ick : ich wandere auch oft und gern allein , aber cs
gibt doch auch Zeiten , wo man nicht einsam bleiben kann.
ES gibt eben Pflichlrcisen , wo man wohl oder übel Leute mit-
nehiucii muß, die nicht einmal gern mitkommen. *-

Er lallne. Sein Lachen war abscheulich , ganz anders , als
seine Slimme . Ich fröstelte in der warmen Nacht, ohne zu
wissen, warum . „Wir niüssen eilen, * sagte ich, um das
Thema zu wechseln , „der Schnellzug wartet nicht. *

„ Ich komme zurecht, ich kenne die Zeit genau . * Jetzt
klang die Stimme wieder wundervoll glockcntics . „ Mir fährt
kein Zug davon , den ich erreichen muß *

Wir kamen aus dem Wald heraus , aus die vom Mond
hell beschienene E Haussee, von der aus man die Bahnstrecke
Übersicht , und näherten uns den Bahngleisen , ohne daß cs
mir gelang , das Gesicht des Weggenossen zu sehen. Er ging
immer einen halben Schritt hinter mir , und der große Hut
verschattcre sein Gesicht vollständig.

„Da kommt schon der Schnellzug,* rief ich erschrocken,
„ aber sehen Sic dock , daS Signal ist ja falsch gestellt, der
Personenzug fährt jetzt aus , cr muß aus ihn lausen . Lassen
Sic uns ein Zeichen geben — wir niüssen ihn aushaltcn ! *

Das Letzte leuchte ich schon , so rasend lies ich auf die
Gleise zu.

Und dann , mein Vater — cs ist keine Phantasie ; was ich
sah und hörte , ist Wahrheit . Dann rauschte plötzlich etwas
Eisiges , Ungeheures an mir vorüber . „Ick bin zur Zeit ge¬
kommen,* klang eine tiese Stimme an mein Ohr . „Dir gilt
cs » ock nicht — noch nickt —*

Ich fühlte mich zurückgeschleudcttund siel wie von einem
Schlag getroffen ins Knie . A » mir vorbei brauste riesengroß
und dunkel der andere . Er lief dem Zuge entgegen , cr stand
aus der Lokomotive, mir wehendem Vtgntel , der Hut war sott,
der Totcnschädcl grinste dem cntgcgeitkommendcn Zug zu —
er hob die bleichen Knochenhände — es war ein Dröhnen
und Sausen in der Luft — ein Pfeifen und Schreien in mei¬
nen Ohren . . . Dann weiß ich nichts mehr. Aber ich habe den
Tod gesehen, ich bin eine Strecke Weges mit ihm gegangen
und habe sein Grausen gcsüblt.*

Hans Jochen schloß leidenschaftlich. „Das Bild ist mir
klar geblieben , auch nach der Krankheit, die folgte. Tu weißt
ja , sie dachten, ich sei aus dem Zug herauSgcscbleudcrt worden
und hätte davon eine Gehirnerschütterung und Wahnvorstel
lnngen zurückbchalten. Vater , cs ist lein Wahn ! *

Es war Nacht geworden im Zimmer , nur die Zigarre
des Forschers gab ein glühendes Pünktchen im Dunkel.
Ruhig stand cr aus und drehte das elektrische Lickst an , daß
der Raum plötzlich hell und freundlich ausfah . Tann zog cr
den Sohn zn sich aus das breite Ledcrsosa und sah ihn» ernst
in die Angen.

„ Immer steht der Tod hinter uns, * sagte » leise und
fest , „das wissen wir Acltercn genau . Deine Jugend ist er¬
schrocken , als die Tatsache sich ihr so jäh anfdrängte . Ob Vor¬
ahnung kommender Ereignisse dick so hcllsühlig gemacht bat,
daß du meintest, ibn leibhaft zu s»he » , kann ich nicht be¬
stimmen. Aber wir wellen doch nickt vergessen: Neben jedem
Mcnsckcn hat der Tod gestanden, viele haben ibn dcuuick ge
fühlt . Sich , als ich neben dem Totenbett deiner Mutter
stand, wußte ich auch, daß eine dunkle, tiefe Stimme das
Glück meines Lebens von mir gefordert batte . Und noch ein¬
mal habe ich dies « Stimme gehört tief in der afrikanischen
Wildnis , als mir die Kunde kam , mein einziger Sohn sei in
einer Nervenheilanstalt . Ta habe ich den Tod in seiner trau
rigslen Gestalt in meiner Nähe empsunden . Aber weil ich nun
so dankbar neben dir sitzen kann, weiß ich auck , daß cr zn mir,
wie damals zu dir , sein „Noch nicht! * gesprochen hat . Das
Wissen vom Tode dars uns nickt sür das Leben unfähig
machen! Wir wollen ibn erwarte« , wir zwei zusammen , dn
und ich, wenn er wirklich kommt, alS Männer , denen seine
Glockcnstimmc kein Grauen cinslößt , und die das Leben
leben als die, die wissen, daß sie einst sterben müssen, weil
alles Lebende einmal stirbt, daß aber das Leben uns noch so
viel tiefe, schöne Geheimnisse bietet, daß wir die des Todes
getrost aus die Zeit verschieben wollen , wo sie sich uns von
selber enthüllen . Nickt wahr , Hans Jochen ? *

Ein unbeschrciblick' s Vertrauen lag in dem Ton , mit
dem der Sohn : „Ja , Vater ! ' sagte.

Auf einen Helden.
Wohl« drtn Auge blick «, wird Wirklichkeit.
Tu rettest Raum und Zeit,
Gelassener , wie Rappen In die Schwemme,
Und da ihr Huf noch zaudert überm Schlick,
Verzahnest du schon Blick aus Blick
Dem Räderspiel der fernen . wrtsten Simm » .

Susaun , Trautweiu.

Der Gimpel.
Eine Ehrenrettung.

Von Max Geißler.
Die Dichter brauchen ihn ; die Komponisten ; die Maler.

Vor allem aber die Zigeuner ; denn die lassen sich von ihm
trauen . . . wie uns das in der Operette wahrheitsgemäß
bezeugt wird . Und Gimpel ist er ganz und gar nicht wegen
seiner Dummheit; denn dann würden Dichter nicht mit
ihm verkehre» . Vielmehr : die Dummheit haben ibn, schlecht
Mensche » angcvichtet: aus Kreisen, in denen man Gutmütig
keit und Vertrauensseligkeit als Dummheit auslegt . Und in
denen inan nicht weiß , daß Dummhci . eine ausschließliche
Eigenininlichkcit der Gattung domo »ngic-n » ist : oder dcr
Tiere , die » nicr jahrhundertelangem Einflüsse dieser Gattung
gestanden haben . Also : eine ansteckende Krankheit . Im Wals
und aus dcr Heide geht sic nickt » in . Den» Leute im Pelz
oder ii» Fedcrrock verweile .» darai in der Regel schon , wcnn
sie zum erstenmal die Sckwellc des Vaterhauses überschreite, !.
Ter Kamps ums Dasein fordert da draußen den Einsatz kör
Perlicker und geistiger Volll ' ast . Man siebt : dcr Mensch bat
cS beguenicr . . .

Ich glaube , Brcbm war es , der fragte : „Wenn dcr
Gimpel dumm wäre , könnte er dann Lieder so köstlich nach
pfeifen ? * Nun , dieser Schluß ist wobl nicht einwandfrei!
Wen» man Wetter nichts ;» tun bat — wie im Käfig — , und
man besitzt die » öligen stimmlicken Mittel , dazu ein Gemüt,
das sich geformt haben die Innigkeit und die Stille des Hoch¬
walds — dann langt das am Ende , rin Lied pfeifen zu
lernen . Und bedarf keiner besonderen Intelligenz . Aber das
muß man schon sagen : ein bißcken longsam gehen die
Gedanken des Dompfaffen . Ick schenkte einem, der beim
ersten Ausflug gefangen war , die Freiheit , nack einem hal¬
ben Jabr Kerkerhaft. Der hüpste zunächst eine Viertelstunde
lang aus dem Apfelbaum vor meinem Fenster hin und der.
bin und her . Immer aus den gleichen beiden Zweigen , die
de » Abstand dcr Sprungbölzcr des Käfigs batten . Freilich:
dieser Gimpel war einer , dcr die Freiheit nie gekannt Hane.

Seiner Natur nach: das Erzeugnis seiner Sin
s i e d c l e i . DaS Her; des Hochwalds ist sein Revier . Vo
grüngoldene Dämmerungen weben . Wo Mensche» sick nur
verraten durch den fernen Scklag dcr Holzart ( Der Spcr
ber einsicdelt, weil er ein Finsterling ist ; die Wasser
amsel, weil ihr auferlcgt ist , den Kampf ums Dasein nacki
einer Sonderrcgel zu führen .) Ter Dompsass einsiedelt aus
Liebe zur Einsamkeit . Aus den Emporen der großen Wal-
dcskircke, wo der Bergwind die Orgel spielt : unter denen die
Schalen des Platzhirsckrs knacken in der Mondnacht , wcnn
der zur Tränte zieht. Daher kommt' s , daß viele den Gimpel
gar nicht gesehen baden — auch dort , wo er wohnt ! Im
Sommer gebt er nicht heraus aus dem Tom des Waldes.

In welchen Gegenden er haust ? Tja , ich glaub «, man
kann das aus die Formel bringen : in Zonen , in denen er
im Winter aus den Straßenbäu men blüht.
Blüht , »inß man sagen. Tenn er ist dcr schönste von denen,
die nickt Prunk tragen (wie die Paradiesvögel ) . Im Winter
bereist cr die Ebereschen, welche die Bergstraßen säumen.
Dann hängen iin bereisten Astwcrk noch die roten Becren-
doldcn . Tic körnt der Gimpel aus , im Funkeln dcr Eis-
kristallc. Das Fleisch der Beeren wirst er herunter ; denn das
findet er ungenießbar . Unter den Bäumen sicht es dann
ans , als sei ein Blutrcgcn in den Schnee gefallen . . .

Und jetzt , meine Freunde : einer , dcr aus Hockwaldbcrr-
lichkcit und Waldcsschweigcn des Jahres einmal in die
Nähe von Mensche » kommt? Ist dcr ein Tummtops , weil cr
fremd cinbcrziebt zwischen ihren Siedlungen ? Ein Dumm¬
kops , weil er sich erstaunt umschaut, wenn unter Blitz und
Donner aus einem Feuerrohr dcr Kamerad a » seiner Teile
fällt ? In seinem Waldsrieden gibt cS so etwas ja nickt!
Tort gibt cs auck keine Bogclsallcn , in die man sick im V : r
gnügcn an einem Frühstück gleich familienweise stürzt . Ick
bitt ' Tic : wcnn »>a » von Menschcnniedertrackt keine Atmung
hat ! Und keine Ahnung zu haben braucht ! »

Ungesellig ist dcr Dompsass nicht. Er pflegt Gemein¬
samkeiten, aber doch wobl nur , wcnn Hos und Gassen cin-
gcschncit sind . Und als Zugvogel schlechthin — wie das
in dcr Regel geschieht — darf man ibn ganz und gar nickt
ansprcchcn. Sein Einstcdlcttum , die Eigenheiten , die cr da¬
von angenommen , die versagen ihm daS Wandern außcc
Lande . Ihm , dem Erzeugnis seiner Einsiedelei . Auch in
seinem Phlegma . ES ist daS : die Würde , mit der man in
dcr fromme» Stille des WaldcSdoms sich bewegt . Wcnn
man diese Stille verläßt — als „Bcpurpurter * — dann iß
man sofort Gegenstand aufdringlicher Neugier . Tic Iun-
gcns rennen gar » ach einem Stein , das schöne blühende Ting
ans dem Baum hcruitterzufchmcttcrn . . . Je feiner das
Her ; besaitet ist , desto empfindsamer ist man ; denn man will
dieses Herz nicht in die Pfanne schlagen und rinnstcinbast
werden — wie dcr Spatz . Also : man einsicdelt. Zum Teil
auch : weil man Purpur trägt.

Im Käsig erst strahlt — sür den Beobachter — dcr klein«
Edelstein seines Herzens »m vollen Glanze . Ich bin nickt
dcr Mcinung , daß Gefangenschaft sür die Tompsassen unter
allen Umständen Quälerei sei . Erstens : man hält jene , die
ans dem Nest genommen wurden . Denen der Mensch dcr
beste Freund ist . Denen in diesem Freund eine neue Welt
geschenkt wurde . Die die andere — ersetzt? O ja . ick
glaube das . Denn wissen Sie : sölch ein richtiger Vogcl-
srcund (niclü ein vermeintlicher, wohlverstanden ! » tut
Wunder an Tierpspckologic. Man dars nicht dummscntimcn-
tal werde» vor jedem Vogelbauer . Oder : wie denn,
meine Freunde ? Seid «br nickt samt und sonders cingcspcrtt
in Käsige? Etwa : mit Ausnahme von uns Dichtern ! Und
geht ibr in euren Käsigen jämmerlicher zugrunde als wir?
Na . also!

Bei solch einem richtigen Vogclsrennde sitzt der Gimpel
am Tisch bei den Mahlzeiten . Merkt »hm an , wcnn dcr srüb
in die Stube kommt: eS ist beut nicht alle- um ibn, wie cs
sein soll . Und stimmt seinen Morgengruß aus die Gcsübls
tempcratur seines Herrn . Tann musizieren sie ei » paar
Stunden miteinander . Und der Gimpel vermag z« sterben
cins Sehnsucht nach einem Menschen, den er lieb batte

Wcnn Sie 'mal tn der Sabara spazieren geben, dann
vergessen Sic nickt, sich von dem Wüsten gimpel etwas vor
blasen zu lassen ! Das ist ein Vetter von unserem . Als Eremit
dermaßen unübertrossen , daß oftmals außer ihm nur dcr
Flugsand fliegt — dort wo er baust. Sr ist ein Ding , dos
nickt einmal ei»e Spann « mißt . Aber wenn er — etwa au»
einem Uscrstein am oberen Nil — seinen Kops aufrichtct. den
HalS streckt, dann bricht ein Ton aus seiner Kehle, dcr er
innert an den Fansarcnftoß einer Trompete Ich scherze nick«
Damit Gegrüßt dieser Stabstrompeter morgen - die Sonne
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Vsrlreiung - laeevisur VI. 8cl>ig .u»nn,
Oldenburg ,. 0.

Icvor Sie sich ein Fahrrad kaufen,
tzolcn Sie H6 von mir bitte 4-reite

i>udre nur die gute » Markcurader:

Oürkopp, Wanderer
presto,Weltrad usw.

Kleinste Ancabliing
und niedri .istr Wochcnralen.

Hermann Schütte
lamm >1 tdernrui »bb

NeAeil lilln All!
liiM . oüelie keine , ksulilseiiilliellee >
werden mil de» denen Heilertolgen I

bebandeii , bei inchi trrwlg
lltM" Geld zuriick "W»

1« » II 0 N 8<etne
ohne Lveraiion i» einigen Tagen

entirrnl.
lieber Tuberkulose , ktrebS.

LdvbiliS . ^ rauenkrankdeitr«
liegen viele Tankichreiden geheiller

Palienlen vor.
Keine Salvarian - o. Queckstlberkuren
Sprechstunden MontagS . Mit»
wochs . SreitaaS von v —« lldr.

n . 8so^ok,
Lldendurg, Hermannstrabe L!

ISk7 Telephon IÄI7.

e» lat bekannt,
reirlck lnciello»
und elegant.

Sir HWimlMiMi«

stllr 61,
lbssndondurgtage
j » mpteklen lcdSno .lcdlanK«

Kebr.Never
l^ elkdrink72

877/878

vsr vusNISIrrsa ru dllllgsm Preise
Kousu ^ ktlon . t^ uLUiLvrnnjc uu <1 VvrttivklunL siu <L uttübertroüvQ.

^Ümtllcbe 2ukobttr. vlo k̂ ottei».
nic u»^' . sintl von uniU »orlrtttt-

litlu 'm .>tLterirll . r̂ io vortl «' « koino
^ ilttüusobunir , rl«»t>ou nn <j ^ vinou
.Verlor ilsbon . kiri nnndor Ist trotz

r Üborr «t50lttlott (^»rttlrkLt billiger
n !« ttk ' ior z>v < >f, Itinktor Herkltnkl <!n
üllv '1'oilv i,» ü , r l-'nl -ri ^ selbst , ber-

LostoNt vor <ten.
2 ^ srirs Ostrsritis

2u deLlelion 6urci>

LsrnliLrc! ttsrmüisrkL, !<urwicl <str.

Du tiasl rockl . lrrrperial'
tsi der besle V ^ rkkrilk

2ii b«sisi »vv 4nrebrkemmersdlsrill.
Oläenburg, I. snge 8tr . 44.

Dssaoksn 8is bin « UQSvrü ^ nssrellLQKrruuwe.

tkotr/e/r I
^ rcona -» S/att/eSei 'sa^e/ j

! L^r» r-roottno»v !
» Tt-»/e» / Un»/ -r, «/«Ägi/ Tee/Ea/r«

klexsnüer-wetnbrrma
Lampenschirme

», sebeiiSwener Auswahl.
>1

' Blll . AuLverk.
verschieden . Schirme 7 . « . Tessauer Stän-
derlainvcn l .»—- l) stslamm . ZllgelbUt.
Schwere üsi »5 .« ..Isl Mavag .-Holipend.
10 Uk . ld -Zlm .-Franse 6V H - Cben .srante
l ..by .» Band cstestclle und alle Posa-
nienien tür Lanivenschlrm «.

Fron , Bruneiter , t.̂ nde Bletcherstratze.
t^cke Kaiierlirasie beim Bavnbos.

LvxSll
Vomier

/VelitornstraÜo M.

FrLr/LEk
Ich mochte liostee kog , wir rtnü
cm tkn gs»o0lln1 unü er ttt Wr
rlle Serunrüleitmeiner kamtlt«
nvtloen«1tg.

LintLu»en
»Ile^ irLslerkUnF«»

«ker.cklrL»«olcol»

Oebr. Lm^srrLö . 30
lViunövrlok,

I ŝnes 5ikrsüo 73

D/36 Sslvs . 4 - 2 sit^ ig
fsdri ^nsi^
prsiswsrt s »-i VSrt< Slt6fSr->

. lSIIÜAIIi üllliiNÜII * .lIMILIIIMzjZ
! ! t-IsiligSrigSis1WLl > S ^ si ' t' il ' of 1S4S

I?eN »«l «e — H »mittel»
»tr»den6 « »nt « V«r6 !en «tmS »Ilekke !t?

^ iitkILrnn » w Xnre «7un« <e«k. Lroacdüre

. UN» ««»« v«lrt"
»r»tl» 6. Kr6w »nn L Lo - 8 «r» n.

_ k! Snl <r>rritkree 6kr . 71

« li Senklub . . Plattlub - und Hodlsutz -Be-
tLiveiden werden untwelselhali von diesen
bettelt , wenn sie sich nach meiner laiigiü ».

Zgen . alt der vollkommensten , crvrodien
Meibode beschuhen lasten

V^ULr . Sokütts,
Ochuvmachermetfter . Sertrudensrrabe Rr . ».

Spe,lalges « asl Mr stubieldendc
HW" werkt »«« srtnkter Matzardrti -Ms

Herrenkonfektion!
auf »

Teilzahlung
Ändern» gastonS! Gut« Oualttiiten!

« iefig « « » »wähl!

F « i » fte Masia « fertig « » g
ti» « tgener Werkstatt.

Aarantle Mr tadelloten Slh.

K. Meiners
Qlbenbnr ». Liaulinie >7

Loeatalgeichüst Mr H » rrengarderobe.

0er kloptkrels
Hutobslnedssloss

sdsn,o unsor an «>» « n kvlotnl >n - 2spf,ts » « n ortiSItlielis»

sisnn jetrl
klueek6!» »osbon « esoizts kinsotirunx un.
«»eer^ u»*t« i»ki«sto( lO 8Iattruj « 10l - il« e)

bsrselctlos bezosen
vercten!

V » r > » ng » n B > « dltk « un » « r
n »u«» r » p « » « » ll » n- V » ,r « lvk » nl»

oeuisctte
6ä80 I,IkE

vt ' UGt' » »«», s , IV » tvv » — » sr «»1» n ^ SS72 —SA7^

ttu3 >tlS »5« ssrk
l.iliörtsdrilc

^e n̂tisnlllung
KM WKIM.
vlilonkurgi. ü.
ttssi -enstrsk « 6V.

7c!) war Kahl

Umschau nach einem
haarwuihsmtttel

Amerikanisch « lncltaner stnel
niemat » kahl

Mein haar Ist wieder gewachsen

^

n» prabeaosr
^
für

^
e

^ ^

s»Im Itiie SriNuin . 6 . m . b . tt . . Serlii, tlss8
tld ' 3l . st» » t» .«r 8te . 13.

- Litte auolchnetde » ! -
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» I »5i« k>M ÜMblt

Nelvelis
V8 cm breit ^ ÜE^tu 30 karben ^ m tr. L » « r » V

reine Leiste

dlic.

kinrt Lseiiüie
Mlt »»er» 1- < »eliitkt.

Oröüle« LloS'Lpeaial-OescdLkt am klatae.
Oartrtraöe 28̂ 1 Treppe.

MwM

.'^-1

A/ / /F/Lf/ ^ S ^ L/LL/fe^

s

F/Z/vc ?/ Ec/e e//7 / e/>/e/7L///c^
§ 6^ 05 (7//̂ // / o ^ o/T/Z-,

//<7//ê ^ /6/c//// — Oo >5 sle ^ O^c^e/ze
Mc :^ ^///'c/e oz/Fe/ -/e / ê ^Z/

'
s '^e//

zz/7/e?^ c^/ , /z//cZ e § e/^ oL 5/
'c/z E ///>

L//
'c^ o/z/e//7 w oMo// ^ /^ nc ^e/,

e//2 c7c/-9e/' <7e ^ ö/r/2//c/r ocz/Lr/ZoeL <§,-»
c?e - /2/^ /H/' c//e >5c^o/rL//2 <7 ^ 5vö «ze^eL?

0/L / 65 6E/7 - erre/ ' e/ / Ze ^ e/L/S/ ' c//e

^ o ^ . e ? //se 6e >5L/zc7/Ze/7//e/ / e,//eL
^ OLO//M///e/5?

De-2-^e/r Fe .- F/Z/no/ oe^c7.5c/re/2/
Oc?5 e/7/§/r^ ^ t-e/ /'eNe//7/c7LL,§ e/7-
tve/'^ Öc^e/7///c^e/)7 / ĉ/Lc^e-7 e//7e^ Oe-
L/nz/c/voLri/e/' M/7 /r/ê /'e'/'e// ^e^ e^ /e/// Ll
/ / °c»E/ » , .„ I

/v/k ^ S/V/ / . j

I rar sti,

üimlenlnirgtsge:
s^ slinsn

uricj ^ siiiisntucks
in reiner Voll» nnst LaamvoUo

Lniaistigung von flaggen rotort

L . K.

Kedrels L 8«lm

Im Frühjahr zur
Reinigung und Aussfriswung des Bluies

altbewährt:

als Tee, Pillen , Tropfe» , Gesamtkur 2 ^l.
Allein. Hersteller:

IM ' M»I>Wl . I.
Ecke S'

laustrabe — Acksternstrastc.
Nur in Apotbeken erhältlich. Kostenfreier
Versand n. auswärts , falls nicht vorrätig.

äurck k̂ viniouns
6 .SV Nk.

» enoaiio ScdSNveii.
Xurvickrtrstze11 fern »prectler 713

i

kiiliHWiM Sir Loi ^ s-Öc^ br-
h»» » crf-»Ib carnct toilllcg

Kebf . l-innemann
Xrastiahraeuge.

SerrevMleii Z .rv M . . llWell-8üMli r .A M.
fX ^ rnnrlcrbcMbeezSs 30

UW
" ' '

Ein zu LIdendurg an der Flurstrahe be¬
lesenes 2-Familienhausmit schönem , grotzcm
t»ancn ist bei geringer Anzahlung aus io-
iort günstig , » verkaufen. Angebotebaldigst
erbeten>

Aukt . Heiur . villir , -iadorstrr LH 8
Telephon übt

Sie weiten ru zlsrk!
Nehmen Sic den bewährten

MiMfer Lntkltungr -Iee!
Er macht schlank , fördert die Verdauung,reintat Körper und Blut und bebt das all¬
gemeine Wohlbefinden, sttlänzendc Dank¬
sagungen. Aerztltch empfohlen.

Zu haben in allen Apotheken.
Rhöndorfer Kräuterhaus , Elberfeld.

10/45 P8

( vlll »tk< l-

ki»e lemloii
an Ueirtungrstkigkeit, Sequemlirhhelt, -tur-
rtattung unä pr« ir»vllrstigil«it irt stierer neu«
l) u»litil1r« ,g »n. sten sti « Vrennabor-Lkeril«
nach eingekenstvngrünstückenVorbereitungen
äor Oetkentlichtcelt übergeben, unä mit äem
ri« ihrer kart LSflibrigen . an Erfahrungenunä
Erfolgen reichen "kätigileit »uk äem Sebiete
ster /tutomodildauer äi » Xron « »ukretaen.
Nehmen Sie Selegenkeit , Vieren mosternrten
steutrcben 8«ckrav» nst»r reldrt au erproben.
Keichkaltigervruckaachen-ksateriai über äen
Srennador- Leckra/Iinäer »t«ht festem In-
tererrenten bortenlor rur Verfügung.

KarrlNrtts ttelerdar
7 -silrigss Ladriolel . . . 7200. —
7-» itrige Pullmann-Innen-

»teuer - l. tmouslns 7800.—
7 -sitrIge pullmann Lf,suf<.-

l.imousine . . . 7SS0—
sämtlich« prelr» verrieben rick ad Werk

VerNeel»uc» gegen beoeewe leltradiupgeo r»
>0nrttg»>ee lleaingungen

Nsx Nsrmaierks
vamm Zll TelephonS4L

stevoiimlcktigt» Vertretung ster

kedr . kkilLsteill kreMdor -Verllk
vfLlulsnbufg (tt»vvl)
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